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Abend -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Ans tippesche Schiedsgericht.
Es ist erreicht! Die langwierigen, zum Teil von recht

unerqmcküchen Streitigkeiten begleiteten Verhandlungen
über die Lösung des lippeschen Thronfolge- und Regent»
schaftsstreites haben den ersten Erfolg gezeitigt, der eine
Art Vorfrteden zwischen den Parteien bedeutet. Der
Buirdesrar hat in seiner letzten Sitzung die Friedens¬
präliminarien in dem Sinne geregelt, b̂aß das von den
streitenden. Parteien vorgeschlagene, beziv. gutgeheißMe
Schiedsgerichtdie endgültige Lösung der Streitfrage her¬
beiführen und unanfechtbares Recht in bezug auf die
Thronfolge im Fürstentum Lippe schaffen soll. Gleich-
zeitig hat der Kaiser in seinem Telegramm vom 18. No-
vember, gewissermaßen unter Annullierung des Ronmn-
tener .Telegramms vom 28. September , die in der Praxis
freilich schon vorher durchgeführte Anerkennung der
Agentschaft des Grasen Leopold auch offiziell zum Aus¬
druck gebracht und die bis dahin ausgesetzte Vereidigung
der Truppen auf den Grafregenten verfügt.

Nachdem fetzt die Aktenstücke zur lippeschen Streit¬
frage, nämlich die Anträge der lippeschen und der
schaumburg-lippeschm Regierung an den Bundesrat , der
zwischen.den beiden Parteien abgeschlossene Schiedsvertrag
und der Beschluß .des Bundesrats vom 18. November
d. I ., veröffentlicht worden sind, läßt sich die nunmehr
geklärte Rechtsfrage und zugleich die materielle Trag¬
weite des zu fällenden Schiedsspruches völlig übersehen.
Hierbei n̂mß zunächst festgestellt werden, daß der der¬
zeitige Regent von Lippe Graf Leopold die von ihm er¬
hobenen Forderungen fast nach jeder Richtung hin durch¬
gesetzt hat, während die schaumburgische Linie die meisten
ihrer Förderungen hat fallen lasten müssen. Zunächst hat
Graf Leopold  seine Anerkennung als
Regent  bis zur Fällung des Schiedsspruches durch>-
gesetzt. Während das lippesche Landesgesetz die Regent¬
schaft des Grafen Leopold nur bis zum Tode des geistes¬
kranken Fürsten Alexander festgelegt hatte, geht der durch
den Beschluß des Bundesrats genehmigte Schiedsvertrag
noch weiter, indem er die Regentschaft auch über den etwa
früher erfolgenden Tod des Fürsten Alexander hinaus
bis zur Fällung des Schiedsspruches verlängert.

Des weiteren ist Graf Leopold mit seiner von uns
wiederholt als vollauf berechtigt gekennzeichneten Förde¬
rung durchgedrungen, daß zur Entscheidung des Streites
nicht ein eigens zu diesem Zwecke gebildetes, sondern ein
st ä n d i g e s Gericht  berufen werden soll. Die bippe-
sche Regierung hatte als solches in erster Reche das
Reichsgericht  vorgeschlagen, und in der Tat wird
das Schiedsgericht, dessen Zusammentritt in allernächster
Zeit erfolgen dürfte, aus dem vierten und dem siebenten

$rcm Bürgelin und ihre Lohne.
Roman von Gabriele Reuter.

(22. Fortsetzung.)

— Das war es. Damit hatte sie verraten , was sie
schützte, trotz ihres heißblütigen Temperamentes : Die
Furcht vor dem Kinde. Diese fortwährend wache, aufge¬
regte, sich zur Wehr setzende Angst vor der Mutterschaft,
welche heut so viele strebende und schaffende Frauen er¬
faßt hat . Eine Angst, ein Abscheu, der so stark, so leben¬
leitend in ihnen geworden ist, daß man fast an einen dunk¬
len, perversen Instinkt glauben möchte, der doch, wie alle
widernatürlichen Instinkte durch grausame Notwendig-
t'eiten empfangen und geboren und durch sie mächtig ge¬
worden ist. Als sage diesen Frauen ein Geheimes in den
innersten Gründen ihrer Natur , indem sie dem Geschlechte
ihren Tribut zahlen, würden sie jene Kraft , Helle und
Schärfe des Geistes verlieren, durch die sic sich über ihr
Geschlecht erhoben haben. Und vielleicht hat eine be¬
stimmte Art von Frauen recht mit dieser Furcht.

Doris gehörte nicht zu den naiven Talenten , zu
denen, die nicht wissen, was sie tun . Ihre Kraft _ lag
außer der eigentümlich günstigen Veranlagung ihres
Kehlkopfes in Avbeit und Verstandestätigkeit, gewärmt
und durchglüht von ihrem zusammengedrängten, unver-
ausgabten, sehnsüchtig lodernden Löbensfeuer.

-- Aber sie wäre trotz allem und allem gern
geliebt worden. In der Phantasie dieser klugen robusten
und erfahrenen Bühnenkünstlerin schwebte ein jugend¬
licher Mädchentraum von einer zarten, treuen hingeben-
den und unverlangenden Männerliebe . Sie hütete sich
Wohl, das liebe, blasse, sentimentale Bild mit seinem
himmelblau- und goldenen Rahmen jemals dein scharfen
grausamen Tageslicht auszusetzen. Mer es war immer
bei ihr Darum kränkte es sie, daß Dionys so gleichgültig
blieb!

Zivilsenat des Reichsgerichts unter dem Vorsitz des Reichs-
gerichtspräfidenten gÄildet werden. Dieser Beschluß ent-
spricht der von uns wiederholt zum Ausdruck gebrachten
Auffassung, daß zur Entscheidung einer solchen Streit¬
frage nur der höchste deutsche Gerichtshof geeignet ist.

Endlich hat auch Graf Leopold gegenüber den ent¬
gegengesetzten Anschauungen der schaumbnrgischcn Linie
niit Erfolg den Standpunkt verfochten, daß der
Schiedsspruch vom 22 . Juni 1897  nicht ohne
weiteres aus der Welt geschasst werden könne. In dem
zwischen den beiden Parteien abgeschlossenen Schieds¬
vertrag wird ausdrücklich gesagt, daß der Graf -Regent
Leopold nicht darauf verzichtet, in dem neuen schieds¬
gerichtlichen Verfahren die Rechtsäuffassung geltend zu
machen, daß sein und seiner Linie Thronfolgerecht bereits
durch den Schiedsspruch vom 22. Juni 1897 rechtsver¬
bindlich bejaht worden sei. Die Erhebung dieses Ein¬
spruches wird durch die Erklärung , daß Fürst Georg von
Schaumburg-Livpe diese Rechtsauffassung nicht teile, in
keiner Weise gehindert. Jener Schiedsspruch stellte be¬
kanntlich fest, daß nach lippeschem Hausrecht der soge¬
nannte niedere Adel zur Ebenbürtigkeit genüge, und daß
mithin Graf Ernst thronfolgeberechtigtwar . Die Schluß¬
folgerung hieraus wäre die, daß auch die Ehe des Grafen
Ernst, da seine Gemahlin, die Gräfin von Wartensleben,
dem niederen Adel angehörte, ebenbürtig und mithin
Graf Leopold thronfolgeberechtigt ist.

Erhebt Graf Leopold senen Einspruch, so hätte das
neue Schiedsgericht zunächst zu prüfen , ob die Ent¬
scheidung des früheren Schiedsgerichtes zutreffend war.
Diese Frage könnte erstens ohne weiteres bejaht werden;
dann würde das Schiedsgericht die Streitfrage als durch
den Spruch des ersten Schiedsgerichtes erledigt erklären.
Das Schiedsgericht könnte aber auch zu der Auffassung
fomnticn— und dies ist der wahrscheinlichste Fall —, daß
es sich nur mit der Frage der Ebenbürtigkeit
d e r E h e des Grafen Ernst  zu befassen hläe , da
die auf die früheren Ehen bezüglichen Einwendungen
durch den Schiedsspruch vom 22. Juni 1897 erledigt
seien, wäh rend die-allgemeine Feststellung, daß nach lippe¬
schem Hausrecht zur Ebenbürtigkeit der niedere Adel ge¬
nüge, nicht in dem Schiedsspruch, sondern nur in der Be¬
gründung desselben enthalten war.

Des weiteren ist durch den Bundesratsbeschluß be¬
stimmt, daß durch den Schiedsspruch eine endgültige und
für alle Beteiligten auf ewige Zeiten verbindliche Ent¬
scheidung geschaffen werden wird . Dies bezieht sich aller¬
dings nur auf den freilich sehr wahrscheinlichenFall,
daß das Schiedsgericht zugunsten der Biesterfelder ent¬
scheidet, während im anderen Falle noch der Eventnal-
einspruch von seiten der Weißen selber Linie in Betracht
käme. Eine endgültige Erledigung des Lippe-Streites
»ird - also der Schiedsspruch nur dann herbeiführen, wenn
dieser zugunsten der Biest er seid er Linie  ans¬
fällt. vr . j . P.

Toris dachte später noch oft an diesen Abend. Kaum
drei Wochen später starb Baron Perneberg an den
Folgen einer scheinbar unbedeutenden Operation . Bei
seinem Leichenbegängnis erst sah man , wie weit der
Einfluß des leichtsinnigen Idealisten gereicht, wie vielen
Menschen sein warmes Herz, seine impulsive Teilnahme
Gutes getan. Das Theater bekam einen anderen Leiter,
der mit ängstlicher Genauigkeit bestrebt war , die verfüg¬
baren Mittel nicht zu überschreiten. Ein philisterhafter
Krittelgeist griff Platz, wo so lange ein froher Wagemut
gewaltet. Auch Doris Stellung an der Bühne wurde
eine andere. Sie hatte den Fremtd verloren, über den sie
sich zwar oft ärgern mußte, mit dem sie in stetem Kampf
gelegen war , aber der ihr auch eine hervorragende und
beratende Stellung in der Welt hinter den Kulissen ae-
sichert hatte.

Ter neue Intendant engagierte eine neue junge
Sängerin , Doris mußte manche schöne Rolle abtreten.
Das Publiknin interessierte sich für die fremde Er¬
scheinung. Man fand, daß Doris küitstlerisch zurückging
seit dein Tode des Barons . Ihr fehlte die warme Atmo¬
sphäre, in die der Mann sie ntit seiner Bewunderung ein¬
gehüllt hatte. Ja , cs fehlte ihr selbst der Kampf gegen
die Liebe, die tägliche Lust, grausam fein zu dürfen. Das
tapfere und muntere Mädchen überließ sich einer halt¬
losen Trauer um den Verstorbenen, die so schmerzlicher
Ausbrüche fähig war , als habe sie in Wahrheit den Ge¬
liebten verloren, der ihr der Baron bei Lebzeiten nie ge¬
wesen. Sie schwelgte in Selbstvorwürfen . Ihre Ge¬
sundheit litt unter deni trübenGemütszustand , ihreStimme
verlor an Glanz und Klang, ihr Spiel an Weichheit,
Harmonie und stillem Adel. Es wurde unvermittelt , ge¬
waltsam. Im Alltagsleben nahm eine Neigung zu
Herrschsucht und Heftigkeit, welche ihre Neider der
Sängerin oft vorgeworfen hatten, entschieden zu. Die
Menschen werden selten liebenswürdiger , wenn sie sich un¬
glücklich fühlen. Auch ihre Freunde fanden es oft schwer,
mit Doris Rüder auszukommen.

Der rujsisch-jaMnische Krieg.
Um Port Arthur.

lick. Paris , 19. November . Nach einer Meldung ans
Tschifu  flößt das Befinden Stöffels Besorgnis ein.
Seine Gemahlin begleitet den General bei allen Inspek¬
tionen . Man zitiert ein Wort Stöffels : „Wir werden
unsere Ostern im russischen Port Arthur feiern ." lL.-Ä.j

lid . Petersburg , 19. November . Hier lebende nahe
Berwandie des . Generals Stöffel erhielten dieser Tage
einen Brief von ihm . Der General schrieb u. a . : Die
Garnison von Port Arthur ist noch 28 000 Mann stark,
die sämtlich von Heldenmut erfüllt sind. Munition und
Proviant ist auf Monate hinaus vorhanden . Stöffel ist
überzeugt , daß sich die Festung bis zur Ankunft der Ostsee¬
flotte halten kann , aber selbst bei äußerster Gefahr könne
von Übergabe niemals die Rede fein , da alle in diesem
Falle kaltblütig den Tod vorziehen würden . (L.-A .i

hd . Mukden , 19. November . Kuropatkin erhielt von
Stöffel die Mitteilung , daß , falls nicht bald Hülse von
einer Seite komme, Port Arthur geopfert werden müsse.
(Die Nachrichten widersprechen sich also auf das ent¬
schiedenste.)

wb . Schanghai , 19. November . (Reuter .) Ein
wütender Angriff auf Port Arthur wurde am 17. d . M.
wieder unternommen , und es heißt , die Japaner Hätten
einige Mnengünge in wichtigen Stellungen besetzt.

wb . Tokio , 20. November . Es heißt , die Japaner
nahmen am Freitag durch erfolgreiche Minenarbeiten die
Konter -Eskarpe des Forts Lüngschuschan.

bd . Tokio , 21. November . Trotz der Erfolge beim
Fort Sungschunschan konnte das Fort selbst von den Ja¬
panern nicht erobert werden.

Neuer Kampf.
bd . Petersburg , 19. November . Nach einer Depesche

aus Mukden  donnern auf der rechten Flanke der
Armee wie im -Zentrum die Geschütze. Besonders im
Zentrum ist ein starker ArkilleriekamPf hörbar . Neue
Truppen treffen ununterbrochen ein . (L.-A.)

wb . Petersburg , 20. November . Der Korrespondent
der „Birschewija Wjedomostt " meldet aus Dt u kde u vom
19. November abends : Die in vergangener Nacht begon¬
nene heftige Kanonade hat noch nicht aufgehört . Die Ja¬
paner griffen die vorgeschobenen Verschanzungen auf dem
Putilowhügel wiederum an , doch wurde der Angriff unter
sehr großen Verlusten des Feindes zurückgeschlagen. Man
bemerkt auf dem rechten Flügel , daß die Japaner Be¬
festigungen und Truppenabteilmigen vorschieben, anschei¬
nend in der Absicht, am Schaho anzugreifen . Unsere Ar¬
tillerie zwang den Feind zum Rückzüge . Auf toi - Ost¬
front rückt •eine starke Abteilung vor , um unsere Flanke
zu umgehen . Es ist noch nicht bekannt , ob es wirklich
die Vorhut einer großen Truppenabteilung ist, oder ob
eine Kriegslist vvrliegt , welche die Japaner gewöhnlich
anwenden , in der Hoffnung , daß wir unser Zentrum ent¬
blößen werden . In der Armee herrscht die feste Uber-

II.
Das Haus im Dambachgrund war seit einer Reihe

von Jahren in den Besitz von Frau Bürgelin überge-
gangen. Und jeden Sommer hatte es sich etwas mehr zu
einer englischen Cottage verfeinert.

Überwogen in der Einrichtung der Billa Edina die
satten warmen Farben , die den trüben deutschen Winter¬
tagen das leuchtende Karmoisin ihrer Seide , die schim¬
mernde Bronze ihrer Möbel, das funkelnde Farbenspiel
der venezianischen Gläser entgegenhalten sollten, so trugen
die kleinen Zimmer der ländlichen Wohnung einen Hellen,
einfachen Charakter. Die jungen Mädchen, welche Frau
Bürgelin für die Sommerwochen zu sich einlud, jauchzten
vor Entzücken b̂eim Anblick dieser zierlichen Räume, an
deren Wände Schmetterlinge und Schwalben umherzu-
flattern schienen, wo Kornähren auf sanftem Himmel¬
blau sich wiegten, wo das Briefpapier mit Tannenzweigen
gemalt war und ein Eichhörnchen die Tinte in einer ge¬
öffneten Nußschale dem Gast entgegenhielt. Den jungen
Männern dagegen wurde bänglich, wie sie ihre langen,
ungeschickten Glieder bewegen sollten, ohne etwas von
den Niedlichkeiten schrecklich zu zerstören. Und eigentlich
verstand es nur Lord Malten , sich in den niederen Korb¬
sesseln auf die richtige, elegante Weise auszustrecken.
Aber die junge Gesellschaft brauchte sich auch nur kurze
Zeit täglich in den gefahrvollen Zimmerchen zu bewegen,
Frau Bürgelin gewährte ihr nicht nur Gastfreundschaft,
sondern auch eine sehr reizende Gastfreiheit.

Sie selbst wurde durch ihr Leiden, das ihr bei jeden!
kühlen Luftzug eine Schwellung der Wange und der-
mehrte Schmerzen brachte, viel in ihrem Zimmer gehalten.
Diese erzwungene Haft fiel ihr außerordentlich schwer.
Als sie hörte, Toris Rüder wolle sie in diesem Sommer
int Stich lassen und den Rest ihrer Ferien , nachdem sie ein
Seebad genossen, zu einer Tour nach Norwegen ver¬
wenden, wurde sie ernstlich böse. Mademoiselle Aubert
sandte heimlich ein Telegramm an die flüchtige Sängerin:
Wenn sie die Freundschaft zu Frau Bürgelin nicht aufs
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zeugung, daß wir Mnkden behaupten werden. Der Geist
«er Armee ist ausgezeichnet.

hd . Paris , 21. November. AnS Muk Len wird
hierher telegraphiert , die Japaner hatten bei ihrem vor¬
gestrigen resultatlosen Angriff gegen den Putilow ^Htigel
am Schaho hundert Mann verloren . Gestern dauerte eine
heftige Kanonade längs der ganzen Front an . (L.-A.)

hd . Mnkden, 21. ssiovember. In vorgerückterStunde
drangen gestern japanische Abteilungen , welche eine Stel¬
lung gegenüber dem Putilow -Hügel besetzt hatten, unter
dem Schutze des Artilleriefcuers gegen die russische Stel¬
lung vor. -Es gelang ihnen , ein Dorf , welches auf halbem
Wege zwischen den Stellungen gelegen war , einzunehmen.
Informationen auL dem Generalstabe zufolge wurde
drese Abteilung mit großen Werlnsien zurück-geschlagen.
Ebenso wurden andere Versuche abgewicscn. Alle diese
Angriffe waren gegen die Eisenbahn gerichtet. Offiziere,
welche von der änstersten russischen Front cintreffen, be¬
richten, daß ein Gefecht dort begonnen habe. Die Ja¬
paner hätten Fühlung mit beiden russischen Flügeln ge¬nommen.

Die Reservisten.
( hd . Kattowitz, 19. November . Die für den Krieg in
Dstasien cingezvgcnen Ne fermsten in RufsischPolen ver¬
üben fortgesetzt Gewalttaten , so daß die Sicherheit aufs
höchste gefährdet ist. Vorgestern abend würde in der Kreis¬
stadt Bendzin, hart au der de irische»Grenze, ein Biord ver¬
übt. Der Inhaber eines Ladens , ein Jude , wurde mit
seiner Frau im Ladcrt überfallen und ermordet. Die
Mörder , Reservisten, raubten die Barmittel und flohen
alsdann.

#

hd . Mnkden, 21. November. Der Stillstand in den
Operationen dauert an , bedeutet aber vielleicht nur die
Stille vor dem neuen Sturm . Beide Heere lagern auf
Schußweite in der gewaltigen Front von 60 Kilometer
Ausdehnung einander gegenüber . In den vordersten
Linien stehen sich die Truppen Tag und Nacht Gewehr
i-m Arm in den Verschanzungen gegenüber . Die Schwie¬
rigkeit, -Heizmaterial und Fourage zu beschaffen, wächst,
da die Eisenbahn anderweitig voll in Anspruch genommen
ist. Bei den Japanern sinden andauernd Trnppenver-
fchiebungcn statt. Die russischen Truppen ertragen die
Strapazen des Winters mit bewundernswerter Aus¬
dauer . In Mnkden sind die Verhältnisse ruhiger gewor¬
den. Die Chinesen gewinnen wieder Vertrauen und er¬
öffnen ihre Läden. Kuropatk-in und Skrydlow besuchten
den General Mischtschenko. Hierbei äußerte der Ober-
seldherr, der ausgezeichnete Retterführer werde demnächst
Gelegenheit haben, seine glänzenden Eigenschaften noch
in größerem Maßstabe zu bewähren . (L.-A.)

wb . Petersburg , 19. November . Generaladjntant
Kuropatkin meldet dem Kaiser unterm 17. November:
Heute sind keine Meldungen über Kümpfe eingelaufcn.
Aim 16. und 17. November besichtigte ich unsere Stellungen
und einige Truppenteile , die zum Teil nur 400 Schritte
vom Feinde entfernt sind. Nachts herrscht über 10 Grad
Kälte. Es sind Halbpelze angckommen. Auch Nahrungs¬
mittel sind genügend vorhanden . Trotz des anstrengen¬
den Dienstes sind die Truppen guten Mutes . Die Zahl
der Erkrankungen ist gering.

hd . Port Said , 29. November. Die russischen Panzer¬
schiffe „Syssoof-Myke" und „Novans ", die Kreuzer
„Svetlana " und „Almas ", 7 Torpedobvotszerstörcr,
6 Dampfer der Freiwilligen -Flotte , sowie 4 Transport-
Mfse werden in der Snbabai erwartet . Es sind die
nötigen Maßregeln getroffen, um den Schiffen die er¬
forderlichen Mengen Kohlen und Lebensmittel zuzustellen.
Die französischen Agenten der Snez -Knnal-Gesellschaft
sind überzeugt, daß die Durchfahrt der russischen Flotte
durch den Kanal sich ruhig vollziehen werde und ftafc die
Handelsschiffahrt in keiner Weise beeinträchtigt wird.
Das Gerücht von der Anwesenheit japanischer Geheim»-
agenten wird dementiert.

hd . Tschifu, 21. November . Nach Meldung von CHi-
ltefeit aus Dalny erwartet man einen großen Angriff
gegen Jtschan für den 24. November. Vcrstärkungs-
truppen treffen täglich ein . Am 14. November langten
80 Geschütze an , welche angeblich den Russen abgcnommen

wurden . Ebenso trafen 150 Gefangene, darunter drei
Offiziere, ein. Fünf große Belagerungsgeschütze, aus
Japan kommend, wurden gelandet.

hd . Petersburg , 19. November. Auö Mnkden
wird gemeldet, daß 3000 CHuntschnsen unter Anführung
japanischer Offiziere 80 Kilometer westlich von Tieling
stehen sollen und einen Vorstoß gegen die Bahn planen.

hd . Tokio, 19. November. Die ursprünglich für die
Operationen gegen Wladiwostok in Aussicht genommene
7. und 8. Division , sowie die Truppen auf Formosa er¬
hielten Order , nach der Mandschurei abzugehen. Dies
kann als Beweis dafür angesehen werden, daß der japa¬
nische Gcneralstab die geplante Expedition nach Wladi¬
wostok ansgegeben hat.

Der deutsche Kolonialkrieg.
lnl . London, 19. November. Ein Teil ber Bondpresse

greift , wie dem „Standard " aus Kapstadt  gemeldet
wird , die Kolonial -Regierung an , weil sie einige deutsch«
Polizisten entwaffnet habe, die bei Verfolgung aufstän¬
discher Eingeborener die Grenze überschritten hatten, und
werfen ihr vor , daß sie die Bemühungen der Deutschen,
den Aufstand nieöerzudrücken, zu vereiteln suche. Die
Entivaffunng sei jedoch, behauptet der Korrespon¬
dent des Blattes , eine notwendige Maßnahme, um -der
Ausbreitung des Aufstandes unter den Eingeborenen in
'den englischen Grenzdistrikten vorzubcngen und um zu
verhindern , daß irgend ein Teil der Kolonie zur Basis
für Lieferung von Waffen und Munition an die Ans.
ständischen gemacht -werbe. Der hierüber interviewte
deutsche Generalkonsul hat erklärt , die Entwaffnung sei
mit der vollen Zustimmung der deutschen Megierung ge¬
schehen. Der Generalkonsul habe dem Kapminister seinen
Dank für die Bereitwilligkeit , den deutschen Behörden
beizustehen, auSgedrückt. Die Entivaffunng fei nur zeit¬
weilig geschehen. Es sei kein Gedanke an einen unfreund¬
lichen Akt der Kapregierung.

Deutsches Deich.
* Hof. «ud Personal-Nachrichten. Der deutsche General¬

konsul in New Aork, B Ü» z , ist an Lungenentzündung schwer
erkrankt. Man befürchtet das Schlimmste.

Ter frühere Abgeordnete Dr . Hammacher,  der Senior
der nationalliberalen Fraktion, ist ernstlich erkrankt.

* Rundschau im Reiche. Der Gelsenkirchen er
Prozeß -wird nach der „Nat .-lib. Korvesp." Veran¬
lassung bieten, zu erörtern , ob nicht -dein Reichs-
ges  n n dhe  i ts amt  weitergehende Befugnisse, als sie
ihm bis jetzt beiwohnen, zuzugestehen sind, damit es die
Überwachung der Wasserversorgung der großen und
Eichten Orte in Deutschland mit dem Nachdruck vor¬
nehmen kann, der durch die Wichtigkeit der in Frage
stehenden sozialen Pflicht geboten ist.

Bei dem Stapel lauf  des Linienschiffes„Deutsch¬
land" vollzog frei Kaiser die Taufe, während Graf Wiloiv
die Taufrede hielt.

Aus Düsseldorf,  20. November, wird geschrieben:
Bei den vorgestern getätigten Stadtratswahlen der ersten
Abteilung wurden die 5 Kandidaten der liberalen Partei
miedergewählt. An dem Verhältnis der Parteien im
Stadtrat wird somit nichts geändert , da in der dritten
Abcilung sämtliche Kandidaten -des Zentrums und irr der
zweiten und ersten Abteilung die liberalen Kandidaten
miedergewählt sind.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus B ud -ape st, 19. No¬

vember, wird gemeldet: Die Abgeordneten sämtlicher
koalierter oppositioneller Parteien und Schattierungen
versammelten sich heute vormittag im Klublokal der
Kossuth-Partei , um zur Lage Stellung zu nehmen. Den
Führern der verschiedenen Parteien wurden lebhafte
Ovationen dargcbracht. Im Laufe der Verhandlungen
erschien eine Deputation der Universitäts-Jugend , welche

der Opposition ihren Dank für ihr tapferes 'Verhalten
in der gestrigen Parlamentssitzung aussprach. Aus An¬
raten Kossuths wurde der Beschluß gefaßt, «in gemein¬
schaftliches Exekutivkomitee zu bilden, dem die Präst.
deuten sämtlicher oppositioneller Parteien und außerdem
die Abgeordneten Banfsy, Eoctvocs und Gabriel Ugron
angehürcn . Dieses Komitee wird zwei Manifeste er¬
lassen, eines an de» König und eins an die Nation . I»
dem letzteren wird nachgowiesen, daß der gestrige Schluß
des Abgeordnetenhauses ein gewaltsames Attentat gegen
die Verfassung bildet. Heute abend 9 Uhr wird das
Exekntiv-Komitce zusammentreten, um die Manifeste zn
formulieren . — Die von der Papicrwarenfirma Löwen,
stein u. Krimstecker in Berlin hergestellten vier
illustrierten Postkarten, darstellend eine österreichisch«
Briefmarke , welche von Karikaturen des Mephisto um¬
geben wird , wurden in Österreich verboten. — Bon
unterrichteter Seite wird bestätigt, daß di« Handels-
vertraas -Verhandlungen zwischen Österreich und Deutsch¬
land auf einen Punkt gelangt sind, daß man sicher darauf
rechnen kann, daß der Vertrag noch vor Jahresschlutz den
Parlamenten zur legislativen Erledigung vorgelcgt
werden kann.

* Italien . In Bologna  fand gestern eine groß«
Protestversammlung gegen die Vorfälle in Innsbruck
statt. Die Sozialisten verursachten große Tumulte und
Handgemenge mit den Demonstranten , während der Zug
sich zum österreichischen Konsulat bewegte. Das Militär
hielt die Demonstranten , die eine österreichische Fahne
verbrannten , auf . Mit der übrig gebliebenen Fahnen¬
stange hieben sie auf die Sozialisten ein . Auf beiden
Seiten gab es mehrere Verwundete.

* Frankreich. Kriegsminister Berteaux  erklärte
einem Mitarbeiter des „Matin " gegenüber, das System,
welches seit 80 Jahren bei der Beförderung von Ossi-
zieren angewandt worden sei, sei sehr mangelhaft. Die
sogenannten Plazierungs -Ausschüsse, sowie das System
der Angeberei, wie es unter Andrd und seinen Vor¬
gängern üblich gewesen sei, sei zu verwerfen . Er werde
sofort eine neue Methode in Anwendung bringen , von
der er hoffe, daß sie von der französischen Armee end¬
gültig angenommen werde. Dieselbe bestehe darin , die
Offiziere nur aus Grund von jedem Beteiligten zur
Kenntnis gebrachten Noten zu befördern und auszu¬
zeichnen. Diese Noten sollen ausschließlich von den Vor¬
gesetztenk»er betreffenden Offiziere ausgestellt werden . —
Kriegsminister Berteaux hat an die Armee einen Tages¬
befehl erlassen, worin er seine Gefühle gegenüber der
Armee ansdrückt und versichert, daß er in Streitfällen
zwischen Offizieren und Mannschaften nur Verfügungen
treffen werde, welche auf der Gerechtigkeit und Gottes¬
wort begründet feien. Er drückt ferner den Wunsch aus,
daß unter -den Offizieren eine gute Kameradschaft herr¬
schen möge. Diese sei sowhl im Frieden wie im Kriege
notwendig. Er ersucht die Armee, ihn zu unterstützen,
um dieses Ziel zu erreichen, und schließt, indem er alle
Strafen mit Ausnahme derjenigen wegen Verstöße gegen
die Disziplin verhängten aufhebt. — Bei einem Bankett
in Epernay ergriff auch der Handelsminister das Wort.
Er wies darauf hin , daß sich die Einigkeit des Kabinetts
im Bereinsgesetz zeige, dem machtvollsten Werke, das die
Republik in den 34 Jahren ihres Bestehens geschaffen hat.
Der Minister sprach seine Zuversicht aus , daß die gegen
die Vorherrschaft der Geistlichkeit gerichtete Politik zum
Siege der radikalen Partei führen werbe. Schließlich
trat der Marineminister lebhaft für die Politik des gegen¬
wärtigen Kabinetts ein . Dessen Freunde seien auch die
der Republik, seine Feinde seien auch die Feinde -der
Demokratie. Den aufrichtigen Katholiken soll alle ihre
Freiheit gelassen werden. Die Ausführungen der drei
Minister wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

* Rußland . Aus Kasan,  19 . November, wird ge¬
meldet: Während einer Feier in der Universität unter¬
brach plötzlich ein Student armenischer Herkunft die Rede
des Professors Kapustin durch den Ausruf : „Nicht das
brauchen wir !" Hierauf trat eine Gruppe von Studenten
ans die Treppe hinaus , entfaltete eine rote Fahne und
sang die Marseillaise. Ein Versuch, zum Theater zu
ziehen, mißlang . Berittene Schutzleute zerstreuten die

Spiel setzen wolle, möge sie die norwegische Reise fahren
lassen und wie alle Jahre im Damibachgrund emkchren.
Doris kam und schenkte Mademoiselle als Zeichen ihrer
Dankbarkeit für den klug geleisteten Dienst einen origi¬
nellen silbernen Armring . Aber sie hätte in diesem Jahre
ihre wunde Seele gern mit neuen fremden Bildern ge¬
füllt . Zum erstenmal empfand sie die Liebe von Iran
Bürgelin als Tyrannei , die zierliche Enge des heiteren
Sommerhäusleins bedrückend und beklemmend. Selbst
das gütige Merken auf alle ihre Wünsche wurde ihr lästig.
Es gibt Zeiten, in denen der Mensch sich nicht gern be¬
obachtet fühlt, am wenigsten von den Angen der sorgenden
Liebe.

*

Von Berglings und Wählers war in diesem Jahr
niomand im Dambachgrund. Mit Berglings hatte es eine
Übelnchmerei gegeben. Eva Wählers hatte sich im Früh¬
ling verlobt. Und Mia . . . Von Mia Wähler sprach
man in Bernhardshausen nur noch mit einem feierlichen
Ton, einem tragischen Angenaufschlag . . . Und dann
sagte man zum Schlüsse stets : die armen Eltern . Übri¬
gens wußte niemand etwas Gewisses über ihr Schicksal,
seit das Mädchen Bernhardshauscn verlassen hatte.

Frau Bürgelin lud in dem Bestreben, Doris gefällig
zu sein, deren getreue Frida nach dem Dambachgrund.
Außerdem waren die Töchter eines Ka-mmerherrn bei ihr
und der junge Engländer , der nach alter Tradition in
Bernhardshausen deutsche Sprache und deutsche Literatur
kennen lernte . Man erwartete Karl mit seinem Freunde
Philipp , sobald die Universitätsferien beginnen würden.

Noch hielten weniger die Studien als ein großes Fest
die jungen Männer am Rheine zurück. Die fünf¬
hundertjährige Jubelfeier ihrer Alma mater . Der
Kronprinz des Deutschen Reiches, der Erbprinz von Bern¬
hardshausen waren dabei anwesend, auch eine Menge
anderer Fürstlichkeiten. Und gefeierte Namen der deut¬
schen Gelehrtenwelt spielten eine Rolle in de,» Beschreibun¬
gen« welche alle Zeitungen lieferten.

(Fortsetzung folgte

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 19. November: „Götterdämme¬

rung ". Musikdrama in 3 Akten von Rich. Wagner.
„Im Vertrauen auf den deutschen Geist entworfen"

—: mit diesem Zusatz Widmete Rich. Wagner einst sein
Monumenlakwerk des „Nibelungen -Rings " dem jugend¬
lichen Bayernkönig . Ist es doch zu einer Zeit geschrieben,
als dir deutsche Opernbühne noch gänzlich im Banne der
älteren Oper — nckinentlich Meyer-beers — stand,' und
man mutz so immer wieder den ungeheuren Idealismus
Richard Wagners bewundern , der, ohne Aussicht auf -das
gleichzeitige Verständnis oder auch nur ans die Ausführ¬
barkeit , ein solches von allem Hergebrachten abweichendes
Werk intendieren konnte — eben „im Vertrauen auf den
deutschen Geist" : im Vertrauen , daß eine Zeit kommen
würde , wo sich in Deutschland das rechte Publikum zum
Verständnis dieser Musik — „ein -Pfuhl von Schrecknissen
und Hckheit" nannte sie Wagner selbst — und die rechten
Kräfte zur Ausführung finden würden . Wie
dies Vertrauen gerechtfertigt wurde , bedarf keiner Worte:
Wagners Kunst beherrscht heute die Welt — vielleicht
sogar mit allzu tyrannischer Einseitigkeit —, und sie er¬
zog sich selbst ein Heer von trefflichen Darstellern in jeder
Richtung. Wohl jede größere Provinz - und Hofbühne
darf sich heute eines mehr oder minder begabten Nib-e-
lungen-Tenors rühmen . Nur Wiesbaden nicht. „Hab
ich keinen —, borg ' ich mir einen ". Erst war 's der be¬
rühmte Kraus : dann im „Siegfried " der Mainzer Bolz,
ein jugendlich»-frischer Anfänger : am Samstag in der
„Götterdämmerung " der Darmstüdter Herr S p e m a n n,
den wir hier früher schon als Tannhäuser einmal kennen
lernten . Als Tannhäuscr 'wird er mir immer in sehr
angenehmer Erinnerung bleiben : als Siegfried werde
ich ihn möglichst schnell zu vergessen suchen. Zwar das
kräftige, baritonale Organ des Herrn Spemann und der
Ernst und Eifer seiner Kunstausübung traten auch hier

klar zutage und verdichteten sich zu einigen recht gelunge¬
nen Momenten : in dem BlutbrÜderschäftK-Zwieg-efang
mit Günter z. B . lauschte man -dem manulich--cdlen Klang
der Stimm « mit Vergnügen . Aber die ganze Anlage der
Partie erschien verfehlt . Die gefängliche Darbietung
steckt noch völlig im Opernhaften : der deklamatorische
Teil wurde forciert oder blieb unverständlich. Auch die
äußere Erscheinung, Spiel und Haltung wollten nicht
recht zur Verlebendigung eines so 'frohmutigen Helden
stimmen. Dazu ka-m eine musikalische Unsicherheit, die
dem Zuhörer , ja schon dem Zuschauer, mit der Zeit förm¬
lich auf die Nerven fiel. Siegfried kündete seine Taten
diesmal lediglich dem Herrn Schlar : erklärte seine lLiebe
dem Herrn Schlar : schwur seine Eide dem Herrn Schlar:
und starb mit einem letzten Blick auf .Herrn Schlar.

Der Vorwurf , der damit gegen lden sonst geschätzten
Künstler erhoben ist, richtet sich aber auch ein wenig gegen
unsere Intendanz . Eine Ring -Aufführung ohne eigenen
Siegmund und Siegfried — das war eine unglückliche
Idee . Und daß diese Ring -Aufführung , den Ankündi¬
gungen des Theaterzettels zufolge, nur dazu dienen sollte,
einem berühmten „Stern " zum Glanz zu verhelfen —,
daß man also jenes alte »tar -System, gegen welches Wag¬
ner so grimmig zu Felde zog, gerade bei seinem edelsten
Werke lustig wieder aüsleben ließ —,  das war eine noch
unglücklichere Idee . Und daß dieses ganze Unternehmen
einen 'bdch eigentlich etwas kläglichen Ausgang nahm —
das Haus war auch diesmal wieder kaum halb gefüllt —,
erschien beinahe wie ein Stückchen rächender Nemesis.
Der „Ring " gehört nun doch- einmal ins Abonnement.
Und zum „Ring " gehört sich ein fest aufeinander einge¬
spieltes Personal .' Wollte sich Herr Kraus einfügen , so
wußte er eben eingefügt — nicht über  das Kunstwerk
gestellt werden. Jedenfalls aber hätte man von Anfang
an bei einem als so absagenhaft bekannten Gast wie
Herrn Kraus ans fest bestimmten, geeigneten Ersatz be¬
dacht fei» müssen. Daß die getäuschten Kraus -Verehrer
sich an der Kasse ihr Eintrittsgeld wiedcrgcben lassen
durften , war ja gewiß von der Intendanz äußerst liberal
und liebenswürdig , aber gestand sie damit nicht eigent¬
lich offen ein , daß sie diesmal weniger den „Ring ", alS
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Studenten , ohne jedoch Verhaftungen vorzunehmen , und
stellten die Ruhe wieder her. Am Abend fand in einen»
Ofen in der Garderobe der geistlichen Akademie eine
Pulver -Explosion statt: Personen wurden nicht verletzt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . Novoinber.

— Köninliche Schauspiele. Die sür Mittivoch, den 28. b. M.,
angckündinte Vorstellung „Ftöelto" findet nicht im Abonne.
ment O, sondern im Abonnement C, »nd die Aufführung am
Donnerstag , den 24. d. M., „Cavalleria rusticana ' und „Der
Bajazzo" nicht im Abonnement C, sondern im Abonnement D
statt.

— Professor Alexander Strakosch. der berühmte VortragS-
mciftcr, dessen in ihrer Art von keinem Zeitgenossen übertrosscne
Kunst gegenwärtig in den deutschen Städten , voran Berlin , er-
neute Triumphe feiert, hat sür seinen übermorgen Mittwoch,
abends 8 Uhr, im Kurhause stattfindendcn Vortrag ein in der
Tat ganz geivaltiges Programm ausgestellt, wenn man bedenkt,
daß er den 8. Akt aus Schillers „Maria Stuart ", den 3. Akt aus
„Hamlet" und außerdem noch bas Gedicht„Der Heideknabe" von
Hebbel und die unerreichte Ballade „Des Sängers Fluch" von
Ludwig Uhland zum Vortrage bringen wird, wobei es be-
merkenswert ist. dast Strakosch zum ersten Male den Großmeister
der deutschen Balladendichtungin sein Repertoire ausgenommen
hat, der von allen unübertroffen ist in der seltenen Kunst, mit
wenigen Worten vollkommen abgerundete, kraft- und lebensvolle
Gestalten zu zeichnen. Um den Bortrag möglichst populär zu
gestalten und auch denjenigen Gelegenheit zu geben, einmal
Strakosch zu hören, welchen seine Vortragskunst noch freu, ist,
hat die Knrverivaltnng den Eintrittspreis auf 1 M. ermäßigt.
Außerdem werden numerierte Plätze zu 1 M. 80 Pf . abgegeben. /

— KurhauS-Provisorium . Di « «Kurdcputation Sei/
schäftigte sich in ihrer Sitzung am Samstag mit der
Frage einer geeigneten Personenbeförderung von «der
Svnnenbergerstraße nach d:«m Kurhaus -Provisorium.
Die „Maschinenfabrik Wiesbaden , Oes. m. b. H.", hatte
schon 1901 «in Projekt vorgel«gt. Damals handelte
«s sich um sract verschieben« Projekte, erstens ein solches,
lbei welchem «ine ununterbrochen fortlaufend« Rampe
«den Verkehr nach oben besorgt, ähnlich wie Ne von der
letzten Pariser Weltausstellung her in weiteren Kreisen
bekannt gewordenen Einrichtungen , zweitens ein Pro - ?
sekt, bei welchem ein elektrischer «Personenauszug mit
entsprechender Brücke vorgesehen ist. Kürzlich nun hat
Die erwähnte Maschinenfabrik nochmals ein neues Pro¬
jekt zur Anlage eines Personenaufzugs dem Magistrat
unterbreitet . («In dem Schaufenster der Maschinenfabrik
Wiesbaden , Friedrichstraße 12, ist eine Kopie dieses
Planes ausgestellt.) Von der beweglichen Rampe des
ersten Vorschlages wurde Abstand genommen, da diese
nur als Aufstieg benutzbar ist und sich für Krankenwagen
und ängstliche «Leute weniger eignet . Dagegen wurden
jetzt statt eines elektrischen «Doppelauszuges zrvei von¬
einander unabhängige elektrische Person enaufzüge vor-
geschlagen. Rechts vom jetzigen Haupteingang von 'der
Soniienbergerstraße aus , in der Ecke neben der Billa
Hes Herrn Dr . Weymer, ist ein eiserner Turm geplant,
der zum Schutz gegen Wittcrungseinflüsse verglast wer¬
den kann. In diesem Turm : lausen zwei elektrische Per-
fonenanfzüge, deren Coupes so groß sind, daß jedes 10
Personen , bez'w. 2 Krankenwagen und 4 Personen auf¬
nehmen kann. Von der oberen Station , welihe ca. 19
Meter hoch über der unteren Station liegt, führt eine
leichte eifern« Überbrückung direkt auf den «Kurhausplatz
gegenüber dem Haupteingang zürn Saal . An jeder
Station befindet sich ein kleiner Warteraum . Zwei ein¬
zelne 'Aufzüge sind ans dem Grund vorgesehen, damit
während der gewöhnlichen Tagesstunden nur «in Mann
zur Bedienung nötig ist, kurz vor Beginn und nach
Schluß des Konzertes können die beiden Aufzüge in Be¬
trieb Mnomwen werden, um dem großen Andrang zu
genügen. Der HöhenunterschiedMischen Sonnenbergcr-
straßc und Kurhaus -Provisorium beträgt ca. 19 Meter„
also eine Höhe, die nur bei den Wenigsten Gebäuden er¬
reicht wird . Die gesamten Anlagekosten 'werden auf
ca. 64 000 M . berechnet bei reicher und eleganter Aus¬
stattung. — Dem Vernehmen nach hat die Kurdeputation
ln ihrer Sitzung am Samstag dieses Projekt abgclchnt,
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vielmehr den Kraus geben wollte? Und sollte dies ganz
in dem „deutschen Geiste" sein, ans den Wagner vertraute?

Als Brünhilde ging Frau Lesfler - Burckard
wieder vollkommen in ihrer Rolle aufs sie besiegte die ge¬
waltigen stimmlichen Anforderungen der Parti « mit rück¬
sichtsloser Dreingabe ihrer herrlichen Mittel . Wenn
diese Künstlerin eine noch mehr heldische, gleichbleibend
statuarisch« Haltung einzusetzcn chatte, so würde sie mit
ihrer Brünhilde die Welt erobern.

Unsere übrigen Darsteller sind wohl sämtlich bekannt.
Neu war Herr 'Adam,  der auch für diese Alberich-
Partie die hinreichend entsprechenden Eigenschaften mit-
bringt . Schade, daß es ihm nicht vergönnt ist, die düstere
Nachtszene ganz nach Wagnerscher Vorschrift durchlzu-
sühren : unser wie aus Gunters Weinkeller herausgucken¬
der Drittels -Alberich erhält so leicht einen etwas komi-
scheu Beigeschinack. Wie schön bei Wagner : „Es ist Nacht.
Der Mond wirst plötzlich ein grelles Licht aus Hagen uud
seine Umgebung: »uan gewahrt Alberich vor Hagen —,
die Arm : auf dessen Knie gelehnt". Und zu in Schluß:
„ein immer finsterer Schatten bedeckt beide,' Alberich ent¬
schwindet allmählich immer mehr dem Blicke". Hier bietet
sich entschieden eine Aufgabe für den neuen Regisseur
Elmblad.

Noch sei Frau Schröder - Kaminsky  genannt,
welche die „erste Norne" vorzüglich sang, und auch die
schwierige Waltrauten -Szene , dank ihres aus dom Bollen
schöpfenden Organs und ihrer sinnvollen 'Deklamation,
tzu ganz der gewünschten Wirkung und Stimmung brachte.

Herr 'S chi a r hatte diesmal mit seinem «Darmstädter
Siegfried so viel zu tun , daß 'die allgemeine musikalische
Durchführung deS Dramas notwendig darunter leiden
Mußte; wenigstens erschien mir dieselbe noch nicht so aus-
grrcist wie jene der vorangegangenen Abende. Das erz-
gepanzerte Orchester der „GöttcrdäMmerung" schlug die
Singstimmen noch oft erbarmungslos nieder . Hier wird
von der Zukunft noch weitere Abklärung zu erwarten
sein. Die Sicherheit indes , mit welcher der Dirigent die
Partitur technisch beherrscht, war schon jetzt sehr wohl
ersichtlich unid legt von seinem künstlerischen Eifer und
Bestreben ein rühmliches Zeugnis ab. O. D.

und zwar , weil die Ausführung desselben jzu kostspielig,
und überdies «ine Verunzierung der ganze»» 'Anlage des
Prdvilsortüms bedeuten würde . Um dem nicht zu ver¬
kennenden Bedürfnisse einer bequemeren Erreichung des
Provisvriunis «ntgegcnzukommen, soll der 'Versuch ge¬
macht werden, wegunfertigen öder in Krankenwagen an¬
fahrenden Besuchern 'durch Kurhausdiener die erwünschte
Hülfe beim Aufstieg zuteil werden zu lassen.

— Residenz-Theater. Heute Montag findet die dritte Auf.
führung deS ergreifenden Schauspiels „Ein Duell" von Franz
Wolfs statt. „Five o'elock" von Jacoby und Ltppschitz, dieser neue
urkomische Schwank, der aus die Dauer seine Anziehungskraft
bewiesen hat und fortgesetzt das lachlustige Publikum in heiterster
Stimmung zu erhalten weiß, wird inorgen Dienstag wiederholt.
Wir machen schon heute darauf aufmerksam, daß am nächsten
Samstag , den 28. d. M., der zweite Abend des Zyklus „Ein
Jahrhundert deutschen Schauspiels" stattsindet mit JfflanöS länd¬
lichem Sittcngemälde „Die Jäger ". Nochmals sei hierbei wieder-
holt, daß zu allen Vorstellungen dieses Zyklus Dutzend-BonS und
80-r Bons ohne Nachzahlung Gültigkeit haben.

6. 2. Volksnnterhaltnngöabend. Der „Bolksbildungs-
veoein" hat bei der Zusammenstellung des Programms
für «den zweiten Bolksunterhaktungsaberrd dem Toten¬
sonntag Rechnung getragen : es waren 'durchweg ernste,
zuw Teil sogar wehmü tig-stimm'uiigsvolle Stücke, «die
vorgetragen wurden . Dt « richtige ,<Herbststim«mun«g"
wehte durch bie ganz: Veranstaltung . Schon darin , daß
der „Evangelische K i r ch« ng e sa n g - We re  i n"
mitwirkte, konnte man eine dem Tage gemachte Konzession
erblicken. „Schon die Abendglockenklingen", mit «dieser
Kreutzerschen.Komposition eröffnet« der „Kirchengesang-
Verein" die Vortragsreihe . Einleitung in die Nacht —
in die Nacht des Todes. „Wie sie so sanft ruh 'n", war
der zweite Bortrag des Vereins , und dann kam das hoff¬
nungsvolle, beinahe jubelnde „Uber den «Sternen " von
Abt. Der Verein hatte seine Borträge nicht nur geschlickt
ansgewählt , sondern nicht minder geschickt znsam'ineiige-
stellt und unter «Leitung seines Dirigenten , Herrn «Lehrer
C. Ho «fheinz,  mit innige 'm Ausdruck vorgetragen.
Frau Elisabeth Zimmer - Glöckner (Sopran ) trug
fünf Stücke vor : „Sehnsucht" von Paul de Ntzve, „Ihr
lichten Sterne " von Curschmann, „Es ist bestimmt in
Gottes Rat " von Mendelssohn-Barthbldy , „Wanderers
Nachtlicd" und „Wanderers Nachtgebet" von Schubert mit
viel Empfindung und reinem Organ . Fräulein Käthe
«Got he hatte «den «deklamatorischen Teil übernommen : sie
rezitierte verständnisvoll „Des Nettlers Kind" und die
„Wallfahrt nach Kevelaer", «während die Herren Franz
«Danneberg,  Emil Franze,  Paul Kraft,  Karl
S chw a r tz« und Karl Wemheu « r , die sich zu einer
„Vereinigung sür Blasinstrumente des städtischen Knr-
orchesters" zusammengetan haben, in -Gemeinschast mit
Herrn Walter Fischer (Piano ) den musikalische»» Teil
übernommen hatten. Anchiihre Borträge waren durchaus
herbststinminngsboll; sie gaben ein Quintett für Klavier.
Qboe, Klarinette , Horn und Fagott (op . 16 von Beet¬
hoven) »md eine Eapriee snr de» Airs danois et rnsses
für Klavier , Flöte , Oboe »md Klarinette (op. 79) von
Saint -Satzns : ein sch«öner musikalischer «Genuß! Die
zahlreiche Zuhörerschaft spendete sämtlichen Mitwirkeii-
den reichen und herzlichen Beifall.

— Fünf Uhr-Tee. Zu dem nächsten Mittwoch, den 23. d. M.,
in den Räumen des Kaiserhofs stattfindenden Fünf Uhr-Tee zum
Besten der Zwecke des Vaterländischen Frauenvereins , wie zur
Beschaffung von Liebesgaben für unsere in Süd-
»vcstafrika im Felde stehenden Soldaten,  sind
Eintrittskarte » zu 8 M.. cinschl. Tee usw., im Vorverkauf erhält¬
lich bet Aug. Engel, Taunusstraße 12 und Wilhelmstraße 2,
H. W. Erkel, Wilhelmstraße 64, I . Hertz. Langgasse 20/22,
Jurany u. Hensel Nachf., Wilhelmstraße 28, Moritz u. Munzel,
Wilhelmstraße62, E. Unverzagt, Wcbergaffe6, A. Weber u. Ko.,
Wilhelmstraße 4, im Kaiserhof und Parkhotcl. An der Kaffe
findet der Kartenverkauf Mittwoch, von 4 Uhr ab, statt. Der
Besuch der Veranstaltung erfolgt gegen Abgabe der Eintritts-
karten und ist mit keinerlei weiteren Ausgaben verbunden.

— Kündigung. Der hiesigen Gemeinde der Alt-
luiheraner  ist die bisher zu ihren Sonntaysgottes-
diensten benutzte Aula der städtischen Oberrealschule zum
I . April n . I . gekündigt worden. Der Beschluß mutet
wie eine prinzipielle Konsequenz des bekannten Berliner
Schulkonfliktes an.

Samstag,  den 19. «November: „Ein Dnell".
Schauspiel in 3 Akten «von Fran «z Wolfs.  Regie : 'Georg
Rücker.

Duell -Literatur Opus 2617! — 'Immer wieder reizt
es einen, die Bühne zur Kanzel «zu machen und gegen
die Unsinnigkeit des Duells zu predigen. So ist bas
Duell ein Bühnenthema geworden, das man fast Nur
mehr in satirischer Beleuchtung vortragcn kann. Nimmt's
einer ernst und tragisch, hat er unserer 'Abgestumpftheit
gegenüber von «vornherein einen schweren Standpunkt.
All diese Gründe des gelsunden Menschenverstandes gegen
das Duell sind uns in allen Variationen geläufig, und
will er uns den schreienden Widerspruch zwischen der
läppischen Ursache und den oft ungeheuren tragischen Kon¬
sequenzen zeigen, so erinnern wir uns «sicher eines Falles,
ivo das 'Leben des Autors ausschweifendste Phantasie nock
übertrumpft hat.

All diesen «Gefahren des Themas entgeht auch
F . Wolfs nicht, obwohl er sich die Handlung seines Stückes
sür seine Zwecke recht geschickt zurecht gebaut hat . Der
Bildhauer Hickler, 'der das Unglück hat , den Landesver-
teidigungsmirrister zum Vater zu haben, macht gegen
einen langjährigen Bekannten , einen Offizier , eine in
Nr Erregung unbedachte Bemerkung . Der Offizier schickt
ihm seine Zeugen. Der Bildhauer lacht «ihnen ins «Ge¬
sicht. Sein «Vater erscheint aber und erinnert ihn, daß
man nicht unrsonist Reservelcutriant sei. Als das nicht
verfängt , zwingt er 'den Sohn durch einen Appell an
«die Kindesliebe, Nun seine Ministerstellung sei verloren,
wenn sein Sohn „kneife". «Schließlich, es handle sich
ja nur um eine Kleinigkeit, ein Säbelduell , das die reine
Formsache sei. Der Bildhauer schlägt sich und trägt
eine Verletzung davon, die die Unbrauchbarkeit -der rechten
Hand bedeutet. Alle Künstlerträume zertrümmert , die
materielle Not vor der Tür , Raserei und «Verzweiflung
— feierliche Lossagung von dem Vater -Minister und
tröstender Ausblick in die Zukunft , da «Frau Hickler
«wieder zum Theater gehen und mit ihrer Kunst Mann
und Kind erhalten will.

— Anthropologisches. Nächsten Mittwoch, Len 28. b.  M .,
abends 0 Uhr, wirb der Wiesbadener Anthropologische Verein
seine«» dritten Vortragsabend ii» Hotel Grüner Wald abhalte»,
und zwar wird Herr I . G ö l l n e r de» im Jahre 1868  im
Neandertal, einem Seitental der Düssei, gemachten hochinter¬
essanten, anthropologischen Fund besprechen, der alö sogenannter
Neandcrtalmeiilsch seinerzeit so außerordentliches Auflehe» er¬
regte. Gäste, auch Damen, sind zu diesen jedensalls nicht um
interessanten Mtttetlungcn freundlichst eiiigeladcn.

— Das Goidon-Rcnnett-Rennen. Zur Frage «de»
Gordon°BennettMennens kann die ,̂ ran«kf. Ztg ." nun»
mehr sorgendes Mitteilen: Es ist gar keine Rede «da«v«on,
daß das «Gordon-Bennett -Rennen nicht tn Frankreich ab¬
gehalten werden soll. «Es sind aus verschiedenen Kreisen
von Frankreich Vorschläge »n bezug aus dte «Auswahl
des Rennplatzes geinacht«morden. Diese Projekte »mter-
liegen gegenwärtig der Prüfung . Die «Sportkommtssiou
ist für den nächsten Donnerstag «inberusen, um über die
Wähl von Vichy sich auszusprechen.

— Lehrerinnen-Verein sür Nasia«, E. B., «nd Ncrei»
Frauenbildung—Fraucnstudium. Der vierte Vortrag des Herrn
Professors Or . K ü n tze l - Bonn wird Mittivoch, den 23. Nov>,
nachmittags 4' /, Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule
stattfinden. Er behandelt: „Bisniarck und der Krtmkrieg",
„Bismarck und die neue Ara". Nach den drei vorhergegaizgenen
vortrefflichen Vorträgen verspricht auch dieser Vortrag aicherst
interessant zu werde»». Karten ä 1 M. sind zu haben in der Buch¬
handlung der Herren Moritz u. Müntzel und nachmittags an der
Kasse.

— Licht- «nd Sonnenbäder. Eine größere Anzahl Herren
und Dame», welche den Segen von Lust- und Sonnenbätzern am
eigenen Körper erprobt haben, haben sich hier zusammen ge¬
funden, um ein Lichtlust- und Sonnenbad zu gründen. Ihren
Beuiühungen ist es gelungen, Herrn Redakteur Gustav M ö k e l
aus Äerlin für einen Lichtbildcrvortrag zu gewinnen. Unter
dem Titel : „Nacktgymnastik als Grundlage zukünftiger Körperj
knltiir" »vird Herr Mökel die Ideen einer gesunden Körper¬
pflege vor Augen führen. Der Vortrag findet am Freitag , den
26. November, tn der Aula der höheren Töchterschule am Markt,
abends 8 Uhr, bei freiem Eintritt statt.

— Kongreß der Nahrungsmittel -Fabrikanten . Heute
traten in Frankfurt  a . M. die Vertreter deutscher
Nahrlmgsmittel -Fabrikanten zufam«men, um über den
Entwurf einer für dingend notwendig gchaltensn E r -
Weiterung des Nahrungsmittelgesetzes
zu beraten . Jeder Bundesstaat wird in jeder Bvarrchg
d«urch einen Delegierten vertreten, so z. B . hat der auch
in weiten Kreisen Wiesbadens sehr bekannte Fabrik-
besitzer, Stadtrat Fritz K y s e r - Graudenz das Referat
über den Schutz der Fabrikation künstlicher Mineral-
Wässer und Fruchtsäfte in Vertretung der Fabrika«ntm
des Königreichs Preußen üb«ernonUnen. T«er Entwurf
eines erweiterten Nahrungsmittel -Gesetzes soll «dem
Reichstag als Material vorgelegt werüM ; es soll vor
allem bestimmt sein, den leider allzu h'äufig vorko«mmen-
den Fälschungen der Nahrungsmittel kräftig entgegen
zu wirken.

d. Biebrich er Kirchenbanstreit. Die Zivilkammer des
hiesigen Landgerichts hat im Biebricher KirihenbaustrÄt
dahin entschieden, daß die von der Evanz«elischen Kirchen»
gemeinde zu Biebrich gegen den Fisistls angestrengte
Klage  ans Anerkennung seiner Unterhaltungs - bezw.
Bairpfticht der neuen evanaelischen Kirche abzu-
w e i s e n sei.

— Eisenbahnverkehr. Bon Sonntag , den 20. Now.,
ab wird früh 5 Uhr 9 Minuten von WieAvaden ein neu-
eingctsgter Zug nach Kastel gefahren. Er hat 1. bis 4.
Klasse, trifft um 5 Uhr 24 Minuten in Kastel ein und hat
sofort Anschluß an den um 3 Uhr 27 Minuten nach«Frank¬
furt gehenden Zug.

o. Städtischer Fuhrpark . Bon «der zur Prüfung
Angelegenheit der Neuordnung der Kehricktabsuhr

ingesehten besonderen Korrmiission wird zugleich die
oamit rin Zusammenhänge stehende Frage der Errichtung
eines eigenen städtischen Fuhrparks in eingehende Er¬
wägung gezogen. «Die Stadt hat um so mehr Beran»
lassung, dieser Frage näher zu treten , als sie seit Ev-
richtiing der Fenernaache bereits ständig Pferde zur Ber-
sügung haben muß. Seit Einrichtung der Sanitätswach«
hat sich in d«i«eser Hinsicht der Bedarf noch gesteigert un«d
die Kosten haben sich naturgornätz nicht unerheblich er»

Die «Handlung ist, wie gesagt, geschickt zurechtgeu»«acht,
ist in flottem.Tempo ohr»e Stockungen zu Ende geführt
unid im Dialog gelingt dem Autor manches spitze,
schlagcüde Wort zur Sache. Bon literarischen Qualitäten
darf man «freilich nicht reden. Die Personen sind gerade
nur soweit gezeichnet, als der Autor sie braucht, die ver¬
schiedenen Ansichten gegeneinander zu bewogen, die
Sprache ringt «me«ist vergebens «vom Papier zum Leben.

«Gespielt wurdän diese Anklage- und Verteidigungs¬
reden recht flott . Herr B a r t a «k gab «den Bildhauer
mit der nötigen «derben Frische, dann m«»t «den nötigen
starken Akzenten der Verzweiflung . Frl . Frey,  die
weiblich'e Variante seiner Empörung und Bevziveislung,
litt hie und da unter einer unsicheren Nervosität. Herr
Rücker gab «den Vater und Minister nrit schlichter
Charakteri'stik, Herr Ks e n s che r f und Frl . N o o r -
ina n n stellten ein Ehepaar mit der sympathischen'Liebens-
mürdigkeit dar, «die der Autor ihm geben wollte. Die
HerrenW i l h e l m y nndH e t eh r ü g g e stellte'n 'das zu«m
Apparat noch nötige Offiziersmaterial frisch und schneidig
und Herr Roberts  zeichnete «inen «emntvollen «Künst-
«lerkollegen mit gewohnter Drästik. Das sehr gut besetzte
HauS war mit dieser wie mit jeder Berdonnernrig des
Duells entschieden ganz einverstanden . ,7. K.

A'brecht Dürer.
<2. Vortrag Professor Henry Thode.)

Albrecht «Dürer — es ist schon für den «Redner , der
doch viel ausgedehntere Mitte «!, vor allem die malende
rhetorische Nuance zur Verfügung hat, schwer, dem un¬
geheuren Reichi»»m, der geheimnisvollen Tiefe des
Mysteriums deutscher Kunst, über dem der «Name «Albrecht
«Dürer «steht, gerecht zu werden. Nun gar der arme Bor-
tragsreferent mit seinen knappen spröden Mitteln , «der
doch »oenigstens eine «leise Ahnung geben möchte, und
dabei schon mit Beschäinung und dem unangenehmen Ge-
«fühl wie bei einer gesch'macklosen Blasphemie stehen
bleiben mutz. Tho«de, der Archite«ktoni«ker des Vortrags,
der immer aüf klare, übersichtlich Gliederung der gemal»
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höht. Da die Stadt noch beträchtlich größere Ausgabe»
für die Fnhrlefftungen für das Stadtbauamt , den
Straßenbau und die Straßenreinigung hat, so wird jetzt
erwogen, ob es nicht vorteilhafter ist, dieselben in eigener
Regie ausführen zu lassen und zu dem Zwecke einen ent¬
sprechenden Fuhrpark mit den für dieses Fuhrwerk und
die Feuer - und Sanitätswachc erforderlichen Pferden
und Geschirren zu beschaffen. Dem Vernehmen nach
wüßte die Stadt , um allen Ansprüchen gerecht werden
zu können, einen Bestand von etwa 6» Pferden unter¬
halten. Nach oberflächlicher Berechnung würde die Stadt
trotzdem gegenüber den jetzigen Ausgaben nicht uner¬
hebliche Ersparnisse machen.

o. Todesfall. Herr Sanitätsrat Dr . med . Wilhelm
Schultz , der hier als Privatier lebte, ist gestern im hohen
Alter von 8b Jahren gestorben.

— Der Naturmensch, dessen kürzliche Anwesenheit in
unserer Nachbarstadt Mainz wir meldeten, beehrte gestern
unsere Stadt mit seinem Besuch und machte zwischen 12
und 1 Uhr Einkäufe in dem Delikatessen-Geschüft von
C. Acker Nachfolger. In seiner Begleitung befand sich
ein Herr , welcher ihm als Cicerone diente. Von der
Burgstratzc begab sich der Naturmensch über den Markt
nach der «Wtlhelmstraßc, woselbst er unter «Len «dort gerade
Promenierenden durch die Eigenart seiner Maskerade
großes Aufsehen erregte . Er war bekleidet mit einem
etwas langen Hemd ans rosa Seide und trug über «der
rechten Schulter eine Art grauen Nberwurfs , war bar¬
häuptig, und auf dem langen , in Locken wallenden Blond¬
haar trug er einen Kranz nach Art der alten römischen
Imperatoren , in der Hand einen Stab , die Pranken bis
hoch über die Knie waren frei . Sein Mittagbrot nahm
der seltsame Reisende in dem Restaurant „Zur Gesund-
3>ett" am Schillerplatz ein, wohin ihm eine große Schar
Neugieriger folgte. ' In einer Zeit wie der gegenwär¬
tigen, wo jeder gewöhnliche Sterbliche sich leicht einen
Schnupfen oder Katarrh holen kann, ist die Leistung des
Naturwüchsigen doppelt zu werten , und zwar um so
wehr, als derselbe, wie verlautet , auch im tiefsten und
kältesten Winter seine Eigenart beibehalten will.

o. Ein unredlicher Kanfmannslchrling , der seinem
Prinzipal 170 bis 180 Nt ., die ihm zum Teil zur MüKefe-
rung anvertrant waren , zum «Teil ohne dessen Wissen bei
Kunden einkassierte, veruntreut hat, ist mit dem ihm be¬
freundeten Hausburschen «desselben Geschäfts nach Frank¬
furt abgedampft, «wo die leichtsinttsgen Bürschchen nach
Met Tagen «schon alles «verjubelt «hatten . Als der Prin¬
zipal am «dritten «Tage hier «ihrer wieder habhaft wurde,
war von «dem «Geld« nichts «mehr «vorhanden . Die «beiden
hoffnungsvollen Jünglinge , von denen ider ein« «von hier,
der andere von 'LangenschwaWach ist, wurden ider Polizei
Übergaben, damit ihnen für den verwerflichen Streich ein
heilsamer Denkzettel «zuteil wird.

— Eiscnbahnnnfall . Heute morgen gegen 10 Uhr
stießen im Taunusbahnhof in «der Nähe des Überganges
zwei Züge, ein Güterzng von 12 Wagen und ein Per¬
sonenzug, bei einem Rangiermanöver zusammen. Fünf
bis «sechs Wagen gingen dabei in Trümmer , so daß also
der Materialschaden ziemlich bedeutend ist. Menschen
find glücklicher Weise nicht verletzt worden.

— Ein Zusammenstoß zwischen «der elektrischen
Straßenbahn und einem Bierfuhrwerk ereignete sich
gestern abend an dein Bayn «übergan«ge «vor Kastei. Der
Nebel, welchem« lediglich die «Schuld an diesem Unfälle
beiznmessen ist, «war hier in direkter Nähe des Rheines
so «dicht, «daß die Aussicht nicht auf 5 Meter möglich war.
Bei dem Anprall wurden an dem elektrischen Wagen die
Schntzfenster am SchafsnerfiaNd zertrümmert , auch das
Fuhrwerk erlitt mehrere Beschädigungen, doch konnten
beide ihre Fahrt fortsetzen.

— Antomobilungliick. Am Samstagnachmittag wollten
drei Herren ans E m s mit einem Automobil nach Nieder¬
lahnstein und Koblenz fahren . An der Uhler Schleuse,
in «der Nähe Nicderlahnsteins . macht die sonst so hübsche
Chaussee eine sehr starke «Krümmung . Infolge derselben
«geriet das Fahrzeug in Unordnung und wurden sämt¬
liche Insassen «derart gegen die dort angcpflanzten Pappel-

tigen Stoffmassen, auf ihren -steigernden Aufbau und
dessen«imposante Krönung ansgeht , erprobte an «dieser
großen Aufgabe sein «bestes Künn-en.

Professor Thvde wid«mete «den Zlbe'nd vorwiegend
dem Kampfe, dem «Ringen Dürers um seine ureigenste
Formensprache, eine Entwicklung, die selbstverständlich«
von «der seelisch-künstlerischen nicht rein und «völlig selbst¬
ständig zu trennen ist. Nach einem kurzen Überblick über
Dürers , «des «GoldschmiedAsohnsJugend und «Lehrzeit
hob «Thode «alH ersten Faktor , der sichtlicheren Einfluß
aus Dürers «Entwicklung «gewann, die Wandwjähre her¬
aus . «Nach Colmar trieb es den jungen Schüler Plcyden-
wurffs , dort von Schongauers Brüder die «Technik «des
Kupferstichs zu lernen , deren unerreichter «Meister er
«werden sollte. «Zugleich«aber «zeigt ein Selbstporträt ans
«dieser Zeit, für seine «Braut bestimmt, die mächtige innere
Wirkung «der Wanderzeit . Frei und «weit ist sein Mick
geworden. Die «Enge «der Nürnberger Verhältnisse ist
dom Ahnen des weiten Reichtums «der «Welt gewichen.
Die nächsten Wanderjahre verlieren sich im Dunkeln,
nach «Thode dürfte sich vielleicht noch «ine Annahme «als
richtig erweisen, die «Dürer in ö«ieser Zeit in Köln «wissen
«will.

Mit der ersten Wanderung nach«Italien fetzt jener
Kamps der zwei Seelen in Dürer ein , der ihn «bis in
«die letzten Jahre «seines 'Löbens zu im«mer neuen Forscher-
taten um «die «Form führte . Der Kamps der «deutschen,
nur um die «Natur bemühten «Seele mit «dem durch die
«Antike entflammten Streben , «das Geheimnis «krönender
Gesetzmäßigkeit' in «der Kunst «zu enträtseln . Professor
Thvde «wies scharf akzentuierend daraus hin, wie in «der
Zukunft in Dürers Schaffen mit fast mathematischer
Regelmäßigkeit einem «Werk der einen Art als Reaktion
sofort ein «Werk «der anderen Art folge. «Zwei «Geister
nahmen ihn bei seinem ersten Aufenthalt in «Italien ge¬
fangen, der «Padnaner Meister Mantegna mit seiner aufs
Große gerichteten, der Antike nachstrebenden «Gestalten- -
«brldung und in Venedig der merkwürdige Jacopo del
Bapbari , «der — ein wunderbares Symbol — den jungen
Deutschen mit einem „Geheimnis der Kunst", von dem er
in dunklen Worten sprach, in Bann legte. «Von ihm ge¬
weckt, brachte Dürer «den Trieb , «den Zeit seines Lebens

bäume geschleudert, daß «der Führer «des Automobils
tödlich verletzt  und «das Fahrzeug gänzlich zer¬
trümmert «wurde. Herr Dr . Prüm 'm aus Oberlahnstein,
«welcher zufällig in der Näbe seine Praxis ausübte , leistete
den «Verunglückten die erste Hülfe und ließ sie zur wei¬
teren «Pflege in das Krankenhaus nach Oberlahnstein
bringen.

— Schlägerei. Am «Samstagabend gegen 11 Uhr ge¬
rieten einige Gäste der Wirtschaft zur „«Sonne " am
«Mauritiusplatz in «Streit , welcher, wie «gewöhnlich, mit
einer blutigen Keilerei endete. Drei «Schutzleute singen
die Hauptkrakceler ab. Dieselben, zwei Italiener , ge¬
bärdeten sich jedoch so iridersetzlich, daß sie gefesselt nach
der «Wache am Michelsberg abgeführt werden mußten.
Der Skandal mar «groß und «hatte «einen sehr lebhaften
Menschcnauslauf zur Folge.

— Einbruch. In «der Nacht vom SamStag zum «Sonn¬
tag wurden zwei Personen von einem Wächter «der Wach-
und Schließgescllschaft ertappt , als dieselben den Schau¬
kasten des Herrn Bäckermeisters V o s so n g , Kirch-
gaffe 42 a, erbrachen. Der Wächter konnte die Täter mit
Hülfe zweier «Schutzleute «dem Polizeirevier übergeben.

— Lebensmüde. In H a n a n , wo er bei den
Ulanen stand, ersch«oß sich«am Samstag ein junger Mann
von hier. Er war früher in «Eltville in Stellung und
diente im zweiten Jahre.

— Besitz,Wechsel. Der frühere langjährige Restaurateur der
Mainzer Stadthalle, der Großh. Hess. Hofrestaurateur Herr
Theodor Feilbach,  ein Wiesbadener, hat das Restaurant
„Eremitage" tRnffischcs Restaurant) in der Französischcnstraße in
Berlin käuflich erworben.

— Kleine Notizen. Heute abend 8>/» Uhr spricht in der Loge
Plato Herr Eugen Wolfssdorff,  Prediger der freireligiöse»
Gemeinde zu Nürnberg , im Auftrag des hiesigen F r ei¬
ben k e r - B c r e i n s über das Thema: „Gibt es eine unsterv«
lichc Seele ?" Herr Wolfssdorff ist der Nachfolger des Seniors
der freireligiösen Genieinden, Karl Scholl, und gilt als ausge¬
zeichneter Redner. Der Eintritt zu diesem Bortrag ist für Damen
und Herren frei. — Dienstag , den 22. d. M., vormittags von
II bis 1 Uhr, werden im Hotel Hamburger Hof. Taunnsstratze 11,
Ecke der Geisbergstraße, eine große Anzahl moderner O l -
g e m ä l d e versteigert.

— Frcmdcn-Verkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angeweideten Fremden: 466 Personen.

kl. Biebrich, 20. November. Der M a g i str a t hat in
seiner Sitzung am 18. d. M. das Baugesnch des Herrn Marti»
Klarmann, betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück an der verlängerten Hnbcrtnsstraße, unter besonderen
Bedingungen ans Genehmigung begutachtet. — Zur Veraebnng
gelangte die Airfnhr des Basalikleinschlages von den «hiesigen
Bahnhöfen nach den verschiedenen Verwendungsstcllen an den
Fuhrunternehmer Herrn Jakob Villmann und die Herstellung
der Solzcinfricdiqung des Elektrizitätswerks-Grundstückes an
den Schreinermcister Herrn Jean Schmidt auf Grund der einge- «
reichten Angebote. — Die evangelische Kirchcngemeinde hat dem
im vergangenen Jahre verstorbenen Herrn Pfarrer G e » t h
ein schönes Grabmal  errichtet . Dasselbe besteht ans einem
weißen Marmorkreuz auf schwarzem Granitsockel und Stcin-
unterbau und trägt die Aufschriit: „Hier rubt F . Will). Gcnth,
geboren 16. Oktober 1862, gestorben 18. Oktober 1802". ans dem
Sockel steht die Inschrift: „Christus ist mein Leben, Sterben ist
mein Gewinn".

kl. Biebrich, 21. November. Trotz des sonst recht ruhig und
trübseligen verlaufenen Totenfestes konnten einige Radau¬
brüder  doch nicht umhin, gegen Mitternacht in der Wies-
babenerstraße einen Krach zu veranstalten und die nächtliche Ruhe
zu stören. Ein Nachtschnymann verwies sie zur Ruhe, worauf
sie sich nach Mosbach hinzogen und dort ihr wüstes Treiben fort¬
setzten, so daß der Polizcibeamte zum zweiten Male einschreitcn
und zur Feststellung der Namen schreiten mußte. Hierbei fielen
die Krakeeler plötzlich über den Beamten her, schlugen ihm den
Helm vom Kopf und brachten ihm mehrere blutige Verletzungen
im Gesicht und am Kops bei. Auch wurde ihm seine Uniform be¬
deutend beschädigt. Die rohen Patrone wurden durch die Polizei
ermittelt und wird der Lohn nicht ausbleiben.

-h Sckngrstcin, 20. November. Gestern abend hielt im Gast¬
hanse des Herrn I . Seipel hier (Inhaber A. Bauer ) Herr Kreis-
obstbaulchrer Bickel-  Wiesbaden einen sehr anregenden Vor¬
trag über Gartenobstbau.  Während des Nachmittags
hatte er bereits in verschiedener Weise praktische Unterweisungen
erteilt. In seinem über eine Stunde dauernden Vortrage ver¬
breitete sich Redner zunächst über den großen Wert der Obstbau-
'.ucht im allacmeinen und betonte, daß man gerade auch ,m
Garten im „kleinsten Raum" einen Baum anpflanzen könne. Als
besondere Formen eignen sich besonders die Spindel- und die
gewöhnlichePyramide , die Buschform, die sogenannte U-Form

rastlosen, «heim, die Proportionsverhältnisse Der mensch¬
lichen«Gestalt bis in die letzten Rüffel zu ergründen . Aus
Barbaris Skizzenbuch brachte er «aber auch — in Thodcs
Darstellung eins der reizvollen Ornamente , mit denen
er «seinen «mächtigen Vortragsbau schmückt— die Gestalten
Apollos und «der Venus heim, «aus «denen er «sich«in lang«: in
Ringen «di«e Gestalten Adams und 'Gvas bildet . In rast¬
loser Arbeit , «sich die «Stoffe aus der Mythologie holend,
verarbeitet er die italienischen Anregungen.

Man meint, sein Leben, seine Arbeit «wüßten davon
überreich ausgöfüllt sein. Und da tritt neben diese un¬
geheure, im letzten S «in«n«c von der Antike beherrschte
Arbeitssumwe jener grandiose Ausbruch seines «innersten
deutschen Wesens, jene wunderbaren Phantaste«sch«öpfungen
ans der «Apokalypse, «jene «aus den geheimnisvollstenGrün¬
den «seiner Seele geholten Gestatten der apokalyptischen
Reiter , «die seinen Rühm «in alle «Welt trugen . «Daneben
noch unerschöpflich reiche trcufleißige Naturstudien,
schlichte, ge«m«ütsinnige SchMernngen aus «dem Maricn-
leben. Als Dürer um die Jahrhundertwende die beiden
Richtungen in seinem Schaffen zu einem vorläufig ver¬
söhnenden Abschluß gebracht, erscheint Barbari , der «Ver¬
fechter «ö«es „«Geheimnisses «der Kunst", in Nürnberg . In
der Hauptsache bleibt «Dürer seinen konzentrierten «Natur-
stndien nun zw«ar treu , immerhin aber «erfahren nun
«die Proportionsstudien eine erneute Anregung . In
seiner neuen «Gestaltung von «Adam und Eva setzt er
Barbaris «Einflüssen «dann «das abschließende«Genug ent¬
gegen.

Bei seinem zweiten «Aufenthalt in «Italien , «das «ihn
diesmal schon wie einen Fürsten der Kunst empfing,
zwingt ihn «Bellini , «dem er erst fremd geblieben war , «in
seinen Bann . Vor «Bellinis weicher «Harmonie öffnet
«>ich sein grübelnder «Geist «dem Zauber der Farbe «der
rhythmischen -Schönheit der «Linie, neue Quellen feines
Innern rauschen und strömen in «die «Schöpfung «des
Rosenkranzfestcs aus . Mächtige Anregungen empfängt
er auch«von Lionardo ,dessen seclensucherischerTrieb«seinem
innersten «Wffen so entgegenkommt. «Dürers Christus
unter «den Schrift gelehrten zeigt, daß er sich Lionardos
psychologischeSprache der Hände, sein bis an die Karika¬
tur «gehen'des Streben nach schärsster«Charakteristik zum
Vorbild genommen «hat.

und der Cordon. Die weiteren Ausführungen bezogen sich au*
die Pflanzung, die Düngung und die Sortcnauswahl . Reicher
Beifall lohnte den Herrn Redner für seine interessanten Anz^
sührungen. Herr Rechnungsrat W i l s i n g dankte ihm nochmals
besonders im Namen der Anwesende».

X Sonnenbcrg, 21. November. Herr Pfarrvikar Schmidt
dahier wird »n8 nach kaum zweimonatlicherWirksamkeit wieder
verlasse» und die Verwaltung der evangelischen Pfarrei Monta.
baur übernehmen. Zu seinem Nachfolger wurde Herr Vikar
K u n z ans Roßbach bei Hachenburg ernannt . Uniere kirch¬
lichen Ergänzungswahlcn finden Sonntag , den 27. November
statt.

* Bierstadt, 21. November. Herr Bauunternehmer Philip«
Schäfer  verkaufte sein an der Blnmenstraßc gelegenes Wohn,
haus an den Bäckermeister Herrn Heinrich Heinz mann  z „m
Preise von 24 000 M. — Herr Lehrer W. S che e r e r , ein ge^
borencr Biorstadter, zurzeit in Fleisbach bei Herborn, wird dem¬
nächst in den Schuldienst zu Frankfurt a. M. treten.

(?) Flörsheim a. M., 20. November. Heute wurde di«
älteste Frau  des hiesigen Ortes , A. M. R n p p e r t , die
im 87. Lebensjahre stand, beerdigt. Obwohl i» den letzten
Jahren erblindet, war das alte Mütterchen« doch körperlich noch
sehr rüstig und geistig regsam. Sie hat Kinder, Enkel, Urenkel
und Ur-Urenkel Hinterlagen. — Bei der Submission auf das
Nutzholz  im hiesigen Gemeindcwald war die Firma Himmels»
bach zu Freibnrg i. Br . Höchstbietelide. Dieselöe will für eichene
Schwellen- und Schnittholz pro Fcsimeter 80.40 M., für eichen
Grubenholz 15.40 M., für kiefern Schwellen- und Schnittholz
19.58 M. und für kiefern Grubenholz 12.20 M. bezahlen. —
Nach der letzten Personenstanüsaufnahme ist die Einwohner,
zahl  aus 4012 gestiegen.

(?) Bom Mainkanal , 20. November. Infolge des günstigen
Wasserstandes herrschte in den letzten Tagen ans dem Maine ein
ansierordentlich lebhafter Schiffsverkehr . ' Zu Tal
gehende, hochbeladcne Scheiche brachten Grubenholz aus den
bayrischen Hochwäldern nach dem niederrheinischenKohlenrevier
und die volllästig befrachteten eiserne» Schleppkähne führten
Steinkohlen, sowie Schwefelkies und sonstige mineralische Pro¬
dukte bergwärts den chemischen Fabriken zu.

* Eltville . 21. November. Morgen Dienstag , rmchmittagz
4 Uhr, findet im Stadtverordnetensaale die Einführung und Ver¬
pflichtung deS Herrn Dr . K c u t n e r als Bürgermeister der
hiesigen Stadtgcmcindc durch den Königlichen Herrn Landrat
Wagner statt. Im Anschlust hieran findet im „Hotel Reisenbach"
ein Festessen statt, woran die Bürgerschaft zur Teilnahme ein¬
geladen ist. — Am 17. November beging die durch Wohltaten an
Armen hiesiger Stadt bekannte Frau M «int  s c' ifir 80. Lebens¬
jahr . Ans diesem Anlaß wurde derselben von der Lcrtretung der
hiesigen Stadtgemeinde gratuliert.

— Nicderlahnstein, 20. November. Die hiesige Bahn¬
station,  welche schon mehreremal der Kölner und Frankfurter
Direktion unterstellt war , gehört seit April d. I . zu der Direktion
Mainz. Trotz des vielen Wechsels, dem genannte Station schon
unterworscn war, scheint sie »och immer nicht unter der rechte,«
Haube zu sein. Denn man geht schon wieder mit dem Ge¬
danken um, die Station Niederlahnstein abermals der Kölner
Direktion zuzuteilen. Passieren doch den hiesigen Bahnhof tag.
lich ca. 800 Maschinen mit annähernd 100 Personcnzügen, welche
teilweise von Köln (auch von Frankfurt ) ans hier ihre End¬
station habe». Das Personal ans beiden Direktionsbezirkeq
must also öfter in den dazu hcrgestellten Ubernachtnngslokalen
zubrtngen, lvas nicht selten zu Störungen und Zeitverlust Anlaß
geboten hätte. Überhaupt hat man die Niederlahnsteiner Statiou
— als Jnselbahnhof — nicht für zugänglich und praktisch genug
befnnden und ist man der Frage näher gerückt, ob derselbe nicht
an die Koblenzer Straße gelegt werden könne.

* Hcldcubcrqcn, 19. November. Wegen Verdachts
der E r «m o r d u n «g des Heldenberger k«a l h o l i «sche n
Pfarrers  wird jetzt ein etwa 3Ö Jahre alter Mann
verfolgt, der sich vom 11. ans 12. ds . in Heldenbergen
aufgehalten «hat . «Am 12., am Morgen n«ach der Tat,
wiwde jener Un,bekannte Mischen 6^ and TV2 Uhr auf
dem Erbstädter Weg, der nach Naumburg führt , gesehen,
als er sich «dort in verdächtiger Weise herumtr «ie«b. Es
wurde beobachtet, als er «an der Erbstädter B«rücke am so-
genannten HinterniüllersGraben allemAnschein nach seine
langen Stiesel abwusch. Emm des Weges kommenden
Arbeiter fvug er, ob «man von Heldenbergen n«ach Frank-
furt rnlit der Bahn fahren könne, und« «was d«a«s ko«ste.
Einen zweiten Arbeiter frug er nach dem W«ege nach
Kaichen; er habe sich verirrt . Der Verdächtige wird, wie
folgt, beschrieben: Etw«a 30 Jahre alt , kräftige «Statur,
1,65 bis 1,70 Meter groß , volles Gesicht, weichen schwar¬
zen Filzhnt , starken rötlich blonden «Schnurrbart , dunkle
Haare . Er trug zwei iiber-einandergezagene dunkle Röcke,
von denen «der untere länger «war als der obere, lan«ge bis
fast an die Knie reichende Schaftenstiefel, in die die H«os«en

-Einen pläu«zeilldcn AuMick ervffnete TlMe auf «ö«ics
glückliche Ob-eritalien , das außer öi-ffen «M-cistern in der
Zeit auch noch«einen «Michel Angelo und einen Rafael auf
seinem gesegneten Boden iu:re«inigen durste.

Die klare Einsicht in Me Wunder «des «Nackten, die
Dürer sich in Italien geholt, regierte ihn nach«sein«er
Rückkehr «in dem lebensgroßen Bilde «Adams und «Evas.
Die antiken Putten , von ihm urüeutsch zu den wohltäti¬
gen «Hauskobolden gew«an«de«lt, halten ihren «Einzug in
seine Werke, «die in -der Linienpracht der G :«wan«öer, «in
der Harmonie «der Komposition weitere Früchte des
italienisch«en «Einflusses ausneism . Freilich steht
«daneben auch ein Werk, «w«ie die „Marter der
Zehntausend", das ganz in ld«ie alte rcali«stis.fi«e
«Herbheit getaucht ist. Bei seincin «Freunde Willibald
Pirkheimer , dem «humanistisch Gebildeten, holt «sich Dürer
noch «die«Ergänzungen zu seinem Wissen üm Jtälien , aber
die Arbeit an Maximilians Triumphbogen bannt seine
«beste Kraft nun jahrelang ans einen «we-mger fruchtbaren
«Boden, dem «aber die Handzeichnuugen zu ««Maxim!ilians
«Gebetbuch «wie eine feinst.« Blüte >D«ürerschen' Wesens
entsprießen.

«Professor Thode schloß seinen Vortrag , der in den
stärksten «Momenten «an seine großartige «Michelangelo-
Darstellung gemahnte, mit dem für di«e letzte Höhe des
Leb«̂nswer «kes Dürers entscheidendenMoment, der Reise
nach «den Niederlanden . «Das Auditorium war anfmer'k-
sam und «dankbar, als ob es zum erstenmal «von «Dürer
hörte . I . X.

Aus Kunst und Leben.
* KnrhauSkonzert. Das 8. Zykluskonzert «im Kur-

Hanse wurde von dem «städtischen«Knrorchester unter
Herrn L ü st n e r s Leitung mit Liszts smfonifcher Dich¬
tung „Orpheus " eröffnet. «Dem poetischen«Vorwurf der
Komposition entspricht «ihre weichere musikalische Ton-
«sprache, die mehr einfache Harmionik, die von «zarte«m
Schw«ung getragene Melodik) nam«cntlich der «Schluß ist
in seinem «verinnerlichten Empfindungsausdruck von
schöner, erhebender «Wirkung. Die Tondichtung, reich an
gewäh«lten und feinsinnigen Klangkombinationen, wurde
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eingesteckt waren , farbiges Hemd und weißen Kragen. Er
sprach fremden Dialekt und ist kein Landarbeiter . — Die
bei dem Mord geraubten beiden U h r e n werden wie
folgt beschrieben: 1. Goldene Remontoir -Anker-tchr, Zif-
ferblatt mit arabischen Ziffern ; auf der Innenseite des
hinteren Deckels ist die Nr . 30 299 eingestanzt. Außerdem
ist die Nummer 6802 M eingraviert . An der Uhr befand
sich eine kleine goldene Kette mit kleinen Ringen . 2. Sil¬
berne Remontoir-Uhr, Zifferblatt mit römischen Ziffern
und Sekundenzeiger, Reparatur -Nummer 1105, Fabrik-
Buchstaben G. T. mit zweiteiliger Metallkette (Peters-
kette) mit kleinem Kreuz am ' Einhängchaken. An der
Kette befand sich die Medaille Notre Dame von Lourdes.
— In einem Orte Bayerns wurde das Ehepaar Fischer
verhaftet,  das sich am Morgen der Ermordung des
Pfarrers Thoebes heimlich aus seiner bisherigen Wohnung
in Windecken bei Heldenbergen entfernt und mit der
Eisenbahn ins Bayerische gefahren war . Das Ehepaar
hat noch anderer Straftaten sich schuldig gemacht, ist aber
auch höchst verdächtig in der Raubmordaffäre an dem
Pfarrer Thoebes. Fischer arbeitete an dem Bilbeler
Pahnbau.

* Mainz, 2t . November. R h c i » p e g c I : 28 an gegen
85 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung. Dem „Verl . Ta gebt." zufolge stif¬

teten die Erben Rudolf Virchows der Stabt Berlin 50 000
Mark zur Bekämpfung der Sterblichkeit Berliner Kinder
im ersten Lebensjahre.

Der wohltätige Herr Tictz. Herr Leonhard- Tiey
hat, wie die Blätter melden, aus Anlaß der Eröffnung
seines Warenhauses dem Oberbürgermeister in Krefeld
8000M . zu wohltätigen Zwecken überwiesen.

In Dortmund stürzte vom Dache des Wiener Cas5s
ein mit Reparaturarbeiten beschäftigter Klempner in den
Hof des Nachbarhauses, erlitt einen Bruch her Wirbel¬
säule und gab bald darauf seinen Geist auf.

Ein schändliches Verbrechen ist auf dem Wege von
Herzfeld nach Diestedde in Westfalen an dem Maschinisten
K. verübt worden. K. wurde von mehreren jungen
Leuten, die ihm aufgelauert hatten, überfallen und der¬
artig mit dem Messer bearbeitet , daß er 12-Stiche in den
Kopf erhielt und ihm sogar Stücke Fleisch aus dom Hie¬
sicht gerissen oder geschnitten wurden . Er wurde besiu-
uungslos ausgefunden. Die Verletzungen sind lebens¬
gefährlich. Es sind bereits vier junge Burschen verhaftet
worden, die in dem dringenden Verdachte stehen, die Tat
begangen zu haben.

Ranbmordvcrsuch. Auf der Landstraße, die vom
Bahnhof Straußberg nach Egersdorf in der Mark führt,
ist an .dem Bauerngutsbesitzer Günzler aus Egersdorf
ein Räubmovdversuch begangen worden'. Der Täter ist
bereits verhaftet. Das Opfer des Anschlages liegt schwer¬
verletzt im Krankenhause zu Straußberg darnieder.

Münchener Durst. Daß während des Oktober-festes
in München ungeheuer viel konsumiert wird , ist bei
der großen Menschenmasse, die, von auswärts kommend,
die Städt überflutet , selbstverständlich; aber nicht nur
aüf dem Fcstplatze wurden ungemessene Quantitäten von
Bier und Speisen vertilgt , auch in der Stadt steigerte
sich deren Durst zu erstaunlicher Höhe. In der Mathäser-
Brauerei wurden vom 1. bis 3. Oktober 497 Hektoliter
verzapft, und zwar Samstag 135, Sonntag 215, Montag
147 Hektoliter.

Eine dentsche Tageszeitung in Tsingtau. In unserer
Kolonie Tsingtau erscheint vom 1. November ab eine
deutsche Tageszeitung , die „Dsingtaner Neuesten Nachrich¬
ten". Die „Tsingtauer Neuesten Nachrichten" werden in
erster Linie die Interessen unseres Kiautschougcbietcs
»vahrnehmen, ein getreues Spiegelbild der Kolonie
liefern , und es sich zur Aufgabe machen, alle die Kolonie
betreffenden Fragen in sachlicher Weise zu erörtern.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener T a g b l a t t ö".

Darmstadt , 21. November. Der großherzogliche
Staotsminister gibt die Verlobung des Groß.
Herzogs vouHessen  mit der Prinzessin Eleonore
von Solms -Hohensolms-Lich im Aufträge des Groß-
Herzogs bekannt.

Devesibenbureau Herold.

Berlin , 21. November. Ter Reichstag  wird
sich nach seinem Wiederzus-ammeutritt voraussichtlich zu¬
nächst mit dem neuen Handelsvertrag zu beschäftigen
haben. Wenigstens besteht in den maßgebenden Regie-
rungskreisen die Absicht, diesen sofort dem Reichstage vor-
zulegen, unbeküinmert um den Ausgang der dvutscls-
österreichischen Vertrags -Verhandlungen . In Anbetracht
der mißlichen Finanzlage wird der Reichstag wahrschein¬
lich buch mit Steuersvagen in umfassenderer Weise be¬
schäftigt werden, als bis jetzt vielfach angenommen wor-
den ist.

Wien, 21. November. Wie Lemberger Polenblätter aus
Warschau  melden, verhaftete dort die Polizei neuerdings 253
junge Leute. Die Leichen der bei den letzten Ruhestörungen ge¬
töteten Personen wurden in aller Stille bestattet. Neue Straßcn-
Dcmvustrattoueu werden angekündtgt, daher wurde die
Gendarmerie verstärkt.

Budapest, 21. November. Airläßlich einer liberalen
Versammlung fanden vor dem Redvutengebäude und! im
Saale selbst Demonstrationen von Studenten und jungen
Arbeitern statt. Als die-Mitglieder des liberalen Klubs
erschienen, wurde Befehl gegeben, den Platz zu räumen.
Mehrere renitente Personen wurden festgenommen imfo
die Menge zerstreut. Bald aber strömten die Demon¬
stranten wieder zusammen unter lauten Rufen : Abzug
Tisza . Im . Saale wurde die Ruhe oft durch stürmische
Zwischenrufe unterbrochen. Die Demonstrationen wur¬
den auch- nach der Versainmlung fortgesetzt. Gras Tisza
wurde bei seinem Erscheinen auf der Straße mit Schnee¬
ballen beworfen. Zirka 500 Perionen folgten, dem
Ministerpräsidenten, welcher sich ins Teleki-Palais begab.
Vor diesem Gebäude fänden dann gleichfalls Temon-
stvationen statt. Die Polizei nahm einige Verhaftungen
vor. Die Menge johlte aber weiter und die Polizei sah
sich schließlich! genötigt, mit blanker Waffe einzuschvesten.
Die Demonstranten zogen nun , das Kossuth-Lied singend,
durch die Straßen der inneren Stadt , wurden jedoch von
-der Polizei auch hier vertrieben. Im ganzen wurden
40 Personen festgenommen, die meisten aber nach Fest¬
stellung ihrer Personalien wieder freigelassen.

Rom, 21. November. Wie ans dem Vatikan verlautet, be¬
reitet der Parst eine Kundgebung vor, in der er die Bulle Non
expedit in aller Form von neuem bestätigt. Es heißt jedoch
darin , baß diejenigen, welche sich an der Kammerivahl beteiligten,
nicht zu tadeln seien, einmal weil eine solche Beteiligung ja nicht
in die Rechte des heiligen Stuhles eingreife, dann aber weil die
notwendig gewordene Wahlbeteiligung ja nur eine Ausnahme
darst-elle, welche die gewichtigen Gründe für die Erklärung des
Non expedit nicht sortschaifcn. Wie weiter verlautet, hält die
Ki-.rie die Bildung einer katholischen Partei für unzeitgemäß
und gefahrvoll. Sie will, daß die gewählten Klerikalen nicht als
eine besondere katholische Partei anftreten . sondern sich in der
Kammer nur zur Verteidigung rechtmäßiger Interessen der
Kirche hervortun sollen.

Madrid, 21. November. Nach einer Meldung des „Jmparciaü
ans Manila  steht die gesamte Insel Samarei in
vollem  A u f r n h r . Die Rebellen haben alle Küstenorte
niedergebrannt. Die Amerikaner rüsten eine Abteilung ans,
um den Aufruhr zu unterdrücken.

Hanoix, 21. November. Die Mandarinen , welche an der Er¬
mordung des belgischen Bischofs beteiligt sind, wurden zu einer
Entschädigungvon 140 000 Taels verurteilt , wovon 100 000 der
Familie gezahlt werden.

Söul , 21. November. Die Kaiserin  von Korea ist
gestorben.

hd. Budapest, 21. November. In dem Bergwerke von
Zanocza stürzte infolge Unterwaschungeine Bergwand ein, wobei
9 Bergleute getötet  und 11 schwer verletzt wurden.

von ber Kur kape lle  in sehr sorgfältiger Ausführung
idarg-eboten und fand lebhaften Beifall . Di-e kleine
Ballett -Suite , welche F . Mottl nach TanAweis-eu — Tam¬
bourin , Menuett , Gigue — von Grcktry zusammengestellt
hat, ist eine geschickte und mit siilisttschem'Gefühl be¬
sorgte Arbeit, die auch sehr effektvoll wirkte. Die Suite
wie auch die züm Schluß des Konzerts gespielte Ouver¬
türe „Im Herbst" von E . Grieg gelangten unter Herrn
Lüstncrs Führung zu sorgfältig abgetönter , klangschöner
Wiedergabe. Der Sollst , Herr Willi- B u r me st e r , be¬
wies mit Beethovens Bivlinkonzert von neuem, daß er
mit an der Spitze der zeitgenössischenGeigenvirtuosen steht.
Nirgends drängt sich seine Virtuosität unwillkommen her¬
vor : das wurde gerade in dem klassischen Werke sehr wohl¬
tuend empfunden. Die Vielseitigkeit, -Kraft , Anmut,
Verständnis des Vortrags kamen überall ' glänzend -zur
Geltung . Mit den von ihm selbst arrangierten kleineren
Solostücken von Bach, Händel, Rameau und-Mozart fand
Herr Burmester geradezu enthusiastischen Beifall . Die
plastisch reine Darstellung der Kompositionen, der krystall-
klare, edle Ton und die schlechthin unfehlbar technische
Virtuosität dokumentierten sich in unwiderleglicher Weise.
Herr Burmester wurde, zu verschiedenen Zugaben ver¬
anlaßt und erlebte wieder einen wahrhaften künstlerischen
Triumph . Die Ptanofortebeglettung führte Herr Walther
Fischer  in feinster, dezenter Art ans . Leider war der
Saal des Provisoriums nur müßig gefüllt. -ck.

» Walhalla-Theater . Im weiteren Verlauf des inter¬
essanten Gastspiels des oberbayerischenBauern-
T h e a t c r s kam am Samstag „s ' N u l l e r l", Vvlks-
stück mit Gesang und Tanz von Karl Morre , zur Dar¬
stellung. Die schon betonte Gleichförmigkeit dieser den
süddeutschen Voltsschauspielern „auf den Leib" geschrie¬
benen Dichtungen tritt auch in dem neuesten Stück zu¬
tage. Die Tochter des Grundbesitzers Quarzhirn soll auf
den Wunsch ihres Vaters den reichen GutSnachbarn hei¬
raten . Heimlich liebt sie aber einen Knecht ihres Vaters,
den schmucken Ruppert , den Sohn der alten Einlegerin
Agerl . Dies wird dem Vater von dem Nebenbuhler
hinterbracht, wobei natürlich auch- Verleumdungen des
Mädchens nicht ausbleiben , und in der Wut verstößt der
Alte sein Kind. s 'Nullerl aber , seit vierzig Jahren im.
Dienst« des Großbauern , ist durchdrungen von der Un¬

schuld der aus dem elterlichen Hause Gejagten, und es
gelingt ihm nicht nur , sic von einem freiwilligen Tode
zurückznhalten, sondern auch, sie dem von Reue erfaßten
Vater wieder in die Arme zu führen , der nun das
Herzenspaar zusammengibt. Also auch hier trägt die
Unschuld den Sieg davon und führt Treue und B-eharr-
lichkeit zum Ziel , wie denn auch derjenige, der die Un¬
schuld verteidigt , einen Triumph feiern kann. — Herr
Georg K undert  spielte die Titelrolle voller Lebens-
wahrheit und riß die Zuschauer mit seiner schlichten und
doch so leindrucksreichen Darstellungskunst , die im dritten
Akte ihren Höhepunkt erreichte, förmlich hin. Eine Glanz¬
leistung war auch diejenige des Herrn Direktors Michael
Dcngg  in der mehr, komischen Rolle des Knechtes
Stoffel , von dem cs heißt, daß, wenn er so groß wäre
wie dumm, er dem Mond ein Busserl geben könne. Auch
die übrigen Rollen waren in besten Händen, so daß sich
die Vorstellung wiederum zu einer recht anziehenden und
genußreichen gestaltete. Das Haus war fast ausverkauft.

*  Der Ringkirchen -Ehor hatte am Totensonntag . zur
Feicr seines zehnjährigen Bestehens eine Aufführung
geistlicher Musik in der Ringkirche veranstaltet, die sich
eines ganz außerordentlich starken Besuches zu erfreuen
hatte. Das Programm gestaltete sichö-itxcf) die Mitwir¬
kung der Konzertsängerin Fräulein Marie Ehe lins,
des Königl. Kammermusikers Herrn C. Backhaus,
des Organisten Herrn C. S cha u tz, sowie des Spangen-
bergschenKonservatoriumorchestersunter Leitung des Kgl.
Kammermusikers Herrn I . Weimer  zu einem recht
abwechselungsreichen. Was zunächst die Leistungen des
Chores unter Leitung seines Dirigenten Herrn C. A.
Claas  anbelangt , so konnten dieselben durchaus befrie¬
digen, da sowohl die sorgfältige Intonation , wie auch die
sein abgewogenen Schattierungen ein fleißiges, gewiffen-
hastes Studium bekundeten. Der sünfftiwmige Chor von
Kronach: „Sei getreu bis in den Tod" gab hiervon das
beste Zeugnis . Fräulein Chelius schien uns nicht gut
stimmlich disponiert zu fein ; in der Arie von Grabert:
„Weinet nicht über die Toic:i", zu welcher Frl . Hertha
Arndt  das Violin -Solo sauber und mit hübschem Ton
spielte, war die Intonation nicht'ganz einwandfrei . Herr
Backhaus ist als vortrefflicher Cellist bekannt. Der Bor¬
trag feiner Solostücke: Andante von Gluck-und Ave Maria
von F . Schubert zeichneten sich durch Wärme des ToneS

Montag , LI. November 1S04 ._ Kette 5*
hd. Paris , 21. November. Die Firma Rothschild ließ 100 000

Frank für die Armen verteilen.
hd. Pajris, 21. November. Der auS Hohen-Limburg nach

Vernntreunna von mehr als 2 Millionen Mark f l ii cht t a e
Kommerzienrat  Julius Ribbcrt ist gestern in Paris ver¬
haftet worden. Ribbert, welcher hier unter falschem Namen lebte,
wurde in einer Thcaterlogc von früheren Geschäftskoücgcn er¬
kannt und nach Theateffchluß i» seiner Wohnung verhaftet. Das
deutsche Konsulat hat schon Schritte wegen Auslieferung des Vcr-
hafteten an die deutschen Behörden untcruvmmen.

hd. Nom. 21. November. I » Bologna wurde die Wiederaus-
nähme des Verfahrens gegen das Hanptmanns-Ehcpaar Bioio
Battista angeordnet, weil eine Frau gehört haben will, wie der
Hanptmann seiner Gattin ihr Verhältnis zu seinem Burschen
vorwarf, worauf diese erwiderte: Schweig, Mörder!

Volkswirtschaftliches»
Geldmarkt.

Frankturter Börse. 21. November» mittags 12*/, Uhr. Kredit-
Aktien 212, Diskonto-Komiiiandit 103.40, Deutsche Bank 236.25,
Bochumcr 229.50, Gelscnkirchener 234.90, Harpenex 220,
Tendenz: fest. _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 22. November 1004:

Höchstens schwachwindig, vorwiegend wolkigtrübe, ein wenig
kälter, stellenweise sbesonders im nördlichen Gebiet) geringe
Niederschläge, teilweise ans den Höhen Schnee.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Ist Ihnen Ihre Gesundheit lieb?
Dan» trinken Sie keine» Bohnenkaffee, der nach einer Veröffent¬
lichung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes die Anfänge der Ver-
giskimgrwirkiingen des Koffein« in sich trägt, sondern den durchaus
bekömmlichen Kathreiner'? Malzlaffce.

(liialiiiilsmarke

ten Ranges. F124

Mutter: Lieber Onkel, unser Mariechen
gefällt mir garnicht mehr, sie isst nicht
genügend und kann auch keine Milch
vertragen, rate mir nur , was ich mit
ihr anfangen soll. — Onkel: Liebe
Bertha, die Kleine ist blutarm, wie
viele Schulkinder es sind, und für diese
giebt es nichts besseres wie 3 oder
4 mal täglich eine Tasse Milch mit

Hausens Kasseler Hafer-Kakao gekocht, durch welchen die
Milch leicht verdaulich und schmackhaft wird, sodass Kinder
sie geradezu begierig trinken. Kasseler Hafer-Kakao bessert ö-
die Blutbeschaffenheit u. bewirkt eine reichliche Anbildung f§
der Körpergewebe, Muskulatur u. von Fett ; er ist ein hervor-S
ragend gutes Kräftigungsmittel und ein ideales Frühstücks- ^
getränk für Grosse und Kleine. g:

Redaktionelle Einsendungen£ „*“
Verzögerungen,niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aftrrrd-Arrsgabe «mfatzt 20 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichl'r Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Vrßtzk
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorr ^auk ; beide in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L- Sch eilend erg scher, Hof Buchdruckerei in W.cLöad« ^

besonders aus . In Hem „Kol Nidrei " von Map Bruch
s-el-lte es -mitunter zwischen dem Cello und der Orgel au
der richtigen Fühlung . Das Spangenbergsche Konser¬
vatoriums -Orchester bot unter Leitung des Herrn Weimer
eine höchst achtbare und anerkennenswerte Leistung nicht
nur im Vorträge selbstständiger Stücke, sondern auch bei
der Begleitung zu verschiedenen Chören. Herr Schautz
führte seine Orgelpartie mit lobenswerter Gewandt-
heit. —ck.

* Hans von Hopfe» f . Samstagmittag verschied in
seiner Wohnung zu Groß-Lichterfelöe Hans von Hopsen.
Der Dichter fühlte sich in der letzten Nacht unwohl. Der
herbeigerufene Arzt stellte ein Lungenbluten 'fest, das
schn-ell zu einem tödlichen Ausgange führte . Hans von
Hopfen stand kurz vor Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres . — Hans von Hopsen, in München geboren, als
Fünfundzmanzigjährtger von Gerbel in die Literatur
„eingeführt", stand Jahrzehnte lang unter beliebten deut¬
schen Erzählern in der ersten Reihe. Eine farbenfrohe
Phantasie, ein scharf'beobachtender Blick für das Charakte¬
ristische, eine aufrichtig empfundene Betonung der natio¬
nalen Note führten ihn in seiner langen Reihe erzählen¬
der Werke, von denen die der Jugend literarisch am
höchsten stehen, von Erfolg zu Erfolg . Hans von Hopfen
erwies sich in einem Band Gedichte auch als warm emp¬
findender, formgewandter Lyriker, und ein erfolgreiches
Berslusffpiel brachte seinen Namen auch auf der Bühne
zu Ehren.

4- Verschiedene Mitteilnugcn . Lebaudy  unter¬
nahm am Freitag tu Paris mit seinem lenkbaren Luft¬
schiff  trotz herrschenden dichten Nebels seinen 45. Aus¬
stieg. Bemerkenswert ist, daß in der Gondel des -Ballons
diesmal 6 Personen Platz genommen hatten. Es ist das
erstemal, daß so viele Personen in einem lenkbaren Luft¬
schiff aufitiegen.

In Margarine,  die in P e r g a m en t p a p i e r
verpackt war , wurde Borsäure  gefunden . Es wurden
Unlersnchungen angcstellt, und man fand, daß die Säure
aus dem Pergamentpapier stammte. In einigen Fällen
wntzöe die Menge von Borsäure sestgestellt und in 100
Gramm Papier 0,384, 0,870,. 1,08 und 1,13 Gramm Bor-

-säure ermittelt.
Min Lu t h e r - D e n km a l soll demnächst in S a l z-

b u r g errichtet werden.
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I PM. Sterling - - A  20 40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ■> A 1 Lire, 1 Peaeta, 1 Lei m» A  0,80; I Oiterr. fl. L O. =. A  2 ; lfl . 5. Whrg. — A  1.70; I 8iterr.-ungar. Krone -

2.10; 1 Peso = -* « ; ! voller ■= A  4 .20; 7 fl. aflddeutsche Whrg. - A  12 ; 1 Mk^Bko. «= A  1 .50; 100 fl. M

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)3Va

3l/i
3,
3Va
3*A
3.
4.
3>/2
31/2
4.
31/2
5. .
31/2
31/2
3. .
4
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3,

Pr. e, St,-A. (abg.)

Bad.'st .-Anl.
» » (abg.) 9.1» » »

Bayr. Abl.-Rente s. 1
» E. B. u. A. A. .
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anlelhe

Or. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl. .

» » (abg.) 1

100 .
102 .!
100 .

87.

80.

l >/4
13/4
4.
4.
4.
4. .
2,«.
4. .
3V2
3. .
4.
4. .
51/4
5.
3. .
4. .
41/5
4i/5
4 .
4 .
41/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
>4. .
S1/2
81/2
31/2
3. .
4.
4. .
31/2
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4.

Orlech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
» » » 87 (kl.) .

Ital. Rente 1. O. Le
• » ult. »
» » lQOOr »
» > kleine »
» » .

Norw. Anl. v. 1892 A

, » » >
öst . Qoldrente 8 .fl.

» E. B. c. E. O. stfr. »
» St. O. (F. J.) S. .
» (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb̂ Rt. Jan. 8. fl.
» » . April »
» Pap.- » Febr. »
. . . Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88./*

» von 1892 »
» . 1893 .
» » 1903 .
» » 1890 .
» » 1891 »
» » 189-1 .
» . 1896 .
» . 1898 .

Russ. Cons. von 1880 »
» Qold-A. . 1889 »
» » II. » 1890 »
. St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg .) Ji
» von 1886 »
» » 1890 .

» . »
Serb. amort. v. 1895 »
Span.v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . sttr. v. 90 Ji
» cons. » >
» conv. Lit. B. Fr.
> . G. .
. . D. >

Ung. Oold-R. Ji
» . (kl.)
» Eis. Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

48.

101 .90

100 .

100 .10

87.
86 .4
87.

91 .10

60 .50

5. .
*1/2
4. .
6. .
51/2
5. .
41/2
4. .
31/2
5. .
5.
5. .
3.

Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » » 1897 ,

GhIn.St.-A. » 1895 £
» » A
> » . 1896 £
» » » 1898 M

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. Inn. MV Pes.
» Suß. v.99stf . 408£
» » 2040r >
» cons. Pes.

89 .90

49 .80

losTeo
32 .50

Zf.
4
3V2
31/2
3>/3
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/t
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
31/2
Ji/s
4.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr. XX. XXI A [103 .50

do. X, X1I- XVI » 99 .3 O
do. XIX . 99 .50
do. XVIII » 93 .90
do. IX, XIu. XIV » 89 .60

Prov. Posen » 99 .70
Frkf. a. M. L, N u. Q » 99 .10

do. Lit. R (abg.) » 99 .10
do. »Sv.  1886 - 99 .10
do. » T » 1891 » 99 .10
do. » U » 1893 . 99 .10
do. » V » 1896 » 99 30
do. » W» 1898 » 99 .10
do. Str.-B. » 1899 » 99 .10
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 »

do. , 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmst&dt von 1891
do. V. 1888U. 1894 »
do. » 1879. 1881
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. > 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 >

109 .30

100 .70

98.
98.
98.

3. Karlsruhe von 1888 A 92.
3. do . » 1889 92 .40

0 3. do . » 1896 90 .10
0 3. dö . » 1897 90.
O 31/ Kassel (abg.) 98 .10
5 4. Köln von 1900
5 3-F Limburg (abg .)
O 4. Ludwigshafen von 1900 100 .60
O 4. do. von 1890u. 1892
0 3V do . » 1896 93 .30

4.
0 4. Magdeburg von 1891Mainz von 1891

4. do. » 1899 100 .80
4. do . » 1900 »

0 3-/2 do . » 1878u. 1883 » 98.
0 3-/, do . » 1886u. 1888 »
0  3 -/2

3-/2 do. (abg.) I. »
do. von 94 »

98.

0 4. Mannheim von 1899 »
3 4. do . » 1900 »

3% do. » 1888 »
0 3-/2 do. » 1895 » 98 .10

3-/2 do . » 1898 »
0 4. München von 1900 » 104.
0 4 . . Nürnberg von 1899 » 103 .20

3% do . > 93 .10
- 4. . Pforzheim von 1899 » 100 .70

3-/2 do . (abg.) von 1883 » 93 .10
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 . 101 .30

o 3-/2 do . (abg.) > 98 .90
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.) »3-/- do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 .
3-/2 do . » 1902 » 98 .00
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 >

) 4. . do . » 1892 .
Würzburg von 1899 » 102 .50

ZI/5 Amsterdam h. fl. _
4-/2 Buk. von 1884(conv.) A —
41/2 do. » 1888 » »

■y 41/2 do. » 1895 » »
\ 41/2 do. » 1898 » »
> i. Christiania von 1894 »

31/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » 82 .80
3,8 Neapel st. gar. Le 102 .60
3la do. (kleine) » 102 .40
4. Rom (i. Gold) gr. I »
4. . do II/VIII
4. . Stockholm von 1880 JL

». .
Wien (Gold) »
do. (Papier) 6. fl.

—

4. . do von 1898 Kr. 100 .30
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. _
4V2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5" 6» 154 .50
8V2 8>/2 Frankfurter Bank » 199 .80
5. . 51/2 Badische Bank R. 125 .40
4. . 4. B. f. ind. U. A 89 .75
71/2 8. . Berl. Hdis.-Ant. » 163 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 84 .60
4. . 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. 141.

11. . u . . Deutsche Bank A 235 .10
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 108 .60

» Oen.-Bk. A6. . 6. . » Ver.-Bk. » 130 .50
8V2 8-/2 Disk.-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank » 156 .30
9.. 9.. Frankf. H.-Bk. . 207 .80
7-/2 7-/2 » Hyp. C.-V. «

Mitteid. C. B. »
154 .40

5-/2 5-/2 119 .60
5 . . 5. . Natlbk. f. Dtschl. .

Ost.-U. B. Kr.
129.

4. . 43/lfl 117 .50
4.. 4. . Pfälz. Bank A 103 .20
9. . 9.. » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
198.

?. . 7.. 148.
9.. 9.. Rhein. Hyp .-Bk. A 199 .70
5.. 6. . Schaffh. Bankver. » 144 .40
7.. 7. . Wien . B.V. ö. fl. 140 .70
4Vs 5-/, Württemb.N.-B.s.fl. 113 .40
7. . 7. . » Ver.-Bk. » 151 .20
6V2 6-/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien.
15. . 16. Atum. (50% E.) fr. 244 .50
7. . B. Zckf. Wh. fl. 111 .90 '
3.. 4. S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r . 123 .90
15. . 15. Bleist.-Fab. N. » 261.
13. . Brauerei Binding » 252.
7. . * Duisburg *

» Eiche Kiel *
143.

121/2 181.
9. . » Henn . Frkf. » 169.
9.. » » Pr. Akt. » 173 .50
8. . 8. . » Kempff » 136.

14. . » Mainz. A.-B. » 288 .50
71/2 * Parkbr. » 118 .50
6. . » Sonne. Sp. » 105 .50 -

13. . 13.. » Stern, Obr. » 239.
6. . » Stören, Sp. » 109.
51/2 » Tivoli, Stg. » 102 .80
5. . » Vereinigte » 111 .60
6. . » Werger , W. » 106 .50
6. . » Nie., Hofbr. »
61/2 * Nürnberg » 154 .80
61/2 » Pforzheim * 112.
7. . » Worms Oe. » L05.
4.. 4. . Gern. Heidelb . » 126 .90
4. . 4» . » F. Karlst. » 118 .90
5. . 5.. » Lothr. Metz » 143 .25

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf. A 477.
do. 6C0r » 477.

8. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. » L42.
16. . 16. . » D. O. u. Sl. S. » 311.
12. . 9.. » Ehr. Oldbg. . 161 .50
10. . 12. . do. Griesh . » 355.
20 .. 20. . Ch. Fw. Höchst » 402.
4. . 4. . do. Mühlh. » 99.

15. . 5.. Chern. Albert » 250 .20
5. . 6. . » Ult. Fk. V. » .13 .40

10.. !2>/2 El. Acc. Berlin » 228 .75
0.. 0. . » Anl. Köln »
0. . 0. . » Cont. Nrnb. » 82.
8. . » Ges . Allg . »

» Helios Köln »
131.25

0. . 0..

A  0 .85; I fl. holl . ,
Ssterr. Konv.-MOuze <

0. .
5. .
0. .
5. .
6>/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
IV2
9.
5-/2
0.
3. .

25. .
9.
71/2

122/a
6.
8. .
0. .
5.
61/2

121/2
41/2
6. .

18..
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/2

71/2
4.

10.

9.
7.
H/2

10.
7.
0.

10.
8.

5.
9.
8.
5.
7.

121/2
7. .
7.

14.
0. .
41/2
0.
6.
2.
91/2

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf. »
Oclsk. Oußst. *
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. .
Kupfw. Heddh . »
Lcaerf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle .
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. .

> Fab. u. Schi. »
» Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern. »
» Schp. Frth. »
» Witten. St. .

Mehl- u. Br. H. .
ölf . Ver. D. .
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fuld» »
Siem, Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Qöp. A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

Richter »
KSlner »
Straßburg >

Vera. Eis. Hilg . .
Zellst. Waldh. »

Ver. Dresd. »

905.
100 .

93.
189.

96.
467.
901.
146.
245.
110 .9
182.
178.

93 .3
130.
216.
128.
127 .5
264.

61.
98.

106.

lflCh

93.
116.

262h

Dlvld.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. 10.. Boch. Bb. n. O. A 229 .30
5. . s . . Bud. Eisenw. 111.

18. . 18. . Conc. Bergt». 893 .50
14. . 14. . Eschweiler 252 .80
10. . 11. » Oelsenkirchen 232 .50
10.. 11. . Harpener 218 .60
10.. 11.. Hlbernia
10. , 10 .. Kaliw. Aichsl. 168.
11.. 11. . Laurahütte R. 257 .50
17. . 17. . Westereg . Al. Ji 260 .60
4% 4-/2 do. Pr.-A. 106 .50
0. . 0. . Kön. Marienh.
5. . 4.. Massen
0.. Va Obschl. Eisen!. 113 .10

121/2 12-/a Riebeck-Mont.
7. . 8i/a Ostr. Alp. M. ö. fl. 243.
5Va 5. . Gz. Kfl. £ . B. u. B. ’

Divid.
Vorl. L. Akt. v. Transp.-Anst.
5>/a 5V* Braunschw. Lds. .4 131.
9% 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 236 .60
6% 6>/a Lübeck-Büch. A

Marienh. Mlaw. R.
6-/- 6>/a Pfälz. Maxb. s. fl. 147 .50
4% 5. . » Nordb. » 137 .25
0. . Allg. D. Kleinb. A
7. . 7. . » Lok.-Str. 164 .70
3.. Cass. Str.-B. 93.
5. . 51/2 Südd. Eis.-G. 128 .90
4% 6. . Hamb.-Am.-P, 123 .50
0. . 6. . Nordd. Lloyd 108 .50

do. ult. * 108 .30
6.
6.

lßtojaj
111/4
7.
5-/s
0. .
4-/4
51/4
1 2/1
41/2
5.

V. Ar. u. Cs. P. 8. fl.
do. St.-A. v. 1894 »

BOhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lernt». Gz. lass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. 8. fl.

do. Lit. B. .
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Ora.

5. . Ung .-Oailz. I. .
Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Oenusssch.

Fr.

It. Mittelmb. Le
It. Gs. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) >Westsicilianer »
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

120 .50
113 .50

17 .80

105 .80
31 .50

145.
45.

109.

Zf. Pr. Obi. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Ern. I (abg.) »
Hörnt». E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert.) »

Allg.
do.
do.
do.
do.
do.

D. Kleinb.
Ser. VIII

. IX

Ser. IV- VI
» VII

Cass. Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf. S. I

do. Ser. II
8. E.-B.-O Dannst.

99 .30
101 .

101 .90

101 .20
1O0.
102 .50

05 .80
Böhm. Nb . stf. I. O. A

» Wstb. stf. i. S. ö . fl.
do. in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabeth!», stpf. 1. 0 . A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

100 .
101 .50
100 .

101 .40
101 .10

0 5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. 6.fl
0 4. . do. v. 18871. Süd. »
0 4. . Fr. Jos.-B. I. Sllb. »5 4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » 100.
0 4. Gr.-Köfl. v. 1902 Kr
0 4. Ksch. 0 . 89stf. i. S.6. fl 99 .40

4. do. v. 89 » i. O. A
4. do. v. 91 » i. O. J
4. Lb. C.-I. stpfl. i. S. Ö.fl 02 .60

3 4. do. stfr. i. Silb. » 90 .50
4. Mähr. Orb. v. 95 Kr 90 .90
4. öst . Lokb. stf. 1. 0 . Ji

j 5. » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .50
31/ do. » conv. v. 74 » 92 .40
»-/ do. » v. 1903 Lit. C. » S4.
5. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .50
5. do. » B. » » 100 .70
5. do. Süd(lomb.)sf. t.0 . -4 106 .70
4. do. »

> 2% do. Fr. 65 .90
2«/> do. v. 1871 Fr.
5. do . Stsb. 73/74sf.i.G..41 110 .50
5. do. Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
4. do. Stsb. 83 sf. i. O. A
3. do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 91 .10
S- do. v. 1885 stf. 1. 0 . » 88 .50
3. do. 9 Ern. stf. i. G. »
3. do . (Eg. N.) sf. i. 0 . . 89 .60
3. do. v. 1895 stf. 1. 0 . A 83 .70
3. do. 200er sf. i. O. »
5. Prag-Dux. sf. !. G. » 104 .80
3. do, V. 96 stfr. I. O. » 82 .90
3. R. Öd. Eb. stf. i. O. . 77 .60
3. do. v. 91 stf. i. 0 . » 73.
3. . do. v. 97 stf. I. O. » 72 .60
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100.
4. . » Salzkg. stf. 1. G. A 101 .80
4 . do. 400er stf. I. G. » 101 .80
6. . Ung . Gal. sf. 1. S. 6. fl. 110.
2,4 Ital. stg. 2500er Le 71 .80
2,4 do. 50Öer » 71 .80
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .25
2.4 Llv. C., D. u. D./2 » 75.
4.. Sardin. Sek. » 102 .50
4.. do. (500er) »
4.. Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .90
4.. do. kleine * 101 .90
4.. do. 91 Gr. » 103 .30
4.. do. kleine » 103 .30
2.4 Süd.-Ital. A.-H. . 71 .604. . Toscan. Central » 117.
5. . W»stsizilian. v. 79 Fr. 103 .70
3. . do . v. 80 Le 103 .50
4% Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk. Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. V. 97 . 92 .30
4.. » von 98 stfr. »
4.. Mosk. W. v. 95 sf. g. *
4.. Russ. Sdo. v. 97 st. »
4.. do. v. 98 stfr. »
4.. Russ. Südw. (gar.) » 93.
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. . 92 .20
4.. do. v. 98 stfr. » 92 . 10
4.. Wladikawk. gar. » 93.
4. . do . v . 95 » 92 .30
4. . do. v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 98 >
s . . Anat. E.-B.-O. I. O. A 103 .40
3. . » » Ser. II * 102 .20
3. . » » 408er » _
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 79 .40
3. . do. 400er » 79 .40 ‘
4-/!- do. v. 89 I. Rg. » 97 .804-/a do. v. 89 400er » 97 .80

do. v. 89 II. Rg. » 60 .10 '
3. . Salonik-Mon. i. G. » 63 .603. . do. 404er »

ZI. Bodenkredit - Pfandbr . !
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .80
31/a > » » » 98 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .50
4. . 100 .75
31/a 98 .50
4. . » Hyp . n. W.-Bk. » 102 .40
31/2 93 .80
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .25
•>1/2 do. » 80% > 95.
31/a D. Ot .-Cr. III u. IV » 101 .40
31/a do. Ser. V » 96 .50 1
4.. do. VI » 100 .30
4.. do. IX » 101 .50
3-/2 do. VIII » 96.
4. . D. Hyp.-B. Berl. » toi . ■
3-/, 95.
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101 . 53-/2 * Com.-Obi. » 100 . *
4. . Fr. H.-B. S. XIV » L00 .80  54. . do . XVI u. XVII > 102 .60  ;4. . do . XVIII . 101 .20 J3-/2 do . XII u. XIII » 97 .30 1
3-/2 do. XV » 97 .30 ;3-/2 do. XIX 97 .90 S
3-/2 do. Komm.-Oblig. I» 99 .80 :
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » los . «
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .20 l4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 00 .40 ?
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . ?
4.. do. S. 35, 36 u. 38 » 00 .90 ”
4. . do . Serie 40 u. 41 » ■01 .60 5
3-/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20 3
3-/2 do. Serie 29
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » : 00 .30 ^
4.. do. 251-340 » ! 00 .60
4. . do . 401-420 » : 03 . I
3-/2 do. 1-45 (abg.) » 95 . I
3-/2 do. 46-190 » 96 . 6
3-/2 do. 301-310 » 96 .80 b
4. . Mein. Hyp.-B. S. II * \ oo .ao r
4. . do . Ser. VI » : 00 .50 S
4. . do . S. VII unk. 1906» : 01 . s
4. . do. S.VlIIunk . 1911» 02 .20 1Z-/2 do. (abg.) » 96 .50 V
31/2 do. unk. b. 1905 > 96 .50

: A  1.70; I skand. Krone - » A  1.25 ; 1 alter Gold-Rubel — A ».20,
: 105 fl.-Whrg. — Tieticlisbnnk - XDiakonto - Pro » ,

4.
4.
3>/2
4.
4.
3>/a
3V2
3'/2
3>/r
3'/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3>/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
32/4
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
32/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

M. B. C. A. (l. Or.) Ila»
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »

£.o.h.k.l . »
M.
N. .
P. »
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. Gan.-Jull)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
Ser. III

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

do
do.
do.
do.
do.
do. »

Pr. C. B. C. A. O. v.90 »
do. von 1899 »

86, 89, 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »

. do. a. 80% abg. »
Pr. H.-Vers.-A.-G. «

100 .50
100 .50

96.
102 .
103 .10

99 .70
99 .70
90 .70
99 .70

100 .
Bl.

101.
98 .50

do.
do.
do.
do.

» Pfdb.-B.Hyp .P.
*3

Ji
» » Kom.-Obl.

Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 >
do. bis inkl. S. 52 >

W. B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »

V »
VI »
III .
IV ,

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie 1 u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »

do.
do.
do.
do.

Finnl. Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. 8. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 6 . fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

94 .99

lOo .5 <>
101 .80
100 .

94 .90
100 .80
102 .10

94 .90
95 .10

102 .50
103 .20
103 .70

98 .90
98 .90

113 .70
100 .20

94.
99 .70
96.

102 .80
100.
102 .30

99 .90
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

96 .60
97 .70

101 .50
98 .40

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .80
96 .80

100 .40
102 .50

98 .8 0
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

98 .50
99 .40

99 .80

97l

98 .10

Amerik. Eiscnb.-Bonds.
Brunsw. u. West. I M. 98 .70
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar. 101 .90
do. III Mtg. 100 .60
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M. 100.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.'

do . Milw. St.P. (P.D.,
do. Rock Isl. u. Pac.

Cine. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. IM . 122 .60

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L. 103 .90
Oregon u. Calif. I. M. 103.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg. 119 .60
do. Lex. Div . I Mtg.
Pittsb.Clnc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M. 100 .40

do. S. B. I Mtg. 100 .70
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg. 108.

Stockt. Cooper Ctr. G 99 .50

6“ . St. L». Erc. M. W. Div.
6*. St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. l M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

103.

Zf. Versch. Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
4-/2
41/2
5.
4.
31/2
4-/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
4 -/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
4 -/2
4 -/2
31/2
4. .
4..
4. .
4. .
4-/2
4..
4. .
3-/2

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempfr(abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karls!. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. *
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg. G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich»
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios >
do. » »
do. Oes. Lahmeyer »
do. Liebtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens 8t Haltke >
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd. J. Sp' u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. »

97.
99 .50

101 .30

100 .
IO 5 .9O
101.
101 .20
102 .20
100.
101 .80
101 .30
105 .70

110 .50
100.

97 .
102 .20
100 .
103 .20
101 .20
101 .

74 .80
74.

100 .
103 .90
102 .
104 .60

95 .40
102 .
102 .50
100 .50

105 .20
102 .50

96 .50
90 .10
97 .80
97 .80

104 .10
105 .50
100 .60

93.
97 .50

Zf.
4.
4. .
5. .
31/2
3%
3.
3-/2
3-/2
3.
4.
4%
31/5
4.
3.
5.
5.
21/2
2-/2

Verz. Loose.

1871

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth. Pr. I.

» » II.
Holl . Korn. v.
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80 G.
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (g . St. I

R.
R

5 . fl
R.

».R.
R.

Fr.R.Le

do.
. Mk.) Fr.
do . Fr.

In Proa.
145 .50
170.

124 .40

136 .10

138 .40

155 .70
127 .90
410.
313.
108 .50

Zf. Unverz. Loose. p.stLur
Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7 35 .10
Braunschweiger R. 20 158 .50
Finländisch. R. 10 88 .75
Freiburger Fr. 15 36 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45 67.

do. » 10 20 .20
Meininger s. fl. 7 35 .80
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 4SI.

do . v. 18585. fl. 100 413.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. 5 . fl. 100 359.— Venetianer Le 30 34 .40

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. 0 . p.St.
Engl. Sovereigns » 20 .33 20 .29
20 Francs-St. » 16 .22 16 .18
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .181/a
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber 81. 79.
Amcrikan. Noten
(Doll .5—1000) p. D. 4 .17

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .1S >/a

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .80
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .34
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .05 80 .95
Holl. Noten p. 100 fl. 168 .90
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .10
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 84 .05
Schweiz . N. p. 100 Fr. — 80 .90

Wechsel. Kurze Sicht.

do.

. . fl. 100 168 .35

. . Fr. 100 80 .30

. Lire 100 80 .95

. . Lstr. 1 20 .345 _

. . Ps. 100

. . D. 100

. . Fr. 100 80 .95

. . Fr. 100 80 .85

. S.-R. 100

. . Kr. 100

. . Kr. 100 84 .90

. Kr. m. S. —

in Mark.
21/2—3 Monate.

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4-/2%
5-/2%

3-/2%

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld an 1. und 2 . Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir : LanggasSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 — I 1 .Tags  vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 — 6 j ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft.
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KünstL Zahnersatz in Geid und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Grösstes ISahiila ^ er am Platze .'
SKnline in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder
Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz

ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten, die darin befindlichen Zahnersatz¬

stücke -wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt. 1487

IPaill Mell 1119 Dentist, Friedrichstrasse 50, I.Etage.

liederrlieiii. Maizextract

ärztlich empfohlenes StSrhnn ^ mittel.
i 'uni n

Niederlage
für 'Wiesbaden und

Umgegend: 481

Ed. Böhm,
Adölfstrasse 7

_ Telnfon 130.

Gute und haltbare

Trikothemden,
Unterjacken,Unterhosen

in Baumwolle, Halbwolle und Wolle kaufen Sie
in allen Crrosseia und Weiten

1 Wiesbadener Konservatorium
I
4
M
M
M
M
M

Rheinstrasse
54.

Direktort
Arthur Michaelis.für Musik.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Enterricht von den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Ausbildung-
Chorsefanle,Orebestersehnle,Kammermusiku.Theorie.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern nnd Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partiturspiel.

Lehrer : U. A. lilnricr : Professor Mannstaedl , König ], Hofkapellmeister,
Kapellmeister HreilTer , A. Wendler , König!. Kammermusiker, B . Seidel,
P . Uralt , O . Ilö . er , Al fr . Michaelis . A . Halm , Frl . A . «traft.
Violine : Dir . ctor Michaelis , van der Vnort , Coneertmeister , Frl , M.
Michaelis , f ». Höre . Genuig : A . Halfen ! , Königl . Ilofopernsänger,Früul. Wodiczha . Harfe : A. Hahn , Harfenist des Städt. Kurorchest.
Cello : Alfr . Michaelis . Flöte : Fr , llannelierg . Oboe : C.
Scliwartze . Clarinefie : E . Frame , Fagott : C . Wemhener,
Horn : P . Uralt . Trompete : «». Hiiser . Kontrabass t K . Wein-

lieuer ; sümmtl . Mitglieder des ilfidt . Hurorcliesters.

Anmeldungen werden jederzeit im Bilrenii des Conierratorinmi
entgegengenommen. «timanbegabte Hainen , welche an den Cliorgesanjr-
Vebiingen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2970

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.

nknsnntvsifiinli und dadurch billiger als bei sogenannten
JBD « t * llIBM «ftlHIlliS « la Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Sclieeren und Haoslialtungs - Ma «chinen bei mir hergeriohtet.

Cr « ES ) ©E*lsStFCl t 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3840.

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstatte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 8038

Thüringer Knackwürstchen,
mit und ohne Knoblauch,

empfiehlt

Friedrich Groll,
Goethcitrasse 13. Hielte Adolfsallee.

Sehr mlheilW für Villen-n.Hnnsbesitzer
am besten und billigsten in dem Speeialgeschäft von

L. Schwenck, Wiesbaden, Muhlgasse 9/13.
Gegründet 1873. Telephon 3050.

2918]

«npfehle mein reich offort. Lager in Bandagen jeder
'OaIICIJICIvaIIvvII  Art , Leibbinden D. R.-P ., Gürtelbandagen U!td

Suspensorien . Arrigatore , conipl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk . 1.30 per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. Zitzg

e.  Me ten . Adolfstraste 3.

ist es, vor Vergebung der Neparaturarbcittn in den Wohnungen, als : Zimmertapeziren , Decken»
male«, Küchcntünchen, .HauSanstrich re.» genau zu wissen, was diese« kostet. Sämmtliche
Revaraturen und Veränderungen übernimmt komplett zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester nnd schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkernbei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtausführnng obne jede Nachsorderung.

Institut für Wohnungs-Reparaturen und Sausverwaltung,
Rauenilialerstratze 17. WM- Telefon 841.

Uebcrnabrne von Umbauten, Grkerbrechencomplet, Tapete« , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschäftsprinzipien«
__ Mit Referenzen gern zu Diensten._

Gute jftortofeln, &R"b.onum3-20'
Dotzsteimerstraste 24 . 1.

3.10,

von Montag, den2\.  November, an:

Hefte -Ausverkauf
von Kleiöctjtoffcn u. Seide

ZU enorm öiLtigen greifen.
Mehrere Tausend Meter Reste und Robe» reinwoUeuer Kleiderstoffe, tzisheriger Verkaufs¬

preis S.— bis 1.50 MH..

fetzt xum Aussucheu durchweg per Meter SS Pf.
Muige Tausend Meter Uelvutines , Kaldstauell ete., xu Kleidern und Klause», tzisheriger

Verkaufspreis 75 tzts 50 M , 3323

jetzt xum Aussucheu durchweg per Meter SS Pf.

$ . (Buttmann & die .,
Webergassc 8.

Versuchen
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

Cafe Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.

JOamenbedienung.
Telephon * **

2099 . -

Niederlage des
*1$^  Bechstein -Concertflügels.

DambachthalS, frtlherTannusstr . 55.



s -ttr 8. _ AUontag . 2L. November 1VV4. Wiesbade « » Tagblatt . *t»e»rd.Ait- gaI.- .r. Klair._ * #.  544.

Die frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs liegt im eigenen Interesse des
kaufenden Publikums. Line außerordentlich vorteilhafte Gelegenheit dazu bietet mein

M bedeutender Preisermäßigung
kommen zum Angebot:

Seidenstoffe,
wollene Kleiderstoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe,
Blusenstoffe in Seideu. wolle,
Unterröcke, Schürzen rc.

fertige Lostumes,
Zackenkleider.
Mantel und Capes,
Blusen und Vlusenröcke,
Morgenröcke und Matinees.

Der Ausverkauf umfaßt sämtliche Warenvorräte, deren Güte durch den Ruf der
Hauses gewährleistet wird und nicht zu verwechseln ist mit minderwertigen, für Ausverkaufs-
zweae speziell angesertigten Äualitäten.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Einzelne Melder und Roben knappen Maßes, Reste zu Blusen, |
| Röcken, Rinderkleidern rc. geeignet, find in überfichtlicher weise|
| besonders ausgelegt. ß
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Adend-Ausgabe,
s . Ktatt.

Montag.
21. Uauember 1904.

S2. Jahrgang.Wiesbailknkr Tsgblck.
Die nniTnuirttjen Mv- nun KmißdenKmöler.
Dt « am DaimAtag abend tm „Grünen Wald" abg«hal»

1er« Bevsarwmlmlv des ,M «I t« r t u m Sv -chr e i n s" galt
einer Wanderung M iden Ban - und KuNskdcii-kmülern
unserer engeren Heimat, di« sich um so interessanter und
lohnender gestaltete, als die Führung dabei der mit der
Erforschung und Beschreibung dieser Denkmäler betraute
Gezirks°Konscrvator, Herr Professor Luthmer  von
Frankfurt a. M ., tiitzernommen hatte. Nach herzlicher Be¬
grüßung 'desselben und der zahlreich — auch von aus¬
wärts — erschienenen Mitglieder durch den Vorsitzenden,
Herrn Archivrat Dr . Wagner,  ergriff der Herr Pro¬
fessor«das Wort , um seinen Zuhörern auf einem Spazier¬
gang in den östlichen Taunus Stichproben von einer Be¬
schäftigung zu geben, die ihn in den letzten zwei Fahren
in Anspruch genommen hat . Dieselbe erstreckt sich aus die
Gau- und Kunstdenkmäler der vier Kreise des östlichen
Taunus . Das Ergebnis dieser Forschungsarbeit wird
in sehr kurzer Zeit in einem Buche der Öffentlichkeit
übergeben werden. Die Originale 'der zahlreichen Jllu-
sttattomen deS BncheS, vortreffliche Federzeichnungen
und einige Agnarelle, meist von der HaNd des Vortragen¬
den selbst, mären im Saale ausgestellt und unterstützten
die lebendigen Schilderungen des Redners wesentlich.
Während wir in unseren heimatlichen Gefilden am
Rhein , so führte derselbe u. a. aus , mit ihren Klöstern,
Kirchen und Schlössern ein reiches Kulturland vor uns
Hatzen, von dem jeder Ouadratfntz Geschichte atmet, sehen
wir in d-nn östlichen Taunus ein Land, das kein Hinter¬
land hat, sondern nur Dörfer mit Stadtrechten . Hier
fehlt es an klösterlichen Ansiedelungen, es ist ein Land,
daS immer arm war , zerrissen von inneren Kämpfen und
Streitigkeiten , ein Land lder ritterlichen Fehden. Und
doch hat der Forscher eine ganze Anzahl Bau - und Kunst-
denkmäler hier herausgeholt . Der Band , -der demnächst
«rscheint, erwähnt 38 Orte . Auf Einzelheiten eingehend,
führt Redner seine Zuhörer im Geiste zunächst nach
Höchst, -warf dann einen Blick auf Ob-erunsel und wan¬
dert« weiter zu den zahlreichen Bergschlössern, Sie ein
wesentliches Moment gerade für 'dieses 'Gebiet ausmachen.
Die Baudenkmäler von H ö ch st a. M . gehören drei ver¬
schiedenen Perioden an, dem frühen Mittelalter , der
Renaissance- und der Spützeit , dem l8. Jahrhundert.
Ans der ersten Periode stammt die ehrwürdige Jnstinus-
kirche mit sehr interessanten Einzelheiten , aus der
Renaissancezeit das knrfürstlich-mainzische Schloß, das
in sehr geringen Resten auf uns gekommen ist, und aus
'der Spätzeit der Bolvngaropalast , der besonders inter-
esstert, weil er noch steht. Während der große Mittelbau
des . stattlichen Getzändekomplexesund die Eckpavillons
sich in guten Händen befinden, sind andere Teile an Leute
verkauft, die für deren Erhaltung in keiner Weise sorgen.
Von dcnr Schlosse sind noch ein - kleine Gruppe mit
schönem Torbau und 'der stattliche runde Turm erhalten.
O tz« r « rse l ist eine ganz alte Stadt , die schon 791 ein
Klbfter hatte. 'Der Ort interessiert besonders deshalb,
w»eil er niemals ein Adelsgesch-lecht hatte. Er stellte stets
ein rein bürgerliches Gemeinwesen dar , das blühte durch
seine Jildnstrie — im Mittelalter eine nicht häufige Er¬
scheinung. Die Metallindustrie , insbesondere die Knpser-
schmicherei, spielte die Hauptrolle. Auch die Tuchindustrie
war stark vertreten . Neben der alten Stadtbestigung
sind cs die Kirche und das Rathaus nrit schönem Wan'dge-
täsel, welche das Interesse des Forschers erregen . Dann
hatte Oberursel auch einen Palast , einem Mainzer Funk¬
tionär gehörend, heute ein gewöhnliches Wirtshaus,
„Zum deutschen Haus " genannt . An dem Hause, dessen
Besichtigungder -Redner jedem Besucher Oberursels emp¬
fiehlt, treten besonders eine monumentale Treppe und
reiche Skulpturen im oberen Saale hervor . Doch das
größere Interesse erregt die Kirche mit einer merkwür¬
digen Bewegung in ihren Achsen. Eine andere wichtige
Gruppe dieses Gebietes bilden dessen 14 Berg¬
schlösser,  die zum Teil jedoch nur in Fundament¬

resten oder Abbildungen vorhanden sind. Es sind König¬
stein, Cronbcrg, Falkenstein, Homburg, Eppstein, Steifen¬
berg, Hattstein, Alt- und Neuweilnau , Eich-e-lbach und
ganz im Norden von Usingen CranSberg und Kleeberg,
ans welche der Vortragende besonders aufmerksam machte.
Bon Königstein, aus dessen sehr interessante Entwickelung
er näher einging , befinden sich Zeichnungen, welch'c lden
ursprünglichen Zustand der Feste darstellen, tm Besitze
'deö „AltertumAveretns". Sie -waren ebenfalls ansge¬
stellt. Falken stein hat ein üb u alle Maßen freches Raub¬
rittergeschlecht beherbergt, mit dem sich Frankfurt über
hundert Jahre herumschlagen mußte, ohne desselben Herr
zu werden. Herr Professor Luthmer berührte noch eine
Reihe von Eigentümlichkeiten der einzelnen Burgen , die
ihm bei deren Erforschung ausgefallen sind, und eüMhnte
schließlich eines Eindrucks, 'den er gelegentlich 'der Kon¬
ferenz der deutschen Konservatoren im September in
Mainz gewonnen hat. MlS man dort über die Erfah¬
rungen mit 'dem Publikum sich aussprach, hat er gefun¬
den, Satz die Forscher hier im Westen, im alten -Kultur¬
land, recht gut daran sind, daß hier das Verständnis
und die Liebe zu den Resten 'der Altertümer auch bet den
kleinen Leuten weit mehr verbreitet ist alS im übrigen
Deutschland. Er hat sich gefragt , ob es allein die alte
Kultur sei, welche-die Leute so beeinflusse, er glaubt aber,
'daß daneben der Umstand mitspreche, daß in unserem
Lande die Beschäftigung mit diesen Dingen sehr viel älter
wie anderwärts ist. Dem „Altertumsverein " Hab« man
es vor allem zu danken, daß in unserer Gegend auch in
'den Kreisen der kleinen Leute verstanden werde, was die
Denkm-alpsleg-: und -Organisation wolle. Redner schloß
mit dem Danke an den Verein , den er sich seit 'dem langen
Bestehen um die Denkmalspflege verdient habe. Die
Zichörer, welche mit großer Aufmerksamkeit 'den inter¬
essanten Schi'lderungen gefolgt waren , statteten Herrn
Professor Luthmer durch lebhaften Beifall den verdienten
Dank ab, dem Herr Archtvrat Dr . Wagner  noch durch
warme 'Worte Ausdruck gab. o.

WsDenkinal Friedrichs des Großen in WWngton.
Washington, 19. November.

Bei der heutigen Enthüllungsseier des Denkmal?
Friedrichs des Großen hielt der deutsche Botschafter
Frhr . Speck v. Sternburg  eine Rede, in welcher
er u . a. ansführte:

Der herzliche Willkommengrutz, der dem Prinzen Heinrich
überall in den Bereinigten Staaten während seines Besuches im
Februar 1802 zuteil wurde, habe einen dauernden Eindruck aus
den deutschen Kaiser und das deutsche Volk hinterlaflen. In den
zahlreichen Ansprachen, mit denen der Prinz beehrt wurde, sei
immer wieder der Name Friedrichs des Großen hcrvorgetreten.
Um diesen Besuch in bleibender Erinnerung zu erhalten, hätte
Kaiser Wilhelm ei» Standbild seines Ahnen als Frenndschafts-
gabc für das amerikanische Volk gesandt. Auf Befehl des deutschen
Kaisers bitte er, dieses Standbild entgegenzunehmcnals Zeichen
der aufrichtigen Freundschaft Seiner Majestät und des deutschen
Volkes für das amerikanische Volk.

Tie Ansprache des deutschen Botschafters erwidernd,
dankte Präsident Roosevelt  für das Standbild in
längerer Rede, in der er ausführte:

Ich nehme die Gabe nicht nur als Denkmal eines der größten
Soldaten au, sondern auch als des großen Mannes , dessen Leben
dem Dienste seines großen Volkes gewidmet war , dessen Taten
die Ankunft des Tages beschleunigt haben, wo das geeinte Deutsch,
land ins Leben trat . Als Soldat gehört Friedrich der Große
zu der sehr kleinen Gruppe, welche Alerander, Cäsar und Hanni-
bal tm Altertum, Napoleon und vielleicht Gustav Adolf in der
Neuzeit umfaßt. Wir empfangen die Gabe ans den Händen des
jetzigen deutschen Kaisers, der selbst ein Mann ist, der hervor-
ragend beiträgt zu dem Glanze seines großen Hauses und Volkes,
der stets bereit ist, die Rechte seines Volkes zu verteidige», aber
auch nachdrücklich dargetan hat, daß er und sein Volk Friede und
Freundschaftmit den anderen Völkern der Erde wollen. — Die
ganze Geschichte weist keinen anderen Heerführer auf — Hanui-
bal allein ausgenommen — der solang« gegen eine furchtbare
Übermacht kämpfte, und währen- Hannibal schließlich unterlag,
errang Friedrich schließlich den Sieg . Die Erinnerung an den
siebenjährigenKrieg wird fortdaucrn, io lange in den Menschen

noch Liebe zum Heldentum lebt. (SS ist hervorragend paffend,
daß das Standbild dieses ciscrnen Fürsten seinen Platz vor dieser
Kriegsschule erhält : denn der Mann , in dem wirkliches Helden¬
tum die höchste Vollendung erreichte, gehört nicht allein seiner
Nation, sondern allen Nationen, die militärische Tugenden be¬
sitzen. Ich nehme das Standbild aber auch als Sinnbild an der
Bande der F r e u n ü i cha s t und Zuneigung,  die,
wie ich vertraue, das«deutsche und ,das amerikanische Volk immer
enger verknüpfen werden. Zwischen beiden Nationen besteht
Vlntsverwandtschait. Die Amerikaner sind germanischen Ur¬
sprunges. Seit Anfang unserer Geschichte spielen die Männer
deutscher Abstammung eine hervorragende Rolle darin. In
unserer Völkergemeinschaft ist der Deutsche ein unschätzbares
Element. Hier in Amerika, ivo die Verschmelzungder Völker¬
schaften zu einem Volke höchst wichtig ist, bemühen wir uns nn»
aufhorlich, das Gute eines jeden Stammes uns zu nutze zu machen
und mit der Rasscnfeindschast und der Glanbenöfeindschaftder
verschiedenenStämme anfzuräumcn, beides mit erstaunlichem
Erfolge. Wie der Friede im Innern immer mehr erreicht wird,
so wird auch im Laufe der Zeit, das glaube ich fest, es nicht
schwerer, sondern leichter werden, mit den anderen Völkern dev
Erde in Frieden und Freundschaftzu leben. UnS jedem von den
vielen Völkern Europas nahefühlcnd, wünschen wir ernstlich
die versprochene Anfrechterhaltung unserer Freundschaft mit
jedem derselben. Deshalb ist es mir eine große Freude, Herr
Botschafter, in Versolgnng dieses Zieles neuerdings die ersten
Schritte für den b en t s ch- a m e r i ka n t sche n j , t u n d .
schaftltchen  S cht e b S v e r t r a g getan zu haben. Mit
Dank für den deutschen Kaiser und daS deutsche Volk nehme ich
das Standbild namens des amerikanischen Volkes an. Mein
Inniger Wunsch ist, beide Völker mögen künftig zur Erfüllung
ihrer besonderen Geschicke anfstreben. aneinanderaeknüpst durch
die Bande herzlicher FreNnbschaft und wirtschaftlicher Wohlfahrt.

vom vüchertisch.
* „Das deutsche Handwerk in seiner kulturU

aeschtchtltchen Entwicklung ." Won vr . Eduard
Otto.  Mit zahlreichen Abbildungen. („Aus Natur und GeistcS-
wclt." Sammlung wissenschaftlichsgemein'vcvstilnrltKer Dar¬
stellungen ans allen Gebieten de? Wissens. 14. Bändchen.) 2.
Auilaae. Verlag von B. G. Tenbner in Leipzig. (VI und Io»
S .» 8. geb. M. 1.26. Die Einleitung bespricht den Begriff des
Handwerks und feine Wandlungen. Sodann erzählt der Brr-
faffer wie' ans der HanSwirtichaft der germanischen Urzeit und
auS der FronhofKwirtschaftdaS Handwerk als selbständige Er¬
werbstätigkeit allmählich herauswuchs, wie das entstehende
Stäbtcwesen seine Entwickelungmächtig förderte, und wie sich in
dem Mauerring der Städte ein freier Handwerkerstand aue--
bildete, der in der Zunftversassung eine eigenartige, zeitgemäße
Form des gewerblichen Lebens schuf. Der -Dssannnen̂ ing ^
Nandwerksblüte mit der Blüte der deutschen Stadtwirtschaft und
den, zunehmenden Geldverkehr wird in einem besonderen Kapitel
geschildert. Hieraus behandelt der Verloster die ^ utartung ceS
Zunftwesens seit dem 16. und 17. Jahrhundert und erörtert die
Entstehung der neuen gewerblichen Betriebssormen, der Saus-
inbiistrie und der Fabrik, sowie die Entwicklung des Gegensätze»
zwilchen Handwerk und Industrie . Daran schließt sich«ine Be
trachtung der großen Umwälzung aller wirtschaftlichen Erhalt
nissc im Zeitalter der Eisenbahnen und der Dampsmaschlnen
und der Handwerkerbewegungendes 19. Jahrunderts . Em ans
führlicher Schlnßabschnitt gibt eine Darstellung des alteren Hand-
wcrkslebens, seiner Sitten , Branche und seiner Dichtung, sowie
eine Würdigung deS Meistergesanges. Wie h" r , so ist auch m
den vorhergehenden Abschnitten der kult̂ geschichtlichen Be¬
deutung des deutschen Handwerks überall Rechnung Mttaqen.
Gut gewählte Abbildungen besonders wertvoller H-r>dwerkser.
cenanisse beleben bte Darstellung. Alles in allem liegt ht« ein
Buch vor, das einen weiten Leserkreis trefflich über ein wichtiges
Stück deutscher Vergangenheit orientiert.

* D er B,an d es W e l ta l l s " von Prof . vr . Sch einer.
Mit"24 Figuren im Text und aus Tafeln. („Aus Natur und
Gctsteswelt." Sammlung wiffenschaftlich-gemeinverstanidliKer
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. 24. Bändchens.
> Auflage. Verlag von B . G. Tenbner ,n Leipzig. (IV . und
141S , 8. geb. M. 1.25. Der Verfasser schildert in dem vor-
Icaenden Bändchen, das schon nach kurzer Zeit in neuer Auflage
-rscheint, den inneren und ■äußeren Ban des Weltalls. Durch
'«schickt gewählte Beispiele weiß er zunächst eine richtige Vor-
tellnna z» erwecken von der Größe des Raumes und oer Zeit, die
ür bas Weltall in Frage kommt. Er geht dann darauf ein, wie
,as Weltall von der Erde and erscheint und erörtert den Bau der
Sonne, der Firsterne und der Nebelflecken, wie er sich mrt Hülfe
,er Spektral-Änalyse ermitteln läßt. Zahlreiche Abbildungen
ind beigegebcn. Überall sind die sicheren Ergebnisse der exakten
Forschung von dem, was durch Hypothesen erschlossen ist, ge-
chieden und auch die Grenzen unseres Wissen« werden nicht ver-
Kwiegen. DaS Buch ist eine ganz vorzügliche Etnführiing in die
'lstronomie; cs ist ein Miisterbeispicl dafür, wie ein Wissensgebiet
illgcmeinoerständlich und doch ohne Verflachung behandelt wer-

Amtliche Anzeige»i
Bekanntmachung.

Die Schiitzenhotttraße, Conlin- und Bndingen-
straße vom Michelsbi-rg bis zur Wcbcrgasse und
die Ellenbogenciasse werden zwecks AnfstcUiiug eines
Kandelaber« bezw. Herstellung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 17, November 1804.
_Der Polizei-Bräsideur: v. Schenck.

Gaben Tür Kohlen für nerfdjüratc Arme
sind bis jetzt eingegangen: Von Herrn Stadtver¬
ordneten Dr . Dreher 20 Mk.. vo» Eduard Frannd
Wwe. 3 Mk,, von Ungenannt 3 Mt , von Herrn
Rentner Philipp Eckbardt 5 Mk.. von dem west¬
lichen Bezirksverein 50 Mk., durch.Herrn Schieds-
mann Stefan Hoffman» aus einem schicdsmä,mischen
Bergleiche3 Mk., worüber mit der Bitte um
Weitere Gaden dankend guittirt wird. *

Wiesbaden , den 18. November 1904.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Freibank.
Dienstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eine» Ochsen (45 Pf.) und einer Kuh
(40 Pf .). Wiederverkäufen: (Fleischbändlern,
Metzgern, Wurstbcrcitern, Wirten und Kostgebcrn)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schiachtlipf-Berwaltung.

MchtmiMiche Ameiqeu
geivielt, gesucht . Off. unter
Htz'- SS « cm d. Tagbl.-Berl.

Eremitage Berlin,Französische Strasse 21,
direkt an der Friedrichstr.

Dt

□

BekannteD, Gönnern und Freunden die ergebene Mitteilung, dass ich obengenanntes Restaurant
übernommen habe. (No.5509) F 34

Theodor Teilbaeh
Qrosstierzogl. Kess. Kof- jtesüraraf etw.

S

Regen Hantel
und Pelerinen,

bestes engl » Fabrikat , für Herren und Damen,
von itlk . «.— an,

Gummischuhe,
beste Qualitäten, zu billigsten Preisen. 2832

IP. A.
Taunusstrasse S.

Anzündcholz , S5Ä !;
Brennholz ii Ctr. 1.30 Mk.

liefern fniitt « Hans 2734
Gcbr. Ncugebaucr, Dampi-Sdireiiierci,

Telcvbon 411. Schwalbacherstr.22. T-lcvÜou 411.
Nach langjähriger Ausbildung habe ich

mich hier Taunusstrasse 34 . 1 , als

Spezialarzt
für Kinder-Krankheiten

niedergelassen.
Spreehst. 9—11 vorm., 3—4 nachm.

Dr. med. Ruland.

P etc . milkt
ErnstFrattts.ciy.-rnr,

Wiesbaden
Bahnhofstr .16.

Ion A.
Marktftr. 8 , Erke Manergafse.

Dienstag r

Metzelsuppe.
Morgens: Wellfleisch, Schweine-

Pfeffer, Bratwurst.
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Stiorm billiges Angebot!
Dienstag, den 22., Mittwoch, den 23., Donnerstag, den 24.

—-

Blumen
Serie I früher bis * . 50 , jetzt 05 Pf.

Besondere Qelegenheit.

Seriell früher bis 3 . 50 , jetzt 1 . 05.

Serie III früher bis 4 . 50 , jetzt 8 . 00.

Bl eisen
Serie IV früher bis 5 . 75 , jetzt K . ZiO.

Prima Sammetflanell in wunderbaren Karos.
Serie V trüber bis 9 . 50 , jetzt 4 . ® © •

Durchweg reinwollene Qualitäten, gefüttert.

Aus unserer̂ MfZ~JtljfßltlttI §f 2 enorm billigeJ | tl §f6liQi6«

Sehte Blumes - Hute 4 90
zum Aussuohen . ®

1 Ein Posten MllMfrl vllMIlMtz 9 °°
(nur moderne Fajons), Wert bis Mk. 6.00 . Stück

S . Kober $ <u0 . , JÄarhbfrasse 84.

Heirate ntdit chiie ßuö)wer die Ehe,
von» r. Relau m. 89 Abldg. Mk. 1,50.Hebei. ®ieo|e iiniitr,
von Dr . teivilt » . . . . Mk . 1,50,

beide Blicker zu!. 2,70 Mk. in Brikfm. o. p. Nach».
Versandbuckhandlung von

A.  Criintiier . Frankfurt a/M . 79 ,
l'llte Mniuzerstr. 82.

Der günziich renovierte, mit «lektr.
Licht und Zentralheizung versehene

Konzertsaal des
Konservatoriums

(Rheinstratze 84)
i!t zur Abhaltung von Konzerten, wissenschaft¬
lichen Vorträgen ec.ec. für einige Abende der
Woche zu vermiethe». Näh. daselbst. 9951

Kartoffeln.
6 Adelheivstraße 6,

Keller im Hinterhaus. Zu sprechen von2—5 Uhr.
Lade einen Waggon prima haltbare Waare aus:

Geld«Englische 100 Pfd.Mk. 2.80, « agau .n
Ilona in 8 Mk.

Bestellung C. Ronaih , Nerostrastc 8.

Reisedecken 5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7. 8, 10, 12—30„
SenilInmmer-nndSonhakissen

▼on1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

GelegcnheitSkanf.
Gr. Parthie amerik. Oefen,

veu, feinstes bek. Fabr., w. zu Einkaufspreisen
abgegeben Aorkstr. 15. £>. P . Sonst. Oefen bill.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),Closet-Eimer
von Mfc* V.50 an,Bidets

in Hnix U11(J Eisen
in grösster Auswahl em-
empflehlt 1710
Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,
(»eisbergstrasse 3.

0. u. Oe. Alpen-Verein.
Sectlon Wiesbaden.

Donnerstag , den 84 . November , 8 V* Uhr Abends , in der Aula
der städt. höheren Mädchenschule:

Vortrag
des Herrn Stadtkämmerers Dr . E . Scholz : „Von der Dauphin ^ ins
Wallis “. Gäste haben Zutritt. F429

Der Ausschuss.
00 41041 OfSJf auf 1. Hhvothek zumvJll*  1 . April 1905 gestickt.

Gei. Offert, v. Seibstdarleiher». Chiff. A. 41»
au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Adclhcidstr. 16,
voller Pension an bess. Dame, 100M. monatlich
in ei. Feuer und Licht.

Ich HtM 9er Reise zaröctgeiehrt
Dr .Lüöers.

Rheumatismus-
«nd Gicht-Kranken teilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter nack jahrelangen gräh-
lichen Schmerzen sofort Linderung und nach
kurzer Zeit vollständige Heilung brachte. E138

Marie Grünauer,
München, Pilgershelmcrstraße2, II.

Kochäpfel6 Pf ., Reinette« 18, Grafen»
steiner 25 Pf . zu verk. Adlerstrahe»9, 2. H. P.

Ein Bett, 1 KleibersIhr., 2 H.-Ueberz., l D.-
Mant. (sckl.F.) bill. abzug. Z. ersr. i. Tagbl.-V. Y*

Extra billiger

Handschuh -Verkauf.
Damen-Ringwood-Handschuhe, oq

feinfarbig gemustert, ö-knöpfig . fcW Pf.

Pf.d..,l  reins Wolle, 28
gestrickt, ^ J pfDesgl.reine Wolle, n.

Ringwood-Kinder-Handsehuhe, g
uni, patent gestrickt, Wolle . von Pf. an

Pf.
Damen-Wolltricot-Handschuhe, oc

gefüttert z. schlupfen, 4-knöpfig . fcw

_ , Wnllfripn 'f imit- su<5d«, »ohwarz oder C / \
Desgl. W U!l LilUU  l , farbig, 2 Druckknöpf# OwP£

d«.. feinfein Wolltricot, 7c p,
Herren-Handschuhe

Arbeits-Handschuhe. Pulswärmer. Fäustlinge.

Bekannt für die grösst ©Aiiswalil am Platze
Carl Claes , Bahnhofstrasse 10.

an
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Einen grossen Posten
bei der Inventur zurflckgesetzte

Kartons mit weissem , farbigem
und verziertem Briefpapier,

Postkarten -Albuin *,
Photographie -Album *,
Poesie -Album *,
Tagebücher,
Leder -Schreibmappen,
Perlmutterbilder,
Romane,
Bilderbücher,
.Tugendscliriften und
sonstige Geschenk -Artikel

verkaufe ich , um für die eingehenden Neuheiten
Platz zu ichaffen , tu und unter dem Eln-
baufeprel * aus . 8146

Carl Pfeil,
Uuch - und lohreibwnarenhandluiig,

4 Kleine Burgstrasse 4.

Abend -A « « sai »r . L Hiatt ._ Wiesbadener Tagblatt. M - ntag , Si . November 1VV4 . Kette 11.

von Mk . 2 .— an in iolidcr Maare »nd
gröhl . Auswahl empfiehlt I* . J . Flieg « n,
Kupfersdimiederei — Lerzinnerci , Ecke Äold-
und Metzgergasse 37.

Altes Zinn »Kupfer , Messing , Blei
nehme in Kauf und Tausch. 3180

Aussehen
erregen die englischen

Anzüge nach Mas \ V. Mk. 31.- an
Winter -Paletot 99 99 99 99 31.- 99
Gehrock-Anzüge 99 99 99 99 40 .— 99
Frack-Anzüge 99 99 99 99 48 .- 99
Hosen 99 99 99 99 9.- 99

Garantie für gute moderne Stoffe , vorzüglicher
Sitz und elegante Verarbeitung.

A . Botlie , Schneidermeister,
Fricdrichsirastc 36 , Gartenh . 1.

in großer Auswahl
billigst. 2587

Franz Flossner,
Wellritzstrasi« 6,

Frischeu.getrocknete
Früchte.

Echte französ . Catharina-
Pflaumen */a Ko. = 30 Pf.

Gtatrockn . Pflaumen
V« Ko . = 20 Pf.

Pflaumen ohne Steine
'/ , Ko. --- 50 Pf.

Neue ital . Brünellen
'/ . Ko. - - 60 Pf.

Grosse oalif . Aprikosen
'/ - Ko. fc= 60 Pf.

Grosse oalif . Pfirsiche
'h  Ko . -- - 60 Pf.

Neue Delicatess -Feigen
Ko . --- 60 Pf.

Neue Delicatess -Datteln
V» Ko. ----- 80 Pf.

Grosse Dauer -Maronen
'/ > Ko . ----- 15 Pf.

Willi. Heinr. Birek,
Adelheid - und Oranienstr . - Ecke.

Bezirks -Fernsprecher No .216.

' '■' .: 4-  VW-*- -*W '. ' . *'

Vuelta Havanna,
St. 8 Pf ., 10 8t. 75 Pf ., empfiehlt

Cipra-SpecialpitEristReiiz
Croldg -aeae 18 , nächst der Langgasse.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thirrürztlich besonders im
Herbst und Frühjahr als gesundes Futter
bezeichn . Futterrüben ( gelbe »lüden ) billigst.
S kdanstr. 3. W . Hehmano , Telefon 564.

Wilhelmstrasse 18, Telefon 110,
empfiehlt|CARL MERTZ,|

MESSMERiTHEE
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH. — M

PRÜBEPACKETE 60 - 125 PF.
2 .80 U. M. 3 .50 PER PFUND.

(F . k 2050/8 g.) F140

„ _ _ . _ « 057 213 537 99 613 82 ..
7067 49 523 639 821 . 8012 172 J1000 ) 203 51 339 417 46 526 7;

- _ [5001 _ . _
, 12030 97 [30001 281 [1000] 400 62
[] 86 618 807 24 34 915 76 14219 390

610 90 10030 261 86 379 555 68 637
18119 880 82 493 628 57 721 10053

!0 . Irelmng drr5. Klaffe 211. Kgl. preuff. fottttie.
(Boro 8. tl « L«. November 1904.) Nur die • tmtmu ü»«r 240 Mk. find dm betreffende»

Nummern i» Mammen: »rtuefttat. (NI, , z
19 . November 1904, vormittags . Nachdruck verboten.

, 20 398 454 501 54 59 94 [500] 694 96 700 85 90 833 1036 297 326
818 87 95 . 2250 313 41 1600) 416 44 79 90 647 623 704 904 « 117 18 208
8« 87 306 110001 468 (10001 82 670 797 4198 240 367 81 477 [500] 619 97
624 870 910 * 009 378 440 565 818 912 62 ™ - - -
976 94 7067 49 523 639 821 8012 172 [IC. . .
905 77 » 002 302 409 642 1500] 757 90 97 917

10077 122 25 60 248 58 63 347 48 460 [5001 632 67 78 11098
123 81 [500] 429 66 626 673 944 - - * - * ‘ - ' “
870 903 18000 62 168 256 480 flC"
671 784 85 919 42 15180 335 62
866 918 88 17298 [1000] 814 881
[8000] 138 829 456 815
„ * 0000 80 90 459 611 961 * 1076 222 594 781 908 18 17 79 * * 197
242 11000] 57 98 362 471 624 69 798 976 * » 060 291 856 452 (1000) 596
700 860 * 4027 383 538 628 723 943 [3000] * 5165 67 233 438 83 554 86
788 90 93 [10001 836 963 * « 063 196 874 484 647 929 61 * 7034 119 [500)
86 226 358 527 630 59 88 95 801 * 8044 283 [500] 488 677 843 88 918
*0049 277 98 394 428 68 687 96 702 1« [8000] 58

80120 218 50 »7 881 414 42 52 571 602 28 786 85 875 978 81854
400 64 94 554 724 76 978 88015 43 148 01 483 [1000] 550 786 891 944
88047 483 572 696 [500] 850 53 86 84119 281 477 682 743 [30001 887
15001 43 85138 218 90 405 26 684 626 89 706 827 84 88151 61 88
[500] 417 [5001 95 517 29 672 78 978 87260 822 552 95 [500] 604 46
702 846 935 88077 120 47 270 80 837 44 1500] 418 619 795 834 80515
67 [3000 ] 81 608 82 67 98 838 86 946 48

40389 473 94 745 70 966 41148 300 80 488 510 80 704 82 821
4 * 060 248 313 45 466 605 744 63 76 940 48023 616 45 [1000] 757 94
[1000] 96 865 922 44490 618 [500] 45307 99 499 541 901 63 78 94
40365 413 56 76 569 [500] 680 47182 232 [1000] 61 52 [10001 333 99
[600J 594 709 68 71 87 48027 179 226 463 548 [500] 96 625 86 89 13000]
713 967 40009 [5001 299 414 44 80 704 [6001 928

50245 [500] 96 454 631 44 720 40 862 (1000] 51002 72 121 93 308
433 569 [10001 627 57 732 821 [600] 64 940 87 5 * 128 290 [500] 93 384
413 571 700 15 895 929 53031 108 46 210 [500] 332 505 49 [500!
069 73 80 [5001 753 817 929 [500] 81 54000 325 50 97 416 73 505 734
804 [500] 25 55218 364 725 51 834 919 49 50005 301 552 83 655 810
53 954 92 57273 333 464 570 721 32 42 65 [3000] 72 928 58268 371
537 625 753 857 61 50035 74 [10001 159 261 69 99 [3000 ] 871 79 433
656 89 [500] 720 [5000]

00004 346 500 650 766 81 908 01072 173 302 72 94 520 28 86 695
[500] 764 86 811 928 30 47 02013 29 68 193 456 578 687 [500] 92 822 947
68111 320 38 42 449 [1000] 548 [500] 916 30 [500] 64045 116 73 377
[600] 502 72 779 [1000] 819 32 [5001 65102 27 [500] 205 432 655 63
60028 178 95 225 48 90 379 549 77 695 805 957 07010 69 108 333 506
629 [500] 947 08097 181 216 91 410 73 [3000] 531 56 630 707 803 979
[10001 69127 82 80 250 [3000] 436 [500] 536 [500] 671 709 860

70091 108 217 93 875 507 55 797
423 85 538 55 98 [1000] 667 96 707 99 817 60®
180 [5001 245 335 463 615 746 55 78 79

71042 178 209 [500] 352
7 * 178 518 79 677 73039

924 29 1500]

_ _ _ 74067 170 238 [1000] 456 66 658
j 89 [3000] 678 724 940 75013 33 132 61 215 [1000] 26 403 571 [500]

659 727 869 76059 359 655 56 727 36 837 51 80 912 [500] 20 77155 81
[500] 469 542 87 601 64 812 61 78147 249 301 613 61 716 861 “ -
48 70174 201 86 324 29 678 703 [3000 ] 93

80132 334 96 428 81 83 668 734 81081 236 609 727 848 926 . ..
98 111 296 836 517 780 840 88340 63 527 703 [500) 16 912 25 28 [I
79 84112 58 608 14 15 78 717 817 941 85134 56 70 300 420 504 . _
762 76 957 95 80048 [1000] 263 88 [500] 384 [1000] 608 44 52 76 757
803 [500] 18 [1000] 86 953 95 87048 194 228 69 449 58 701 82 [10001
935 85 88090 298 [500] 852 486 564 807 18 73 89020 25 144 77 222
78 448 68 586 [1000]

00007 93 194 285 421 595 941 59 91 01042 118 83 264 462 [500] 689
726 68 [1000] 69 [1000] 952 89 [500] 0 * 133 246 379 [5001 698 » 3043
169 356 492 664 7«" 82 » 4067 77 140 212 365 99 682 623 906 84 » 5117
876 484 658 [SO . . 992 » 0095 [500] 350 454 648 847 84 [500] 975 [500]
07102 245 69 661 723 08234 59 362 569 698 730 807 6 954 » » 121 66
282 86 308 60 96 407 33 592 696

100045 167 464 75 [1000] 660 760 935 101450 620 721 44 861 108359
439 694 1500] 771 99 866 103237 42 [1000] 357 636 [3000 ] 67 73 793
104109 61 75 94 536 809 56 907 14 105195 329 50 447 70 73 607 19
771 908 106615 16 107017 231 33 94 315 608 26 42 [500] 652 83 85
94 722 60 833 91 950 108069 132 [1000] 57 68 76 97 222 605 27 646

731 908 82 109175 247 98 397 456 68 [3000] 89 580 [1000] 741 838 906
10 29 63 77

110006 71 111 300 46 519 82 705 8 855 92 99 111146 235 403 718
848 11 * 390 553 714 30 90 844 96 928 52 118003 131 72 251 382 89 455
612 39 80 686 728 808 75 114221 331 484 700 5 42 956 116024 183
202 26 60 130001 392 [3000] 520 66 [500 ] 741 110038 64 122 64 80 243
61 453 79 843 963 117362 89 418 647 54 725 [500] 871 88 118579 60«
47 767 1500] 946 [1000] 11 » 003 215 37 444 565 669 906 (5001

1* 0088 246 76 485 639 928 [3000] 61 121068 [1000] 190 462 [1000] 687
678 941 1* *016 81 220 57 465 522 675 1* 8075 [1000] 139 92 257 64 78
85 88 417 602 42 926 99 1* 4076 120 215 378 82 529 1 * 5130 201 304
608 95 834 43 91 94 930 61 [1000] 70 120170 84 265 473 88 666 795
839 920 1* 7157 64 224 355 410 64 539 942 53 58 1* 8148 342 417 706
815 129041 [500] 135 65 241 372 447 521 785 812 83

_ 180143 [300001 242 699 847 909 51 98 131183 277 80 469 658 833
18 *045 139 [1000] 94 216 (600) 50 [500] 342 474 584 600 60 836 79 [5001
929 71 98 183019 [8000] 325 666 708 807 910 51 [1000] 184168 492 9»
666 800 929 1 85050 64 218 [1000] 30 84 326 410 868 929 180216
504 61 [10001 822 63 944 137051 183 281 68 384 460 649 92
848 86 964 86 188364 591 94 [1000] 712 890 909 139257 85
81 628 635 927 [500J 67

140123 [500] 256 82 377 441 558 [500] 639 74 747 66 911 141026
59 61 267 361 77 431 48 661 [1000] 76 836 [1000] 93 14 * 239 520 21

920 148056 200 809 400 802 927 144048 109 948 [1000]
1 602 67 674 790 881 81 145011 270 74 847 MW » ] 476
[600J 97 940 146062 82 840 1500] 488 656 74« 967 96 147268
I 22 44 48 [10001 675 847 [500] 60 62 990 148117 92 94 803
) 930 140151 87 330 81 [500] 440 [600] 511 617 854

155 64 82 539 75176 833 61 74 912 31 46 83 181188 98 295

639 713 L
64 859
529 859 {
67 866 (
476 521 790

15O021i_ , _ „_
457 643 [600] 783 967 15 * 168 222 895 500 38 850 72 957 67 153025 49
63 79 180 358 95 1500] 503 67 660 79 992 97 154230 69 81 488 680
(1000) 660 740 91 968 155085 124 36 [1000] 209 29 834 424 93 i
624 95 725 77 849 907 [1000] 150076 [lOOOj 162 [500] 241 428 54 [
66 838 975 95 157319 22 89 428 725 [1000] 158000 [600] 170
492 669 [3000] 873 975 150048 378 705 862 [1000] 927

100165 [1000] 77 99 265 402 513 680 789
70 225 [500] 530 654 98 803 902 61 [500] 92
602 958 69 [500] 168179 235 42 50 326 45 477 636 : _
1500] 292 310 64 97 415 622 819 [500] 105433 86 628 746 884 88 905 53
166064 161 [1000] 79 87 89 217 34 [500] 61 351 63 411 49 608 77 816 933
44 167069 97 272 384 501 15 59 689 796 820 81 940 168037 64 [3000]
489 576 872 [500] 94 [1000] 160013 205 22 384 483 756 71 909 96

170008 32 81 221 22 368 82 724 171532 [1000] 91 644 59 930 72
17 * 123 334 566 70 81 742 [500] 61 868 986 173076 103 222 57 77 83
522 661 174130 [500] 233 81 347 76 425 54 521 650 77 959 96 175167 81
856 483 614 64 810 61 176335 [1000] 486 582 177154 211 [1000] 49»
655 [500] 94 979 178449 532 [500] 634 179670 795 887 966

180415 71 638 923 181096 301 444 83 [500] 97 [500] 560 629 84
816 954 18 * 171 328 412 24 51 88 [10001 561 922 183059 73 101
9 282 301 [1000] 720 40 78 184075 [500] 249 90 3(2 22 31 66 [10001 420
89 185083 [10001 122 270 411 645 878 :80 186153 [1000] 249 364 433
60 501 57 658 [3000] 872 79 970 187011 20 184 JöOO] 262 f
487 188000 15 57 160 534 [3000) 71 98 660 [1000] 74 80 [600 ] I
189346 78 502 41 72 611 731

100046 153 76 97 441 76 526 45 717 993 191017 148 [3000
336 697 953 19 * 027 220 81 [500] 316 44 [500] 50 ! 58 659 743 _
169 231 334 93 402 19 521 71 91 711 828 194127 66 238 344 656 697
851 105116 53 359 96 457 96 467 96 555 613 20 [600] 100095 110
232 803 10 67 81 424 76 631 670 772 107227 48 47 369 [1000] 75 406

‘ - - -;59 ^ [500 ] 904 198123 [500 ' - -
190003 45 825 56 508 719 822

*00026 28 130 56 83 216 890 773 « 01092 [8000) 113 259 68 480 50«
72 [500] 748 925 ) 500) 20 * 186 338 488 ^ 23 ^ 01^ 869 960 88 * 03053

11 500 636 64 706 51 91 [3000] 859
628 50 741 [500] 846 909 [3000]

215 77
108068

216 677

60 143 48 66 83 290 397 [500 ] 41 519 95 606 [500] 51 707 818
88 « 04389 [3000] 479 [1000] 527 897 2 0 5047 126 341 [500 ] 561 [500] 662
- - - ^ . . . . ... . . 207137 63 [3000]

*09226 57 860 525 31
828 31 206100 34 200 1500) 74 312 44 58 531 82 693
530 788 994 2 08036 320 23 520 [500] 732 95 959
87 672 709 902 [500] 19 63 83 86

»10195 220 421 22 97 699 710 23 34 864 900 22 * 11170 312 698
838 929 21 *306 43 55 83 99 429 [10000] 730 63 74 993 * 13195 286
478 658 99 790 * 14035 68 126 32 404 [1000] 507 647 83 95 837 90
958 * 18083 206 379 [500] 82 461 500 744 963 * 10046 200 47 48 473
577 641 * 17024 56 77 293 362 69 455 513 93 801 13 34 3« 61 70
«18032 158 254 490 660 1500] 725 [500] 43 951 * 19032 34 40 154 [10001
58 66351 89 484 [3000] 513 66 659 769 861 91 921 87 [1000]

8 *0058 132 39 240 85 444 [5000] 97 502 83 677 701 88 221363
558 662 [30001 766 (30001 989 22 * 143 379 404 565 63 859 »14 * * »064
[1000] 371 412 [500 55 [500] 508 15 63 74 971 626 986 [500]

10. Jirhmig der5. Klaffe 211. | | L Preuff. Lotterie.
(Bor» 8. LiL 2S.November 1904.) Nur die Gewinne Über 340 Mk. find den betreffend«

Nnmn'.ern in Klammern beigefüge. (Otfti « Onoä 'i .M
19 . November 1904, nachmittags . Nachdruck verboten.

87 92 149 76 294 436 61 99 566 638 43 »1 934 [1000] 1037 90 94 184
213 18 83 316 498 500 [500] 816 962 96 * 185 243 541 644 729 71 822
[80001 925 56 3132 459 86 584 636 716 48 60 [3000 ] 4029 219 41 67 468
557 686 726 56 [500] 71 802 5146 [3000] 367 824 29 0025 109 12 14 322
[3000] 40 643 7002 157 90 423 43 [1000] 501 31 860 8069 220 62 301 77
88 459 78 516 723 866 92 » 032 99 [500] 102 203 95 353 [3000 ] 460 821

10007 124 389 483 542 732 98 861 921 11061 82 136 44 [500] 47 53
286 360 426 74 742 [1000] 936 [500] 47 1* 112 30 232 63 64 82 88 [1000]
430 665 738 49 [500] 898 954 18013 14 22 73 79 281 485 95 99 642 730
83 [3000] 837 14251 66 646 [3000] 829 41 15118 95 220 36 744 59 10044
100 10 [500] 23 480 708 842 [500] 916 50 17228 70 [500] 525 656 718 895
18018 43 124 68 251 315 23 [500] 63 408 [500 ] 568 786 895 10089 136
257 360 [1000] 524 [3000] 83 97 750 828 51 912 38

20007 27 197 496 653 701 [500] 901 * 1053 360 404 583 636 707 965
[500] 8 *034 64 350 417 [500] 545 757 23017 91 310 447 72 531 34 [500]
737 52 55 813 900 10 16 *4172 224 42 53 97 393 481 599 623 778 96 846
97 25065 261 421 [1000] 26 517 978 26280 345 460 61 513 612 51 84
1500] 703 870 925 27045 94 680 733 84 829 53 28170 81 220 686 748
[3000] 817 29169 363 456 564 654 85 856

30107 [1000] 370 585 621 701 36 818 25 69 [500] 83 81086 92 127
[3000] 97 351 77 507 709 1500] 96 951 59 32072 75 129 248 367 [3000]
934 ■ 33219 21 72 305 481 747 59 74 857 915 34124 [500] 332 69 [10001
411 83 501 7 665 762 35025 30 60 344 130001 535 41 [500] 69 [500 ] 770
96 896 989 30097 164 336 615 86 768 966 » 7048 67 111 16 208 496 506
675 726 » 8022 101 21 25 429 522 31 698 707 [1000] 37 80 826 956 74
39165 73 75 11000] 207 321 481 95 504 [3000] 40 662

40090 119 [5001 52 228 68 [500] 86 88 90 305 [3000] 84 95 432 92 557
743 85 [500] 982 41015 59 73 174 285 305 34 483 629 [1000] 39 62 42028
198 238 54 339 590 673 779 43229 329 475 [500] 580 615 715 18 28 825
923 15000] 72 44347 54 [1000] 59 408 45 832 993 4 5254 505 12 92 684
[3000] 975. 40082 [500] 377 506 22 705 814 948 47018 57 69 217 31 41

90 551 840 45 905 114032 155 64 [500] 77 351
93 139 213 [5001 712 [500] 61 87 867 [500] 960 63

. .. . . . . JO] 72 44347 54 [1000] . . _
[800Ö] 975 40082 [500] 377 506 22 705 814 948
(30001 46,11000 ] 311 534 699 718 20 801 997 48079 137 84 85 150C
558 [5001 066 764 49007 70 76 92 161 243 [1000J 348 65 683 960

50108 12 70 279 401 694 888 928 36 [3000 ] 51151 209 [500] 42 . .
Sil [500] 85 526 681 741 929 5 * 045 326 63 411 73 513 13000] 25 675 77'
[3000] 961 53080 178 92 443 [8000] 551 84 95 746 961 92 54099 192 282
541 722 59 936 42 76 [1000] 55005 38 138 208 10 [1000] 12 70 373 517 43
45 792 873 938 45 99 56052 180 228 413 37 [500] 590 716 994 57514 42
844 915 58206 [1000] 741 824 49 [1000] 58 73 058 82 59122 44 [1000]
226 [1000] 402 [1000] 55 [500] 59 506 903 7

60134 61 203 21 [3000 ] 445 552 65 83 [500] 675 [3000] 979 [500] 61477
647 600 48 [500] 757 « 2137 652 724 827 940 63115 [3000 ] 258 3.35 405
823 969 «4054 81 186 380 418 523 901 65016 41 123 889 466 542 896
66021 25 236 391 [5001 484 [500] 972 67022 25 126 39 238 50 400 87 686
734 835 901 [500] 68119 42 245 451 678 737 814 983 94 69045 266 361
77 415 [1000] 35 900 77 84 [30001

70005 111 21 219 26 380 416 64 508 49 [10001 93 619 62 844 71018
[500] 250 56 61 312 60 673 700 1 834 72056 282 84 407 752 64 849 70 916
23 73361 421 658 98 74191 99 433 59 70 524 673 711 56 872 75061 98
400 9 607 780 [500] 863 934 76055 [3000) 56 184 377 415 556 [1000] 717

0] 77173 828 52 462 778 860 78016 44f - -
: 440 728 38 805 [3000] 55 94
89142 47 242 49 79 390 828 982 81067 297 324 80 443 579 629 718

887 [500! 82175 509 621 884 963 83253 67 501 636 75 705 [1000] 12 40
814 84304 68 404 45 85 514 668 799 832 47 923 85136 201 27 [500] 380
92 481 634 83 834 86059 245 1500] 338 470 ) 500] 71 525 626 918 87051
201 347 72 86 577 609 18 821 88127 341 65 405 54 63 539 705 51 54 809
68 932 53 [500] 89068 340 421 762 78 [500] 858 943 44 60

»0064 203 27 423 602 [1000] 870 81 918 » 1130 34 35 257 352 515 42
[1000] 98 929 [500] » 2523 730 863 929 35 59 93105 59 [10001 263 566
649 709 13 96 » 4217 370 517 804 49 74 95124 200 329 60 760 917
»6016 60 390 480 618 55 78 771 88 [500] 833 952 97085 143 83 226 47
362 405 [10001 675 78 93 806 14 [30001 99 » 8006 25 105 293 95 338 42
[500] 607 [1000] 54 [500] 771 923 90026 86 92 242 451 62 77 608 703 800 1

100075 191 352 509 99 [500] 612 768 852 59 1 01022 200 594 724 811
69 83 913 26 [500] 10 * 159 83 220 [1000] 25 347 432 [1000] 99 706 103003
11 193 [1000] 343 583 778 816 [1000] 101040 [3000 ] 126 [1000] 68 262 997
105167 790 823 44 67 [3000 ] 106021 231 331 53 530 107054 259 338
510 67 637 63 733 [1000] 882 932 49 62 108036 246 401 513 [10001 796
[3000 ] 964 109047 121 205 53 [5000 ] 67 681 878

110034 63 221 425 546 48 76 669 815 26 958 111022 140 231 73 649
54 7»2 ÖOO 37 m  112101 200 370 511 531 51 7L2 113022 328 57

582 87' 845 945 ' 79078 ^ 3000]

416 717 800 912 11
. - - - - - - J 116072 174 427 46
755 955 [600] 92 117016 197 287 [500] 428 584 770 989 118021 [500]
109 49 51 293 365 71 95 610 29 85 876 977 [1000] 119073 111 67 69 !
[1000] 562 651 62 916 18 [500] 58

120065 108 206 48 538 [3000] 71 92 678 711 [10001 842 48 969 121
29 55 369 458 713 [500] 810 59 932 122021 390 411 70 539 699 825 28
128159 224 83 319 45 442 83 619 777 846 928 1* 4073 110 255 [500] i
425 647 84 739 927 50 52 125287 316 43 495 500 777 885 936 126103
47 249 360 455 661 84 756 875 907 127097 363 509 [6001 786 854 66
128017 35 146 266 454 [3000] 782 826 30 918 129078 172 647

130077 109 [5001 269 312 435 39 44 91 523 789 824 76 964 131006
329 564 617 852 53 80 98 929 75 [500] 132115 [3000] 245 78 486 94 706
21 74 [500] 808 133053 180 497 528 46 637 44 835 77 989 134285 3224 !"
[IC. . — - - - - -[10001 81 522 835 135008 [5001 56 438 527 82 684 [1000] 715 18 949 5000]
136019 50 [500] 170 215 368 93 98 660 790 981 137052 [500] 20213000 ] ld
18 39 331 61 405 62 599 602 58 821 138072 96 109 64 251 396 410 26 67
503 731 81 878 139110 11 15 51 364 95 460 542 733 92 880 [500] 92

1400 +2 305 97 510 664 [1000] 67 [3000 ] 901 141058 142 489 48 88
92 96 142072 127 47 252 53 310 48 617 84 739 [500] 869 83 143031
625 [500] 723 47 94 [30001 996 144301 407 576 [500] 80 670 862 85 89
975 [10001 145019 [500] 48 109 26 743 878 146020 41 69 76 182 328
[500] 470 [3000] 739 84 [1000] 900 55 147052 159 99 260 584 [5001 88 642
57 989 148429 902 149045 47 176 204 411 13 529 987

150057 [5001 103 324 81 585 638 69 74 [500]
643 708 10 25 823 25 947 70 152494 624 707 91
133 509 628 769 975 [3000] 154008 191 [5001 {
155003 47 100 4 253 327 454 78 704 89 89 800 7 .. . .
828 500 616 701 9 908 157100 466 76 661 720 28 91
419 76 [30001 704 1 59023 24 578 85 783 877 952

166433 711 82 807 913 29 60 161072 81 396 566 [5001 74 746 47
[1000 ! 84 162147 88 418 718 806 [10001 74 95 932 68 86 163006 236
59 93 519 86 643 164 +24 630 721 852 65 902 [500] 165162 239 476
759 66 852 166106 276 88 [500] 383 481 84 549 86 628 856 167018
380 98 [500] 487 556 83 862 108035 40 50 143 71 569 635 (500]
169051 5+ 84 103 19 401 500 4 13 93 [1000 ] 605 26 [3000 ] 832

176072 93 214 859 987 1 71000 15
172127 [10001 59 66 85 205 [500] 20 78
633 84 846 53 920 26 39 173296 352
620 717 40 44 48 829 175033 310 63 405 [3000 ! 24 94 626 81 710 [500]
960 170023 [5001 118 227 522 1 77076 165 241 63 382 602 776 95 178015
152 259 [3000] 376 86 [1000] 91 565 652 707 910 46 179072 90 160 220
50 55 310 584 [500] 601 26 762 89 800 954

i] 83 151091 41i
_ . . 935  48 (1000) 55

154008 191 [5001 583 844 [3000 ] 906 15
. . 90 062 66 1561

158034 .

180141 309 484 519 56 884 93 924 [10001 31
182023 [500] 91 145 53 203 59 463 525 74 787 1. 181377 408 13 23 627
_ _ _ _ _ _ . . . 98 183048 147 53 79 281
409 501 641 [1000] 731 [10001 941 [3000) 184347 412 88 697 810 21 29 87
89 918 47 185331 67 460 658 186178 382 409 56 SO 85 681 706 14 814
21 927 187410 849 916 62 188053 66 165 242 [1000] 48 76 83 354 78
[1000] 404 [3000] 10 47 80 503 12 828 .90 180125 96 310 416 20 60 82735 959

100235 302 570 98 665 [500] 747 [500] 80 818 46 72 94 926 191086
94 115 210 345 [500] 503 [1000] 14 39 669 701 44 813 24 71 [1000] 77 903
[3000] 192047 57 111 268 [30001 374 407 [500] 16 49 721 880 [500] 103054
[3000] 92 [500] 170 268 [30001 431 74 534 35 39 52 194402 605 16 783 90 801
195015 209 46 50 465 86 [10001 677 802 [3000 ] 52 955 196047 115 32
[3000] 356 [1000] 403 61 533 727 197391 429 [3000] 52 97 820 81 901
198112 72 382 423 88 549 92 684 893 95 944 199155 203 [500] 487 510
823 [1000] 60 939

200033 61 142 398 444 506 623 970 201450 568 609 876 * 02109 23
241 [1000J 46 411 742 56 [500] 59 203095 282 452 643 849 63 [500] 75
[3000] 916 66 204212 [500] 92 379 491 523 608 2 05224 501 9 856 71 77
93 200003 59 300 [600) 6 23 744 955 207193 344 66 449 60 [500] 526 75
919 208055 167 312 677 711 14 21 26 85 [500] 897 967 82 [1000] * 09028
77 300 [1000] 493 530 32 614 [500] 26 94 877 83 954

210045 132 [1000] 461 65 507 88 601 911 90 211123 65 239 347 488
593 787 852 212896 [3000 ] 21 3124 59 93 317 . . . — - *
[1000] 214190 320 523 640 727 66 816 941 91 L
30 47 75 540 41 [500] 89 022 52 216151 72 [500] l .
565 964 2 17134 83 335 77 637 719 32 1500] 41 946 94 2 18040 58' ll2
5+9 883464 9mVOO] 00001 543 [5°° ] 46 8" 915 68 90 219187 357 7« 479

220 +23 96 550 604 16 78 769 804 24 86 988 221021 230 88 578 618
934 *2 * 025 150 210 [3000] 19 380 4+2 530 713 32 95 [3000 ] 805 [30« fl
10 925 2 23 +09 642 [1000] 750 98 878 87

Im Gewinnrade verblieben : 1 Priimie zu 300000 . 1 S -win-i «
500000 , 1 zu 200000 , 1 »u 150000, 1 z» 75000, 2 zu 50000, 1 zr 40000, 5 w
30000, 14 SU 15000, 23 j« 10000, 50 zu 5000k 754 zu 3000. 1126 zu 100h-
loOO zu 500 i



K- tt » 1» . Montag . 21. November 1SV4._ Wiesbadener Tagbtatt. _Abend -Ansgadf . s . Blatt. No. »44.

rrines of Wales,
S . Reinstem,

62  Kirchgasse 62.

Hode-Husozin für elegante Berren-Artikel.

Eröffnung heute übend
6 Uhr.

2. 3. Schäfer,
21 Rheinstrasse 21,

Hot«! Taunus, J=3-

Prämiirt:
Stuttgart — Frankfurt a. M.

Hannover — Mainz.

Specialität:

Vergrößerungen
jeder Ausführung billigst.

Weihnachts-Aufträge “W
baldigst erbeten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen
Apparat.

3334xxxxxxxxx
Scheitel , Stirnfrisuren,

Zöpfe , Haarunterlagen.
WT “ Moderne Ausführung. Billigste Preise.—HUE

J. Zamponi Wwe.,
Goldgasse 3 , vis -a -vis d.

Täglich frisch geschoflene

|WelUe bip. MlliVljisk»3.5V.
Nerostraße 28. Telephon 2671.

Bestellungen per Karle werden prompt besorgt.

V). Eichhorn,
gegr. 1851,

48 Langgassr . WleZbüdeN , Telephon 116.
Größte « Spezialhans für

Teppiche,
Tapeten— Linoleum— Läufer und CocoS.

Möbelstoffe,
Tisch-, Divan- und Reisedecken— Gobelins.

Gardinen,
Stores — Rouleaux in Tüll- und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

Stets Neuheiten am Kager.
Auswahlsendungenkostenlos und bereitwilligst.

3231

nur Damen-
*, Fris.-Gesoh.,
I. Häfnergasie.

Shampooing. _

niie
schönen Teint , zarte Hände.

_ Dieses wird bewirkt durch
Albion -Zeife , ecktä St . 50 Pf., 3 St . 1.25, in
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
__ Gr. Burgstraße 5,  _

Miderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211

ßiiiail-Schinufksaflitii.
als: Brochen, Nadeln, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie . Muster sind in meinem Schau¬
fenster anzusehen. Ferner -werden .8 3 «154 © tt © Ml
geflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.

« « ottwaid,

\5J :im -fiiv Kranke . Warme , geschützte Lage
wwintCrKUi iur am Südabhang des Tatinus . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

R | Winterkur fürNerven-
■ — — - — - — - Verpflegung.
k Minderbemittelte ). Prospecte ft -anco.

(Dependance für

Dr. 91. Schalze -Kahleyss . Nervenarzt. |Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J . acto 2222)

K148

Akademie Rheinstrahe 59 . Ofen, schöner Amerikaner, für größeres Lokal
billia zu vcrk. ' Nilier . Göb-nffraße 0, P.

Iuna . wachs. Hund , egal ob rasier, od. nicht,
(Milcht Sliflstrnße 2fl, Part.

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer ) dargestellt. In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fällen schwere Verdaulichkeit des reinen
Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zugeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichen Organis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacno leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden, Reconvaies-
centen, schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste, sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs- und Genuss¬
mittel und entschieden als das beste
FrUlistiick bei I erdauungs-
schwäche , chronischem fla - en-
und Darmkatarrh empfohlen
werden . 2771

Preis pro Pfd. äk . 1 .30.
,, bei 5 Pfd, 1 .10.

Cli . Tauber,
Htrchgrasse 6 . Telefon 711.

Xougat
hell und dunkel,

Klarzipatt
im Ausschnitt empfiehlt 3212

Conditorei Berger , LLrenstrass,2.

Cäarantirt reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund Alk . 1 . - • 2981

Drogerie fVioebus, Tannusstr. 25.
Telefon 3007.

Morgen Dienstag wieder

Pi$ SWWst
von mehreren Schweinen, wozu
freniidlichst einladet

Rupp . Schwalbacherstraße 15.
Geräucherte Hausmacher Wurst Pfd. 80 Pf.

über die Straße.

Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. in reichster Auswahl.



Di« renommiert«!!

’/i-Pfd.-Paeket Mk. 1.—,

Nälir-Biscuit
V4-Pfd.-Carton 85 Pf.,

Nähr-Zwieback
1/*-Pfd.-Paoket 20 Pf.,

,/»-Pfd.-Packet 25 Pf.,
von Autoritäten als äusserst nahrhaft,

blutbildend , bekömmlich , Magen -, Darm-
kranken u. Blutarmen empfohlen.

KMerMeli'Pulver
von Univ.-Prof. Dr . med Kennig, Dir. «ine,
Kinderheilanstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft und nach Aussetzung der

Brustnahrung sofort bekömmlich.
Erh. bei Apoth. O. Siebert , Marktstr.,
Backe & Esklony , Drogerie ISbns,
Taunusstrasse, Fritz ‘ Bernstein,
E . Kocks , Drogerie Massig , Wellritz-
strasse, Wilhelm Maclienlieimer,
Dotzheimerstrasse.

544>  _ Ab-Nd-A«sgabr . 2. Klatt. _ Wiesbadener Tagblalt. _ Montag , 31. November 1904 , Kette IS.

Tritz Lekmann , Juwelier u. Goldschmied,
Grosses Lager in W 4 » Atelier für Neuanfertigung,

Juwelen , Gold- und Silberwaaren,  Uhren . « Mflligyaadl * « • Reparaturen , Graviren , Vergolden , Versilbern.

Eine fröhliche Schaar
dankbarer Weihnachlsgästc zu Bethel oebenft mit
innifler Freude de» reichen Maße« treuer Liede,
welche« ihr bisher aus dem ganzen deutschen Vater¬
lande, dem sie angchört, zu teil geworden ist, und
hofft in der Stille auch zu kommenden Weihnachten
auf gleiche Barmherzigkeit.

Wir konnten wahrend de« letzten Jahre ? bei
un« beherbergen und pflegen 2073 Epileptische,
283 Geisteskranke, 1309 andere an inneren und
üußeren Krankheiten Leidende, darunter sehr viele
elende und verwaiste Kindlein. 1521 heimatlose
Brüder von der Landstraße, die in unseren
Kolonien dauernde Aufnahme finden, 195 verirrte
jugendliche Zöglinge; Summa 5381 Pfleglinge,
welche, da flc meist der Klaffe der Unheilbaren an¬
gehören, sich auch größtenteils unter unseren mehr
als 100 Weihnachtsbäumen einfiude».

Soeben ist zu den bisherigen Häusern noch ein
«euer für arme Schwindsüchtige, welche von Acrzten
aufgegebcn sind, hinzugckommen, da« den Namen
Gute Hoffnung" trägt. Es wird, da viele dieser

Aermsten schon zu lange warten, auch zu Weih¬
nachten schon mit Kranken gefüllt sein.

Jede kleinste Gabe, auch in Naturalien, nimmt
mit dankbarer Freude für seine Armen an *

f . v . Rodelschwingh,
Pastor zu Bctbel bei Bielefeld.

»oooooooooovoooososvy

Als vorzügliche « » . vorteil - Q
hafte « Brenn - Material für n
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen Sw
empfehle ich die beliebte belgische e*
6 harlerol Anthraclt - Hohle , m
Marke 8055 S

o Brillant , S
q in Ia Ware und bester Aufbereitung. 9
O Probe - Zentner Q
Q «teilen gern zn Bleusten . Q
O A h Am«  l/iilnn s » V ß

80 Sedanplatzs \ Telephon ß67.
000000000000000000900
Das neue Bartpflegeinittel

Struwwelin
giebt dem Bart jede Form ohne zn kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, hergestellt von
^ Wunderlich , Hofliefcr., Nürnberg,
zn Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., bei: Apotheker
A , Bcrling , Drog ., Gr. Burgstraße 12. 3228

Rattenfallen,
Mäusefallen,

Patent Bender I.
Bis zn 20 Stück «. mehr,in einer Nacht fangend.

Millionenfach bewährt. 3327
Zu haben in allen

Äsen-, Uns- und KnihengMe-Handlungen.

Verein für Fertestattiiit
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Bureau F477
4  JKarenstrasse 4

__ (Erd gesclioss ) ._
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
(•iroaae Auswahl in BiiderbUchernI

2  Bärenstrasse 2 .

Mitteldeutsches Antiquariat, Wiesbaden.
(Inhaber : August Beifner .) 3155

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦

Seiden - und Phönix - Wolle,
beim Waschen nicht eingehend,

Merkel und Kienlin- Wolle,
bestes Fabrikat,

Strick - und Rock-Wolle
empfiehlt 3335

Kath. Ries. Webergasse 44.
Das STeu . u . Anstrichen wird bestens

besorgt.

Aluminium -Kochgeschirre
zu ooncurrenzlosen billigen Preisen empfiehlt

Süd -KaufliaiiMoritzstrasse 15.
Auf Wunsch stehen Preislisten gratis zu Diensten.

„Schon in einer Woche Ziehung.“

m. 290000
Aui 38 . November und

folgend «* Tagei
Endgültig Ziehung der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 I.
SOOOO
lOOOO

Vom A9 —13 . Dezember cr . i
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000 M.
LOOOO

5000
350 « 0Gew . mit 1300 » « M. Wert . 15 .139 Gew. mit 13000 » M. Wert.

Lose ä 1 M., 11 Lose IO M. ^ Lose ä 3 M., 11 Lose SO M.
Porto IO u. jede Liste 80 Pfg. (Nachnahme 30 Pfg. teuerer),

fütinslige S Iiaciren « . Olierte (einschl. Porto u. Listen).
5 Ausstellung - und 3 Kochuslose M. 10 .50.

0r y? r‘“ ,detG8eneraldebtt1: 8 « I «8 . DÜSSeldOrf.
Lose hier zu haben bei: J . Stassen . Ivirchgasse 51, V . d <* Vallois , Carl

fassei . Kirchgasse 40, Th . ISudulpli , Adoll ’str . 1. F80

= En gros =
bei

Handelsgesellschaft Jtoris,
Roonstrasse«

norr scheu
Fabrikate

Hafermehl
Grilnhrrnmehl
Reismehl
in ligene Tapioca

sind wieder eingetroffen bei

Carl Schlick,
Hirchgasse 49.

Fein gespaltenes Llnzündeholz
per Ctr. Mk. 2.20 , . -

Abfallholz (Klötzchen) f >rel  vaus
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - «. Hobelwerke , Lahnstratze,

T«levk»on -No . 41». 3159

Machet mit

n ^ üra - ^ lalleira
(von der Insel)

gute Saucen
Fläschchen 3O JPfgf » ohne Glas,

lange ausreichend. 8144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delicatessen-

Haudluugen, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil Neugebaüer,
Wein - Import,

Schwalbacherstrasse 22. — Telephon 411.

II
schafft

Arnika-Kanzbraimtivein
Derselbe zerstört Haarausfall und

Schuvpenbildrtng radikal , schnell und
sicher!

Flaschen L 1 Mk. zn haben in der
Niederlage für Wiesbaden:

Racke & Esklony,
Drogerie , Tannusstraste 5,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Klnderbadeuiannen
von Mk. 5.50 an,KitzMeivannen.

Bidets von Mk. 7.— an
empfiehlt 2585

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,Drncksaclien
für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
RuchdruckereiCarlMgierger&Cie.
26 Marktstrasse 26. 2714

Nachschlage-Bücherei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten u. Orten.

JKOtten 's
«.UH

PHOnOUL
ErsterdentscherKlaTier-Kunst-Spielapparat.

Interessenten sind zur Besichtigung höflichst eingeladen. Kein Kaufzwang.
Vertreter:

Hch . Mattlies Wwe ., Dotzheimerstrasse 37,
Piannhsndlung.

KaffeeStets frisch
gerösteter

das Pfund zu Mk. 1 . — , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 00 , 1 . 80 und 2 . - ,
feinsten Ceylon -Perl Pfund Mk. 2.- . acht arabischer Morea Pfund Mk. 1.80

stIOe fiOtfl-Hürdliilip CFJÄQlso ,1.50„.1.70
sowie alle Sorten Rohkaffee das Pfund von 80 Pf . bis Mk. 1.60 empfiehlt 2564

«l. 6 . Keiper , Telephon 114,
Kaffee- «. Delieateffen -Handlung.
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Seiden-Bazar !8 . Mathias
5 Weisergasse 5.

Während des diesjährigen

Grossen tüeihnochts- Verkaufs
treten wiederum auch auf

Sämmtliche Neuheiten dieser Saison
ganz bedeutende Preisermässfgunggen

ein.

Der Verkauf hat bereits begonnen.

Heute Abend:

Probe.
Der Vorstand. F386

Wiesbadener Anthropologischer Verein.
Mittwoch , den 23 . ds ., abends 6  Uhr , im Hotel „Grüner Wald ",

Herr J . Kellner:

„Der Mann vom Reanderthal ".
Gliste, auch Damen, willkommen. F490

Eine hochelegante Zimmerei,»richt.,
in eichen geschnitzt(vlämischer Styl ),
sowie ein hochmod. Salon , echt Mahag.
mit gr. Spiegel-Arrangement nnd
einige OelgemLlde von

eii »>,«,r ^ ^r re. wegzucisdalber preis-
werth zuverk. Au erfr. im Tagbl.-Verl. Va

^lcbigbildcr». -Marken,
große Aurwatil. zu haben bei
VI». Adolfstr. 1, Ciqorrengescbäft.

42 Haupttreffer 42 |
_ im Betrage Ton Ober_4 Millionen Mark

können jährlich auf die vom Verein „ Fortuna 4* angeschafften gosetztlich erlaubten Staats-
Främieuloee erzielt werden. (Fa. 2472/11g) F149

Mitgliedsbeitrag monatl. von 3 Mk. an.
Man verlange sofort Vereinsstatuten vom Vorstand.

6. Apoold, Frankfurta. M. 275.

Ohne Kopfe!
Tägl. frisch geschl., saub., 1 SveckganS mit od.

ohne Ente od. 3—4 Enten, Hühner5 Mk., lOPsd.-
Colli naturr. friichc Kubbntler Mk. 7.50, 10 Psd.
Naturbienenhonig Mk. 5.50, */» Butter, '/» .Honig
Mk. 7.— frc. Nachn. Versuch lohnt. F19ß

w . Unser , Skala a Z. , Lesterr. 2».

Würstchen, Postpacket von Brutto5 kg, 80, 60,
70, 80 oder 100 Stück Mk. 7.50 franco , halbe
Posicolli Mt . 4.— franco . F196

C. Hok,
Frankfurt a. M. 1.

JmsU be»22.November
Much, Sen 23. November Lrtra -preife

Sninftncs, öen 28.November.

Jomerfto8.be«2t November
Zreitog, bev 25. November

äss

Um Rnnrn für einige in Den nWen Ingen einireffenDen Waggons puppen nnd EMmren jn geminnen.

Emaille,
prima Ware.

Wassereimer.
Teigschüsseln , 30 cm . .
Löffelbleche, groß . > .
Waschbecken mit Seifenapf
Console mit Maß . . .

Schusseln 14 Pf., 32
Essenträger.
Kaffeebecher, bunt.
Schöpflöffel.
Casserole mit Griff, 10 cm . .

Stück 72 Pf.
„ « 8 Pf.
„ 148 Pf.
„ 48 Pf.
„ 48 Pf.

cm 30 cm
Pf., 42 W

. 32 Pf.

. 22 Pf.

. 22 Pf.

. 22 Pf-

Glaswaren . Porzellanu. Steingut.
Cylinder.
Compotiörs , 10 cm Durchm.,

„ 12 cm „
„ 20 cm „

Henkelseidel , 0,3,
,, 0,4,

Muscheln
Zuckerschalen auf Fnß , 12  cm,
Wassergläser „ „
Butterdosen zum Aussuchen
Obstschalen mit Lippen

Stück « Pf.
3 Pf.
6 Pf
» Pf.
5 Pf.
6 Pf.
4 Pf-
7 Pf.
4 Pf.

12 Pf.
16 Pf.

Kuchenteller groß, mit Blumen . . 28 Pf.
Kinderteller . 3 Pf.
Dessertteller mit farbig. Rand . . 6 Pf.
Spucknäpfe. * . . 12 Pf.
Kuchenteller , echt Porzellan . . . 22 Pf.
Kaffee-Service , 9-teil., prima hübsch

dekoriert. . 235 Pf.
Ovale Platten , 38 cm, gerippt. . 38 Pf.
Ovale Platten , glatt

38 cm 40 cm 45 cm
39 Pf. 48 Pf. 68 Pf.

Runde Platten , glatt
21 cm 30 cm 32 cm
14 Pf. 19 Pf. 24 Pf.

Ztehleitern, solid gearbeitet, Stufe \2  Pf.
Engl . Kohlenkasten , hübsch bemalt, 2 .35 Mk.
Kohlenfüller . . 85 Pf.. 1.65 , 1.25 Mk.
Kohlenschaufeln . . 9 Pf., 12 Pf., 28 Pf.
Stocheisen . . . . 16 Pf., 15 Pf.. 25 Pf.
Kaffee- und Zuckerbüchsen . Stück 16 Pf.
Ausklopfer . „ 9 Pf.
Fußmatten . „ 27 Pf.
Ofenvorsetzer . „ 48 Pf.

Seisenpulver . 4 Pf.
Schmirgelleinen , 4 Bogen . . . . 16 Pf.
Amor , bestes Putzmiitel .4 Pf.
Kaisertinte , Flasche. . . 4 Pf.
Osenpolitnr , Dost . 8 Pf.
Reißnägel , 100 Stück .17 Pf.
Kernseife , prima, 5 Stück .36 Pf.
Mandelseife , Stück. 5 Pf.

Handbürsten . . . Stück 6 Ps.
Schmntzbürsten . „ 8 Pf.
Abseifebürste , groß . „ 14 Pf.
Eiuschmierbürste . „ 3 Pf.
Bodenbesen . „ 48 Pf.
Wetzsteine . „ 6 Pf.
Wandschoner , neue Muster . . „ 38 Pf.
Wäschetrockner, verstellbar . . „ 85 Pf.

Kaufhaus K . würtenberg,
Ecke Ellenbogen- nnd Nengafie. Telephon 2W1.

8347
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Airrnd-Ansgabe, 8. glatt._ _ „„ _ , _
asüortirtes Lnser in Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Tauchen -Uhren . — Reparatur-Werket&tte,
"Vergoldung, Versilberung rasch und billig . " 170"Vergoldung, Versilberung rasch und billig.

Julius Rohr 9 Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon » 248 . _ _ Ge »chaft »grttndnng 1888.

JXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ufas Pianola.
Seine Leistungen und sein Erfolg sind seit Jahren hinlänglich be¬
kannt . Durch das Pianola ist es Jedem möglich, ohne irgendwelche
vorbereitende Studien alle Kompositionen technisch korrekt auf dem
Klavier wiederzugeben . Ausserdem sind solche Ausdrucksmittel vor¬

handen , dass jedwede Nüancierung erreicht werden kann.
Mk. 1200 .-

Das Hetrostyle
(. Dass es den eigenen Vortrag eines Künstlers, so als ob er selbst am

Instrument sässe, wiedergibt, erschiene mir geradezu unglaublich, wenn ich es
nicht selbst gehört hätte“.) Dr. Richard Strauss.

ist eine neue Erfindung — eine Ergänzung und Vervollkommnung
des Pianola —, welche das höchste Interesse der Musikgrössen erregt
hat . Diese Erfindung ermöglicht die genaue Aufzeichnung der
individuellen Vortragsweise grosser Klavier virtuosen und dann jedem
Besitzer eines Metrostyle -Pianolas die spätere Wiedergabe . Ueb'erdies
bleibt trotzdem die Freiheit der persönlichen Auffassung gänzlich un¬
beschränkt . Interpretationen sind u. a. bereits von Dr . Richard Strauss,
Grieg, Scharwenka , Paderewski , Moszkowski,Reinecke u. s.w.vorhanden

Preis Mk.  1250 .—

Das Aeriola,
Iilavierspiel -Apparat,

Das Aeriola steht in demselben Verhältnis zum Pianola wie ein
Klavier zum Flügel . Ausser dem Pianola sicher der beste Klavier¬
spielapparat , den ich kenne u. meinen werten Kunden bestens empfohlen.

mk.  ooo .— N4Z
Notenrepertoire : 20,000 Rollen.

Eine Leihanstalt in Notenrollen ist eingerichtet.

Smst Sehellettberg, grosse Bnrgsir. s.
alleiniger Vertreter der Pianolas und der Aeriolas.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Dienstag Abend:

Metzelsuppe,
Kauftn . gewandter Capitalist u. ver¬

mögender Fachmann für

Patente erw ertJiiing
gesucht . Offerten unter H . 431 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Eine gutgehende WelnvilriWasl
oder geeignetes Lokal in Wiesbadeno. Biebrich
mit Vorkaufsrecht ber lofovt zu miethen gesucht.
Offerten unter <». 410 an den Taabl.-Verlag.

Mo zu freundlicĥeinladet
Karl Hartmann,

Adlerstratze 20.
Grüner TaschemDivan, groß. Sopba, neubez.,

25 Mk., sofort zu verkaufen Rauentbalerstr. 6, P.
G. erb. r. Ripsfophau. 2-schl. Bett m. Stepp-

Strolffacku. Unteib.b. Rauentbalerstr. 8,2. £>t. 1r.Pvsseldot'f1902-öold.t7edaillev.silberne Staatsmedaille

f la ebener
Badeöfen }\
über 75,000 Im Gebravch
HOVBEN ’S

GASHEIZÖFENyjM

G.HOVBEN SOHN CARL,AA(HEN\
Prospecf e gratis - Vertreter an fast eilen Plötzen M , f 51

Wem'» Freude macht, junge
ziehen, kann Pflänzchen für 25 bis 60 .
haben. J . Illoliin « NerostraKe 83,1.

aeteen zu
f. von mir

Kord- n. Eßd. Pid. 8 n. 6 tb . virichgr. 8,IT

FB3

Eichenholz -Büffet,
Ausziehtisch re.» fast neu, zu verkaufe»
Rt»«i,«straffe 74, 8.

Getragene Fraueukleider, gebrauchte
Spielsache» für Puppenstube«. -Küche zu
verk. Händler verb. Näb. im Tagbl.-Verl. Yg

Pferd, fehlerfrei, 7 Jahre all, seither in der
Landwirthschaft verwendet, zu verkaufen.

Biebrich»Brunnengasse 18.
Ein Herd zu verk. Näh, Felds« . 12, Bdb. 1 r.
Tüchtige Büglerin sucht»och Kundschaft

anher dem Hauie. Dotzheimerstrahe 94, P. I,
Stellen». Lackirer sucht Beschäftigung. Bill.

Pr . Kirchgasse7, 4.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

\ Villa , r
^ In herrlioher und bequemer Gegend stehend» +
♦ im letzten Jahre auf das gediegenste er- ♦
♦ baut, dem Zeitgeschmack angepasst ein- ♦
5 gerichtet, sehr geräumig und noch nicht ♦
| bewohnt gewesen, ist wegen eingetretenen ?
O Todes des Bauherrn und bei einem ^
♦ raschen Abschluss O

: 40,000  Mk . |
% unter dem Wen ! t

verkaufen , t
O 4 . Meier , Agentur, Tannusstr . 38 . #

MaltzaUa -Ttzratev.
Gastspiel de» Oberbayerischen Bauern-Theater».

Direktion: M. Dengg au» Schliers«.
Montag, den 21. November.

Die Krrurelschreibet'.
Bauernkomödiemtt Gesang in 6 Aufzügen von

Ludwig Nnzeitgruber.
Personen:

Anton Huber, der Bauer vom
„gelben Hof" . Fritz Greiner.

Josefa, sein Weib '. Anna Dengg.
Der Großbauer von Grundldors Verl Niedermeier.
Der Sleinklopferhans. . . . Michael Dengg.
Veit, der Wirtb . Georg Renner.
Marthe, sein Weib . Therese Renner.
Lie»l. Kellnnin . .
Klau», 1
MatbieS, I
Alilechner,
Der alte Brenningerj
Mich!. 1

Bauern

Loisl,
Martin.
Sepp,
Rosl.
Urschel,
Hannes,
Tobias, J

Anfang8 llhr.

Burschen

Gesinde vom
Dos"

Babette Kramer.
Joseph Späth.
Georg Katschun.
Georg Vogelfang.
Georg Kundert.

. . . Han» Sollinger.
. . . Pauli Kiem.
. . . Fritz Frankl.
. . . Josef Kröll.

Mirzl Birk,
.gelben Cenzi Bauer.

Max Reiterer.
Georg Späth.

Ende»ach 10 lllir.

KSulgllch* d
Montag, den 21. November.

26g.Vorstellung. 11. Dorstellungim Abonnemente.
Zum Vortheiled. hiesigen Theater-PenstonS-Anstalt.

3. Benefire pro 1904.
Die Fledermaus.

Operette In 8 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regier Herr Mebu».
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier Herr Henke.
Rosalinde, seine Frau . . >. . Frl. Hanger.
Frank, Gefängnitz-Direktor. . Herr Malcher.
Prinz Orlofsky . Frl.Doppelbauer
Alfred, sein Gesangslehrer. . Herr Fredrrich.
Or. Falke. Notar . Herr Engelmann.
Dr. Blind. Advokat . . . . Herr Schuh.
Adele.SiubenmädchenNosalindens Frl. Han».
Aly-Bey, ein Egypter. . . .
Ramusin, Gesandtschafts-Attachö
Murray, Amerikaner.Cariconi, ein Marqui»
Frosch, GerichtSdiener. . . .
Ivan ,Kammerdiener de»Prinzen
Jda,

elani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

tzerr Rohrman«.
oerr Martin.

Herr Spieß.
Herr Armbrecht,
oerr Andriano.
?e« Winka.
ssrl. Ratajrzak.
trl . Gchwartz.
frl. Schubert.

Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl. Kolln.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nahe einer großen Stadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden Pausen von j«
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 22. Novbr. 270. Vorstellung. 11. Vor¬
stellung im AbonnementB . Ein Sommer-
nachtstranm.

Restd-nr-Theater.
Direktion: Dr. phil O. Rauch.

Montag, 21. Novbr. 77. Abonnements-Vorstellung.
Gl« Duell.

Schauspiel in 8 Akten von Franz Wolfs.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
General Robert Hickler, Lander-

vertheidigungsministcr. . .
Felix Hickler, fein Sohn, Bild¬

hauer, Leutnanti. d. Reserve
Paula, dessen Frau . . . .
Hanrl, Beider Kind . . . .
Heinz Pros», Maler . . . .
Oberleutnant Bogner . . . .
Oberleutnant Weinhart . . .
Leutnant Martini.
Dr. Lusko, RegimcntSarzt. .
Frau Lnsko . Else Noormann.
Frau v. Neukirch, Generalrgattin Klara Kraiise.
Frau Fink. Oberstengattin. . Sofie Schenk.
Frau Meink, Majorsgattin. . Tilli V. Loßau.
Frau Pekl, HauptmannsgattinSIbylla Rieger.
Brantner, Architekt. Theo Ohrt.
Rest, Stubenmädchen bei Felix

Hickler . Hermine Bachmann.
Ort : Wien. Zeit: Gegenwart.

Der Vorgang spielt fich im 1. Akt am Spätnach.
mittag des einen, im 2. Akt am Morgen de»
folgenden Tages, u. im3. Akt nach einigen Tagen ab.
Rach dem1. u. 2. Akt finden größcrePausen statt,

Anfang7 Uhr. — Ende9 Uhr.

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
MargaretheFrey.
Amalie Junk.
Arthur Robert».
Friedr. Degrner.
HeinzHetebrügge.
Han» Wldelmy.
Otto Kienscherf.

Dienstag, 22. Nov.
Five o’olock.

78. Abonnements-Vorstellung.

Ägir. v. Weede, Frl. m. Bed., Haag.
Bayrischer Hol. Klein, m. Fr., Frankfurt.
Block. Mescheisohn, Rent. m. Fr., Berlin. — Moral, Rent. m.

Fr., Berlin.
Hotel Buchmann. Stock, Kfm., Berlin.
Dietenmühle. Abrahams, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Hoyer,

Fr., Brake. — Dingelstedt, Frl., Freiburg.
Einhorn. Dormann, Kfm., Wöster. — Ammermann, Kfm.,

Offenbach. — Nitschke, Direktor, Hamburg. — Weinig, Fr.,
Bremen. — Haehner, Kfm., Arnstadt.

Erbprinz. Kettelack, m. Fr., Düsseldorf. — Echtermann,
Fahr., Iserlohn. — Lang, Kfm., Mainz.

Europäischer Hof. Bensche, Konzertsänger, Leipzig. — Taradi,
Kfm., Berlin. — Uettrecht, Kfm., Ludwigshafen. — Jaeger,
Kfm., Trier.

Hotel Fuhr. Kausch, Kfm., Neunkirchen.
Grüner Wald. v. Bock, Kfm., Berlin. — Bubenberger, Kfm.,

Hanau. — Cohen, Kfm., Berlin. — Baumgarten, Kfm., Trier.
— Hoblich, Kfm., Dortmund. — Fauser, Kfm., Berlin. —
Jaeger, Fr. Reg.-Rat, Stettin. — Bersch, Kfm., Mannheim.
— Körner, Kfm., Mannheim. — Körting, Kfm., Uslar. —
Lamp, Kfm., Kiel. — Söldner, Kfm., Dresden. — Bode, Kfm.,
Barmen. — Ulrich, Kfm., Charlottenburg. — Rosenstern,
Kfm., Berlin.

Happel. Bachmann, Kfm., Darmstadt. — Templer, Kfm. m.
Fr., Solingen. — Bohn, Kfm., Mannheim.

Kaiserbad. Raible, Fr. Rent., St. Louis. — Oppenheimer, Fr.
Rent., Baltimore. — Oppenheimer, Stud., Baltimore.

Kaiserhof. Katz, London. — Fürst , Fr. m. Bed., Wien.
Goldenes Ellenz. Sepler, Rent., Münster i. W.
Metropole n. Monopol. Zöllner, Kfm., Köln. — Krische, Fr. m.

T., Hannover. — Krische, Fabrikbes., Hannover. — Frack¬
mann, Amtsrichter a. D. u. Rechtsanw., Dortmund. — Stern,
Dr. med. m. Fr., Baden-Baden. — Schwerin, Graf, Höchst.
— Berg, Kgl. Landrat , St, Goarshausen. — Regnault, Fr .,

Fr»@mdeoi - ¥eR *zeiciinis.
Paris. — Brewster, Fr., London. — Meier, Generaldirektor,
Differdingen. — v. Altem, Kgl. Landrat , Schleswig. — Prahl,
Berlin.

Hotel Hassan. Bauermeister, Rent., Bitterfeld. — Glinicke,
Rent. m. Fr., Berlin. — Meis, Dr., Elberfeld.

National Moors, Kgl. Eichungs-Inspektor m. Fr., Haag. —
Kraft, London. — Sing, Hauptm., Neuburg. — Feist, Rent.,
London. — Everill, Fr., London. — Ettingen, Fr . Rent,
Riga. — v. Rosendael-Schooff, Fr . Rent., Nymegen. — King,
London. — Meyer, Kfm., Stuttgart. — Güth, Fr. Rent m. T„
Gütersloh. — Lichey, Prof., Hamburg. — Schlesinger, Rechts¬
anw., Dr., Mannheim. — Weyenbergh-Gorter, Fr. Prof., Dr.,
Kleve.

Nizza-Kurhaus. Schimmelpennich v. d. Oyl, Fr . Baronesse,
Ziitphen. — de Bruyn-Kops, Frl., Zütphen.

Hotel du Parc u. Bristol v. Schölten, Frl. Rent., Dresden. —
Lcrrmann, Frl., Breslau.

Pariser Hof. Radel, Hamburg.
Petersburg, v. Deringer, Rent w. Fr., Petersburg.
Pfälzer Hof. Bär, Kfm., Frankfurt — Ernst, Kfm., Köln. —

Schmidt, Frankfurt . — Fecht, Ingen., Nürnberg.
Di. Pleflneis Kurhaus. Wagener, Oberlehrer, Bartenstein. —

Rosenmeyer, Fr ., Hamburg.
Queüenhof. Knoll, Mannheim.
Quisisana. Goldschmidt, Kfm., Hamburg. — Stresemann, Frl.

Rent., Berlin. — v. Schwerdtner-Pomeicke, Majoratsherr,
Pomeieke.

Reichspost. Traub, Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm., Stutt¬
gart.

Rhein-Hotel. Lehmann, Kfm., Lübeck. — Bremser, Hotelbes.,
Katzenelnbogen. — v. Malzahn, Baron, Frankfurt . —
v. Scheffel, Rent., Frankfurt . — Huylen, Stud., Freiburg. —
Page, Kfm. m. Fr., England. — Romans, Rent., Dr., Hil¬
versum.

Hotel Rose. Stöhr, Ingen., Baden-Baden. — Keßler, Fr. m.
Bed,, Manchester.

Goldenes HoB. Raid, Kfm., München,
Weifies RoB. Buxten, Kfm., Berlin.
Spiegel. Birn, Kfm., München.
Tannhänser. Marks, Frl., Berlin. — Riehl, Fr. ms. T., Baden-

Baden. — Köhler, Kfm., Köln. — Bartels, Bremen. —,
Lamberts, Gutsbes. m. Fr., Eynatten . — Röhl, Kfm. m. Fr«
Friedrichsroda.

Taunus-Hotel Lichtschlag, Oberst, Koblenz. — Schneider,
Kfm., Hamburg. — Niemeyer, Fr. Dr., Hamburg. — Klosters
feldt, Oberst u. Regiments-Kommandeur m. Fr., Mörchingeu,
— Carsch, Prokurist, Neustadt. — Zweig, Kfm., R&tibor.

Union. Mauerer, Kfm., Kreuznach.
Viktoria-Hotel und Radhaus. Morian, Neumühl. — Blume,'

Frl., Hamburg. — Kühn, Frl., Hamburg. — v. Buttlar, Hanau:
— Solling, Konsul, Hannover. — Sommerhoff, Kfm., Frankn
furt. — Bertuch, Prof. m. Fr., Frankfurt . — Duncan, Frl. mj
Bed., Berlin. — Sommerhoff, Hanau. — v. Buttlar, Fr. ml
F„ Hanau. — Cordes, Fr ., Bremen. — Thode, Prof., Heidelv
berg.

Vogel. Reichmann, Kfm., Mannheim. — Becker, Kfm., Berlin«
Weins. Lassmann, Kfm., Bielefeld. — Piper, Kfm. m. Fr«

Ruhrort.
In Privathäusein  :

Bahnhofshalle2, 1. Hodgens, 2 Frl. Rent., St. Paul. — Tietz;
Fr. Direktor, Weimar. — Hohlwein, Oberveterinär, Limburgs

Villa Helene, v. Zwehl, Fr., Koblenz.
Christi. Hospiz I. Kern, Fr . m. T., Antwerpen. — Kleyn, Fr.;

Düsseldorf.
Luisenstiaße 12. Schulze, Frl., Mannheim.
Villa Olanda. Haukohl, Kfm., Lübeck.
Villa Primavera. Büsgen, Fr., Rheydt. — Kuhn, Kfm., Nünv

berg. — Niemeyer, Fr. Dr., Hamburg.
Saalgasse 28, 2. Schönen, Frankfurt.
Villa Teresina. Maske, Polizeirat, Elbingerode, — Gräfin von

Reedern, Stiftsdame w. Begl., Altenburg.



K-ite 16, Montag . 21, Uovemver 1904. Wieskadenrr Tagblatt.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 21. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Nachmittags 4 Fhr:

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Norniannen-Marsoh . . . . Missa.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme

von Portiei“ . Auber.
8. Conoert-Arie . Mendelssohn.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
4. Frauenliebe, Walzer . . . . Fahrbach.
6. Canzonetta für Streichquartett Hammer.
6. Introduction und Gebet aus

„Rienzi“ . Wagner.
7. Fantasie aus „Mignon* . . . Thomas.
8. Fackeltanz a. „Der Landfriedc “ J . Brüll.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Llistncr.
1. Ouvertüre zu „Der Wider¬

spenstigen Zähmung “ . . . H . Goctz.
2. Salut d’amour . Edw. Eigar.
3. Bacchanale aus „Samson et

Dalila “ . Saint -Saens.
4. Wo die Citronen blilhn, Walzer Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu GoOthe’s „Faust “ Lindpaintner
n. Gavotte aus „Idomeneus “ . . Mozart.
7. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.
8, Csardas No. 1 . .Michiels.

Abend-Ausgabe , 2, Klatt. Uo. 514,

Phrenolô in
LanggafleS , 1 r„

im Borderbans.

Trautes heim.
Allriust. ä. Herr, Tbüring ., von edler

Gesinnung, hochherzigu. frcid., mit Verm.,
wünscht die Vekanntsch. glcichgks. Dame zu
machen zw. bald. Heirat. Geff. Off. nt. v.
Adr. u. iE. J . C . 4SS an «ludolf
Moese , Frankfurt a . M . E149

„ffrjteMmfl zur Wisundbeit " v. Dr. C. E.
Sturm . 1.60 Lik. Dnrd> die Buchh. Wiesbaden»
zu beziehen.

Wer geistig energisch arbeiten, wer JerstreuL
beit, Nerven-. Wille»?«, Gedöchtiiitz-,Herzschwäche,
Schlaflosigkeit beseitigen will, lese diese Schrift!

Riehlstr , 11, Mtb. 2 r„ erb. Arbeiter Logir.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstrutz«, den Kur«
anlaaen stest«nüb «r, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , auf» Kostbarste
ausgestattet: außerdem aroße. durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter«
garten, Nebcntrevpe. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt, mehre' e große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz.. elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in masfivcn Steinen,
das Annere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm airrgebant. Der große
schaitiae Garten ist kunstvoll an gelegt. —
Billa Weinverastraß « 8 , Thalseitr,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrothal,
Wald, Stadt „nd Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebeuräume. Näh. MichelSberg 6.

In feiner ruhiger Lage (Sonnenseite) bübsch
mödl. Wohn- n. Schlofzimmer,
crstere» mit Balkon , bei kleiner Familie billig
zu vermiethen Goetbestraße 17, 1.
Hellmundstr . 40 , 1 t„ erh. reinl. Arv. Schläfst.
Hermannstr . 28 , H. P. e. fg. Mann 5k. n.  L.

schönes gr Zimmer, 8. Et.,Kapeitenstr . 14,
mit g. Pension.

1,
Monatl. 70 Mk.

Mühlgaffe 5, 1, nibl. Mani. an anst. Frl. zu v.

Steingasse 16 mödl. Ziw, nt. 2 Belten zu mn.
Jung , « ausmann sucht mödl

_ _ Zimmer mit separ. Eingang mit
Pension. Offerten u. * . ise » an den Tnabl.-VI.

Näherin
für feine Damen-Wäsche für dauernd gesucht.

Meldungen mit Probearb.
Georg Hofmann , Langgasse 21.

Eine tiicht. KöchinZ
1, Dezember gesucht Kapellenstraße 47.

Weißnäherin '«-« KL
in meiner ArbeitSstube im Geschäft suche bei guter
Bezahlung sofort.

Earl (<laeS, Bahnbofstraße 10.

W0~- Junges sauberes Mädchen Vornilttag,
gesnchi Birmarckriiia 1, Part , rechts.

Unabhängige, zuverlässige, saubere

Monatsfrau
für Vormittags dauernd
Meldungen 8—7 Nachm.
Ring 4b, 3. KÜHnel.

sofort verlangt.
Kaiser-Friedrich«

Madcv.  s. Wasch
Jüng.

u. Putzard. Hrllmuudstr. 29, V. D.
Schrciver ansbülfrw. f. halbe u. ganze

Tage, eventl. auch für einige Wochen für Buch«
Handlung gesucht. Näh. unter H . 12 » an
Daube & Co .» Nnnoncen-Exv.. Kuchaasse  36.

Junger tüchtiger Schloff, rgetelle
Fr.

gesucht.
Deuser , Biebrich.

oomreii
Preis 1 Mk.

Im Abonnement */>

H. Giersch,
mit Tauesfrisur,
Dtzd. Karten Mk. 4.50,

Mnldgnsie 18,
erst. Laden v. d. Langg.

Verloren.
Kleines grüne» Leder »Portemonnaie mit

Hundertmarkscheinu. Kleingeld von Bacharach
bis Mathias (Webergasse) verloren. Abzugeben
gegen bobe Belobniing Wcbergasse5. Mathias.

Brillant -Ohrring
tag verloren. Abzugeben gegen gute WSonntag

Adell.eidstraßc 76
elohn.Kosen.

Verloren
Freitag Abend schwarzer Damengürtel mit
Mctallschließe von Biüchcrpiatz4 bis zu», Kgl.
SchaulvielbauS. Abzug, geg. Bel. Blncherplatz4.

Boa , schw., Samstag Abend Tdcatcr, Markt
MickelSb., Wellritzstr. vl. Ä. Äel.Westendstr. 15.  3^

Donnerstag ein goldenes Ketten«
armband. Gegen Belohnung

abzngrbeu Rheinstraße 80, Part. _

Verloren von Cnfe Orient nach
Verolhal ein fchlvayer Muff.
gegen Belohnung Helenenstraße 30, 2.

Abzugeben

Entlaufen
am Samstag, den 19. November, am Rondel ein
kl. Rehptnscher mit Glöckchen» HalSdand.
Vor Ankauf wird gewarnt. Gegen Belohnung ab»
zugebeu Fischerstraße 7.

Weißer Fox , weidlich, entl. am Bnß- und
Bettag. Abz.  gegen Bel. Roonstraße 16, P.

Hund verlause « , Fox. weiß mit ichwarz-br
Gesicht. Wiederbr. gute Bel. Westendstr. 8, Part.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
OtO.,

«4 stets grösst.
ü Lager.

iGerstel&
Israel,

Langg . 33,
P. u. I.

Tel . 2116.

Alt» den Wiesbadener Civilstandsregillern
Geboren. 11. Nov. : dem Schiofscrgehüifen Anion

WetteSkinde. S .; Christian Otto Ernst . 12. Nov.:
dem DachdeckergchülfenWilhelm Wagner e. S .,
Heinrich Wilhelm Martin ; dem Tavezircrgchülfen
Friedrich Uscner e. T ., Erna Maghalenc.
13. Nov.: dem BleiglascrgehülfenKarl Schön e.
S ., Walter Hermann; dem Maschinenmeister
Karl Weldcrtc. T ., Adelhaid Maria . 14. Nov.:
dem MaurergehülfenWilhelm Hartmann e. S .,
Wilhelm Paul ; dem Fuhrmann Georg Ott e.
S ., Friedrich Karl. 15. Nov. : dem Spengler-
und Jnstallateiirgehülfcn Friedrich Gonnermann
e. S ., Ernst Friedrich; deni Tapezirergebülfcn
Thomas Radu e. T .. Klara Katharine Elisabeth.
17. Nov. : dem Fabrikanten künstlicher Augen
Albert Müller e. S, , Hanns Jakob ; dem stabt.
Taglöbner Johann Poscieche.T ., Anna Johanna.
19. Nov.: dem städt. Taglöhner Georg Bolz e.
S ., Karl Emil.

Aufgebote«. Installateur Wenzeslaus Ferdinand
Griener in Regensbnrg mit Amalie Schott das.
Taglöbner Anton Stahlhofen zu Biebrich mit
Katharina Tommernintb hier. Maurerparlier
Philipp Wengenroth zu Merenberg mit Henriette
Ott hier. Maschinenschlosser Eduard Heinrich

Paul Kants zu Mannheim mit Lydia Brückner
zu Neidenstein. SchieferdeckerKarl Ludwig Höhn
zu Ketienbach mit Johanneite Kaiharine Schön
zn Hausenü. Aar. Hausdiener Johann Zwerenz
hier mit Susann« Haas hier. Briefträger Albert
Schupp hier mit Eleonore Schäfer hier. Schrift¬
setzer Moritz Stemmler mit Maria Stiefel hier.

Verehelicht. Taglöhner Jakob Relmann hier mit
Snfanne Siissann hier. Modeiischreineraebüifc
Alfred Herink zu Wetzlar mit Johanna Rabat
bier. # Schornsteinsegcrgehülfe Karl Abe hier mit
Ottilie Schmidt hier. Telegrapbcnärbeiter August
Re-chcrt hier mit Margaretha Kapp an« Elloille.
Leutnant Erich von Bonin hier mit Dorothea
Sommerhoff hier. Taglöhner Theodor Pfeifer
hier mit Maria Stieg hier. Arbeiter Franz
Meier hier mit Luise Altenhofen hier.

Gestorben. 16. Nov.: Christine, geb. Haar , Wittwe
des lllechnnngsstellers Josef Reiß, 69 I . ; Kauf¬
mann Friedrich Müsebeck, 28 I . ; Ernst, S . der
Kranke,ivsieg-rs Jakob Dormftadt. 7 I.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden nud Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser

innigstgeliebter Sohn, Bruder und Enkel,

Karlchen,
nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stiller Beileid bitten
Die trauernden Hinierbliebenen:

Familie Frank Daniel.
Wiesbaden , den 19. November 19.4.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 22. November er., vormittag»
1! Uhr, von der Leichenhalle de» alten Friedhofes ans.

Danksagung.
Für die vielen Beweise über¬

aus herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verliistc
unseres einzigen lieben Kindes
sagen wir Allen unseren auf¬
richtigen Dank. *

Insbesondere danken wir dem
verehr!. Gesangverein„Union"
für den erhebenden Grabgesang,
dem Herrn Pfarrer Lieber für die
trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die zahlreichen Blnmen-
spendcn und Leichenbegleitung.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Wilhelm Stritter,
Maschinenmeister,

und Fra « , geb. Mörner.
Miesbade », 21. Nov. 1904.

Samstag Abend gegen 10 Uhr verschied nach langem, schwerem
Leiden sanft und schmerzlos unsere geliebte Schwester, Schwägerin und
Tante,

vetsy Nering Vögel.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Komse Urrmg Kögel.

Wiesbaden , Gmpel, Münster, Shanghai . Melbnrg.

Die Trauerfeierlichkeilfindet statt: Mittwoch, den 23. d. M.,
vormittags 11 Uhr, im Traucrhause, An der Ringkirche5. 3346

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste meines so plötzlich dahingcschiedenen
lieben Mannes, unseres guten VaterS, Großvaters, Schwiegervaters,
Bruders, Schwagers und Onkels, des

Kchmirdemeisters

Georg Ritsert,
für das zahlreiche Geleite zu seiner letzten Ruhestätte und die vielen
Blumcnspenden, ganz besonders der Schmiede-Innung und für die
trostvollen Worte ihres Herrn Vorsitzenden unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 21. November 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.



No. 1. Grus -Thee . Ml
No . 2. Grus -Tbee aus nur guten Marken . .
No. 3. Cosigo , kräftig . „
No. 4. Souchong und Congo . .
No. 5. Haushalt -Thee , beliebte Marke . .
No. 6. Visiten -Thee , mild und fein . .
No. 7. Karawanen -Thee , kräftig . ,
No. 8. Kaiserniiscliiing , sehr fein . .
No. 9. Peccoblüten , feinste Marke . *
No. 10. Mischung : Non plus mltra . .

Lose gewogen und in Packeten
% % J/5 Ko.

Freie Muster jederzeit zu Diensten

Detail -Verkauf Wiesbaden : Ellenbogengasse 15 . 2890
Gegründet 1852. — Telefon No. 94.

Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

herzogl . mecklenb . u. herzogl . schlesw.-holst.
Ilofphotograph,

31 fMieinstrasse 31.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3131

W Vollständiger reeller Ausverkauf
Wege« Aufgabe der Spielwaarcn uud HaustmltuugSsachen. — jbdkM
lUU1k ^ M0iieC11 mutz bis zum 11. Dezember Alles verkauft sein.

Fein sortirte Spielwaarcn und Hanshaltungsartikel.
Kinder-, Sport- und Promenadewagen. Triumph-, Brillant- u. Kosmosstühle, Kindertischeu. -Stühle,
Naether'S verstellbare Kinderflühle nnd Kinderpnlte, Sand- und Leiterwagen, Holz-, Fell- u. Schaukel¬
pferde, Elefanten. Esel. Schafe, Hunde und Kühe. Werkzeugschränle, Kauflädenu. Festungen, Puppen,
Puppenköpfc, Puppenledergeflelle, Puppenwagen, Puppensportwagen. Puppenstuben und Puppenküchen,
Puppcnwiegen nnd Puppcnbctten, Puppenherde, Puppenbadewanncn, K-ndervelocipede, Turnapparate,
Eisenbahnen nebst Zubehör. Bahnhöfe, Dampfmaschinen, Heitzluftmotore, Laterna magica, Phono¬
graphen, Kegel, Holz- nnd Steinbaukaste», Schulranzen, Schultaschen und Mbums, Schatullen, Näh-
kasteu, Handkoffer, Marklkörbe, Markttaschenund Marktnetze. Putz- und Scheucrartikel, Kleider- und
Wichsbürsten, Kleiderhaller, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und Spazier-
stöckc. 2 Labenschränke, 2 Ladenreale und1 Stauberker. 3268

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
1« Saalgasse 10. Telephon 26S8.

tiislidi frisrli geröstet,
1 .60 und 1 .90,

per Pfund 71k . 1 .- 1,30 , 1 .40,
3165

# # # # # # # # # # # # ;
Kaffee,

garantiert rein , per Pfand Mk . 1 . 40 , 1 .60 , 2 . — und 3 . 40,

Tl ^ ee ^ vorzügliche lisclinngen , per Pfund lli . 3 .—, 3 . 40 , S. — u . 3 .50,
& ^ 05« « » ,?» anrrhnnnt In «Qualitäten , per u, F !a,r !ic 1 . 50 , 3 .—,

3 .50 . 3, —, « .50 u . 4 . 50 . Prnlieflaselien von 50 Pf . an,

empfiehlt AdoSf Hnjbach , Hellmnndstrass © 43.

Sine frobetasse Caeao 16  ff .!
wird von heute an in meinem Geschäfte verabfolgt, um Jedermann Gelegenheit zu geben,
QUcllHält und {Preis meines Fabrikates kennen zu lernen. Uacaopnlver per
Pfd. Mk. 1.80, von höchstem Wohlgeschmack und höchster Nährkraft . Hafer -Cacao per Pfd.
95 Pf. IBafer -Malzcacao per Pfd. Mk. 1.40. Specialität , ausgezeichnet in Geschmack und
von unerreichter Nährkraft , Um dieses wirklich hochfeine Produkt immer mehr bekannt zu
machen, gebe ich davon ebenfalls Probetassen ä 15 Pf. ab. Vanille -Chocolade von 90 Pf.
an per Pfd. Selbst meine billigste Chocolade ist garantirt rein, das heisst ohne jede Beimischung,
aus gutem »eh alenreinein Cacao und Zucker hergestellt.

üSHÜp1**** Ganz besonders möchte ich darauf aufmerksam machen, dass meine Fabrikatestets tadellos frisch sind, da dieselben wöchentlich 2—3mal vön mir frisch
hergestellt werden und direct ohne Zwischenhandel zum Verkauf gelangen, was viele Käufer gar
nicht genug würdigen ! Je frischer Cacao und Chocolade ist, desto edler und feiner das Cacao-Aroma.Caeao- nnd Cliocoladen-Fabrik, Condiforei 3232

Telephon 307 . ÜUg . R @idl. Taunusstr . 34.
# # # # # #

Unbedingten Schutz
gegen feuchte Wände und feuchte Räume

bietet

„Kosmos“
patemtirte Falzbau . Pa {ipe.

Keinen Hausschwamm mehr.
Polizeilich verbotene Räume wurden freigegeben , nachdem sie mit

„Kosmos“ belegt waren.
7000 in * innerhalb 4 Jahren am Platze verkauft.

Leichtes
Anbringen.

Feuchte Wand
iserdich
>smo» \

Luft

mitwasserdichten Patent Fal* -
’alcln Kosmos benagelt, dannverputr

Luft'

|i . v •* . . -YSCv - -1* - w > - ; V- . -tv-

Unbedingte
Garantie.

UlleinverkanF für Wiesbaden nnd Umgegend s

(nustav Jstel,
W rebergas »e 16 1, Eingang : 141. W 'ebergassc 6 . Lager : Mülilgasse 13.

Uebernahme vollständiger Arbeiten . 2044

N». 544.
Abend -Ausgabe.

a. Blatt. Mrsba - kner Tagblck. Montag.
21 . Aovember 1904.

52. Jahrgang.

88 Wilhelmstrasse. . August Wiiheliustrasse 38.

Mein

Weihnachts - Ausverkauf
zu sehr reducirten Preisen

hat begonnen.

G . August. 3315

-4
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In grössterAnswalü za nnerreiGht billigen Preisen
empfehlen

neueste Samen -Kleiderstoffe.
Reinwollene Cheviots, Kreppsu. Satin, 2.75—75
KOStÜntStOfFe , Zwirueffekte in Streifen u. Karos, Breite 90/110 cm . . . Meter Mk. 1. 50 - 80

Zibelinu. Himalaya-Stoffe ”eliert’larriertusestreift’Brcil‘M“°otcs k 2 .45_ 1.35
Wollene Blusen-Stoffe karriertl  S estreift und broschiert, Breite 90/110 cm, OCA_ QA* Meter Mk. vJU

Reinwollene Damentuche, ^1-̂ -1-.Breit- wo/iŝ-m.^ g gg—1.50
Blau-grüne Karos, Streifenu. Melangen, Br-it-W/li»«-..»-̂ » , 2.25—95
Schwarze reinwollene Stofe, u v*l*rt ikÄ 5.00—85

Pf.

Pf.

Mk.

Pf.

Mk.

Pf.

Pf.

Mene Auslage
aller Meul »eiten  ins

Damen-Wäsche
Tisch-Wäsche
Bett-Wäsche
Küchen-Wäsche
Bettwaren
Weisswaren.

Verkauf nur bester , erprobter
Qualitäten zu bekannt billigsten

Preisen.

Quttttiatiti
Webergasse 8.

Cie .,
8158

Uebermorgen Ziehung:
Beliebteste Lotterie

dar Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollandorf Im
Siebengebirge

4800 Gewinn© zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000 Mark
Hauptgewinn Wert Mark

15000
5000
3000
2000 et °-

Doppeiloso(2 No.) Z Mark 1Portou. Llsto
Einzelloso 1.60 „ } 25 Pfg.

ßeneraldebitt
§. ?.  van Perlstein, €öl«.

F20

Weissweine.
Das langjährige Renommee m. Kellereien

bürgt in jeder Beziehung für reelle u. gewissen¬
hafte Bedienung; es liegt daher in Ihrem
Interesse, bevor Sie Bestellung machen, meine
Weine gegen gleiclipreiiige jeder
Concnrrenz zu probiren und vergleichen.

Fl . bei 13 Fl.
Trabener Mosel. 50 Pf.
Laubenheimev . 55 „
Bodenheimei' . 60 „
Wintricher . 60 ,
Niersteinör, eig. Kelterung 70 „
Deideshelmer. 70 „
Moselblümchen . 70 „
Kiedriclier . . . . . . 80 ,
Oppenheimer,eig. Kelterung SO „
Hattcnheimer . 80 „
Zeltinger . 80 ,
Winninger . . . . . . . 85 »
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . 90 „
Hallgarter . . . 90 „
Piespo ter . 90 „
Oppenheimer Goldberg,ganz

vorzüglicher Wein . . 100 „
Brauneberger . 100 „
Oestrieher . . . . . . . 100 „

Von feineren Rhein-, Mosel- und Saar¬
weine bitte Preisliste zu verlangen, da obige
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Haupt¬
liste ist. 2851

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10,Weinbau und Weinhandel.
Weinkellereien in Wiesbaden u. Nierstein a. Rh.

45 Pf.
50
55
55
65
65
65
75
75
75
75
80

80
80
85

90
90
90

Leset Alle ! - WU
.Herren -Anzüge w. u. Gor. Maß nnntf.,

Hoi. 4 Mk., llftxrj . 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. ». rep, lici si . lUebrr.
Herrcnschn., Lnisensrr. 6. Reichli. Mnsf.-Coll. k D.

Ein Soppa ii. 2 Sessel(Eichen, nntik), passend s.
Hkrrcn- od. Wohnzim., b. z. vcrk. Ellcnbogcngassc7.

Sauggas Motoren

Burc&foRheiniKhe ßajtnoforenfabrill:ft-G-fllannheimF 75

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Wiesbadener Consum 'Kalle,

noritzstraise IG , Hotzlieinierstr . 31 , llellmnndstr . 43 u. « reiweidenstr . 4,

Telephon2957. NeU eröffnet ! Telephon 2957.

Hitffee , garantiert rein, ä Pfd. 90, 1.00, 1.20,
1.40, 1.60.

B'-elnafcs Welrenmelil k Pfd. 14 u. 16 Pf.
Blliitenmelil 10 Pfd. Mlc. 1.70.
IVodeln per Pfd. 23, 28, 32 Pf.
HauMnacliernudeln per Pfd. 30 Pf.
«eis per Pfd. 12, 18. 24 und 32 Pf.
(»erste per Pfd. 16, 20 und 26 Pf.
l ' einstes Snlatiil per Schoppen 40 u. 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

la weisse Kernseife bei 5 Pfd. 23 Pf.
Iiellg -elhe . . bei 5 Pfd. 22 Pf.

Seifenpoiver ä. Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Tlarnnen ä Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner « » limtinse 5 Pf., 10 St. 48 Pf,
Prima lioll . Volllnfiring -e Stück 4 Pf,

10 Stück 88 Pf.
Mttl ’er - Rrod . volles Gewicht, ä Stück 36.

38 und 42 Pf.
Kartoffeln (gelb) per Ivumpf 25 Pf,
«nsnnm lionnni per Kumpf 28 Pf.

■o
e .a |ca I
g eo

•S?c =jcs
S-Q
s &
«di

5

! ! !

Jtes gtei 3 *81

Bändchen von 3242
l ( i>„Nix for ungut !‘

Lustige Gedichte in Nass. Mundart
• zum Preise von je 8« Pf. G

in jeder bess. Buchhandlung zu haben.
TTT

Atelier A. Bark,
Musenmstrnsse 1.

iirnacn
Aufträge zeitig : erbeten.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
Cognac 1 Stern . . .
Cognac 2 Stern . . .
Cognac 3 Stern . . .
Cognac vieni 3 Stern

l/i Fl. Vs FI.
1 . 50 —. 85 .
3 — 1 . 3 0 .
3 .50 1 .35 .
3 .— 1 .60

Vorstehende Cognacs kann ich bestens
empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Roth Mf.,
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 3163

¥e Hbt»a ue nssache
ist der Einkauf von

€acao und Tliee.
Ich empfehle meine fcf « schmeckenden,
gnrantirt reinen Special marken , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Coacnrrenz -Preiscn . 2659

I >s*« j» erie Otto Lilie,
Ü2 ?3ori tzstr U2 , nächst der Rheinstr

Im eigenen Interesse  meiner werthen Kundschaft bitte ich, die

Wäsche-Bestellungen für Weihnachten,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm-Stickerei, frühseitig su ertheilen, zumal
feist grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher.  3305

Webergasse jo , TJlCOdoV IJ// CVilGVj Ecke Langgasse.
Leinen- und Wäsche-Haus.

JedesBändcheneinz.käufl.l



bevorzugen

August Engel-Wiesbaden
Königlicher Hoflieferant.

f̂ uaisw !MlKn5Sffli

N" 544>_ Abend Ausgabe, 3. Blatt._Wiesbadener Tagblatt._ Montag. »I. November 1904. _ H-ite 19.

Carl Schenck
u. Maschinenfabrik Darmstadt , H. m. b. H.

AbteilungI : 13i $ein $?lesserei.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II : Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Krahne
jeder Art für Hand- und elektrischen Betrieb.

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spills und Rangierwinden.

Specialität : Aufzüge
fürWaaren und Personen, für Handbetrieb, elektrischen

und hydraulischen Betrieb.
Modernste Constrnctionen in tadelloser Ausführung.

Vorzügliche Referenzen und Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit. F133

H . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54.

Eisengiesserei

Znrnckgesetzte
Kinder-

in den Preislagen von
Ulk . bis Mit . 15.

3244

|rolonic EigfBlielm . Otto Füssler. | Sonnenberg -, Emil Neumann.

Adelheids *!*. 34 , Fr. A. Müller.
Adlerstr . 7 , Job. Dönges.

„ 34 , H. Hochbein.
, , 38 , W. Homburg.
„ 33 , H. Schott.

Albreclitstr . 43 . Th. Kolb.
, , 3 , A. Kriesing.
. , 85 , Frl . W. Roth.

Dertramstr . 13 , Ph. Prinz.
, , 3 . Job. Zimmer.

Bisinarckring 39 , Ph. Braun.
„ 33 , L. Dürr.
„ 33 . Elise Jung Wwe.
, , 15 , A. Senebald.
„ 30 , Jean Spring.

Bleichstr . 4 . H. Becker,
lllüclicrstr . 1 , J. Helbig.

,, 34 , F. Henrich.
, , 15 . Gust. Kliippelberg.

HUlowstr . 8 . Ehrmann& Heuchemor.
., 7, Job. Ehl.

Ca . tell . tr . 1 , Willi. Jude.
Clarent 1aler . tr ., H. Labacb.
Uotzlieimer . tr . 60 , C. Bender Nachf.

,. IO , Emil Fugler.
„ 73 , Ohr. Knapp.
„ 8 . Emil Euppert.
„ 80 , L. Rügener.
, . 83 , F. Stenzei.

Hrnden . tr . 8 , H. Kananeck.
Wilh. Kohl, Ecke Seerobenstr.

IEKviller . tr . 18 , Chr. Knapp.
„ 13 . W. Mohr.

Emserstr . 40 , F. Pauly.
1 anlbrnnnen . tr . 3 , Paul Viericli.
1 eld . tr . IO , Jac. Forst.

,, 3 , C. Hermann.
. . 38 , Fritz Müller.
., SH,  C. Schwenk.

Franken . tr . 9 , Frl. Elisab. Rossbach.
,, 83 , C. Krieger.
>. 17 , Ad. Wsscbke.

Friedricli . tr . 7, Th. Böttgon.
„ 14 . Ph. Peusch.
„ 45 , Th. Wachsmuth.

Ciiei. tserg . tr . 16 . Job. Beer Wwe.
Cinei . enan . tr . 9 , Ed. Stupp.

,, IO . A. Hofacker.
(»üb en . tr . 5 . G. Felde.
(■ioetlie . tr . 7 . J. Mohr.
(»rabcn . tr . 9 . Chr. Diels.
(wii. tav - 4dnlf . tr . 9 , F. Frankenfeld.
BIfEliniind . tr . 38 , John Jäger Wwe.

,, SO , W. Katzmann.
,» 80 , Paniine Riesel'.

Ilennann . tr , 30 . J. Stampp.
., 15 , A. Röhrig.

85erder . tr . ß . Anna Kupka.
» 11 , F. Runzhcimer.
„ F. Stuckardt.
.. ir Roh. Weck.

K4rrrngnrten . tr . 7 . Friede. Gernnnd.
ittai . .-Friedr .-Iling 53 . Fr.Röttcher.

»» 57 , Aug. Zöllor.
Eiircliga . se 6 , C. Tauber.
8iRrner . tr . O. A. Kuhn,
laingeam - 30 . Emil Diefenbach.
(Luisen . <r. 46 . A. Forst.

, , 19 . Wilh. Meuser.
I ..UX eniburg . tr . 8 . Fr. Röttcher.
tlarkt . tr . 9 , Otto Sichert.
Marktplatz 5 . 0. Vorpahl.
tSw.iifrga . se 9 II. Herrchen,
tlichelsberg 9 a , C. Witzei.

Horltz . tr . 37 , Wilh. Klees.
,, F . A. Müller, Ecke Adelheidstr.
„ 30 , Josef Scherf.

14iero . tr . 33 . Fr. Müller.
„ 14 , M. A. Schneider.

Wettelbeek . tr . 9 , Heb. Meier.
Weugas . e 17 . W. Schauss.
WteoIas . tr . 37 , G. Müller.
Oranlen . tr . 6 , Frz. König.

31 , E. Maus.
4*1,Hipp . berg 9 , Wilh. Roth.
Platter . tr . 58 , C. Baum. _

„ 48 , J . Lamboi.
Ilanentlialer . tr . 6 , Pot. Wirbelauer.

„ 4 , Kath . Scholz.
Rliein . tr . 63 , H. Neef Wwe.

, , 15 , Filiale Aug. Engel,
Ecke Wilhelmstr.

„ 87 , H. Würtz.
Hielil . tr . 3 . Heb. Bund.
4Tiider . tr . 13 . Carl Cronen.

, , 37 , Phil. Kiesel.
, , 13 , Elise Michel.
„ 41 , L. Schuy.
., 39 . Heb. Wald.

Riimerberg 84 , Carl Cramb.
„ 83 , Carl Lang.
, , 35 , Heb. May.
., 3 —4 , Fr. Rompel.

Roon . tr . 3 , Heb. Kananeck.
,, 4 3 , Ant. Christ.

Rüde. beinier . tr . 9 , Aug. Gemmor.
, , 31 . F. Matth. Müller.

Saalga . se 4 , C. Jeokel.
,. 36 , Hob. Stiickert.

Scliaeht . tr , 40 . J . Köhler.
SO , Chr.Peupelmann Wwe.

Scliarnlior . tstr . 15 , J. Heinzmann.
Scliier . telner . tr . 13 , J . Haas.

„ ©, Gg. Klein.
, . 33 , Gg. Debusmann.

Scliwalbaclter . tr . 71 , Ö. Unkolbaoh.
Sednn . tr . 9 , Ludw. Faust.

,, 1 , Ludw. Fischer.
Sedanplatz 7 , Fr . Götz.

., 3 . C. Söhnlein.
Seerobenstr . 38 , Wilh. Gunkel.

,, 5 , Ludw. Kämpfer.
., 19 . Wilh . Kohl.

Stelnga . se 17 , Carl Ernst.
Taiiniis . tr . 13 —16 , Aug. Engel.

Hauptgeschäft.
„ 47 , Carl Schmidt.

Wald . tr . 88 . Fr . Knapp.
„ 30 , H. Stücker.
,, 46 . C. Vorpahl.

Walram . tr . 13 . Philipp Klapper.
,. 19 , Scheerer.

Well . tr . 3 , Carl Zorn.
Wellritz . tr . 7 , J . 8. Gruel.

„ 51 , Carl Lang.
We . tend . tr . 30 , Aug. Becht.

„ 36 , A. Donecker.
. , 16 , Ant. Christ.
„ 4 , Jacob Helion.
., 1 , Ad. Hoff'mann.
„ 84 , Eusebius Köhler.
., 11 . Th. Wilhelmy.

W8rtli . tr . 33 . Carl Dutsch.
Work . tr . 35 , W. Diefenbach.

„ 6 Aug. Ohlemacher.
,, 37 . Ed. Stupp.

SKimnif rmann . tr . 9 . Jos . Bausch.
Kietenrinsr 6 , C. Eichhorn. 3066

| Siroccod.h.: Mit gereinigter heisser Luft geröstet I
in den Preislagen von

Mit. I.- , 1.10. 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60,
1.70, 1.80, 2.- , 2.20

in ganzen und halben Pfund-Packeten.

Niederlagen in Wiesbaden
von Engel ’s Sirocco -Kaffee

und Engcl ’s Thce - Mischungen
(Strassen alphabetisch geordnet):

Hnuplgocliiift: Filiale:
12—16 Taunusstrasse 12—16. 2 Wilhelmstr . 2.

Telefon Nr. 53 u. 620. Toi. 888. Ecke Rheinstr. Tel. 888.

K-e-n-n-e-r

aus Thee neueste »' Ernte znsammengestellt , und

Telegramm.
Weihnachten ! — bietet besondere Gelegenheit,

„Photographische Bildnisse“
als praktisches Weihnachts -Geschenk (ewiges Angedenken) zu verwerten.

Zur Anfertigung jeder Art Photographien halte ich mein Atelier
bestens empfohlen. — Aufnahmen auch ausserhalb meines Ateliers.

Auf meine Ausstellungen Friedrichstrasse 4 , Schillerplatz undMuseumstrasi
Ansicht hinzuweisen.

unroi , _ _
in der Musenmstrasse (Ecke der Wilhelmstr.) gestatte ich mir zur geil.

Unter gütiger Rücksichtnahme der Weihnachtszeit , sowie der
jetzigen kurzen Tage , können die Bestellungen nicht frühzeitig genugerbeten werden.

Die beste Aufnahmezeit ist von 10 —3 Uhr Nachmittags.
Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst an

Werktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte reichhaltiges Lager kleiner und grosser geschmack¬

voller Rahmen.

L . W . Knrtz , Hofphotograph,
Telephon No. 2574. IW- 4 Friedrichstr . 4.

Anmerkung des Setzers: Bitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel
aufzubewahren. 3275

Fabrik und Lager: Lager: Holzlager:
Heiliggrabffasse 4 . Jolianuisstr . 43 44 . 411iein -Wll <-e , Zollhafen.

Complette moderne

Wohtrangs-Einrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Kartin üottrdatt, Rheinische Mübel-Tabrih,
Mainz.

Znrnckgesetzte
Kinder -!

in den Preislagen von 3276

Mk . 3 . bis Mk . 1 ©.—.

H . W . Erkel . Wilhelmstrasse 54.
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V o 1aut ^ R .ok 6 N.
Entzückende B»u.».ÄÄ *M4«

in Pongenette , Japanseide , Tüllen , Paillette*

in moderner Ausführung u . neuen Schnitten
von 20 Mark bis 250 Mark . "

Enorm grosse Auswahl.

J . BACHARACH.

GemM-
Aiictill«.

Morgen Dienstag.
de» 22 . November , Vormittags von
11—1 Uhr, versteigere ich eine
groste Anzahl werthvoller

Gemälde,
welche sich vorzüglich zu Fest-
Geschenken eignen.

F. Küpper,

tmd grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

recht bald vorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Einkäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.
Alle Waren sind offen ausgezeichnet!

Man beachte die Ausstellungen in
Prompter Versandt nach Auswärts!

meinen 6 grossen Schaufenstern!

3219

M

bekomme
täglich

drei mal

einen Löffel voll von dem guten

Medizinal-Lebertran
au* der

Wellritz -Drogerie von

Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39.

Der Tran hat ein hübsches helles Aussehen und
einen reinen Geschmack! 3266

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

€Jcgr. 1853 — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be-
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei Jß ©Itti © Ii V © rsicll © PHIlg ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50 V» 55 Va 60 V* 65 V* 7075 -/2 Jahren
"7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 3031
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

SAUGGASIIOTORE!
Billigste Kraft!

Jaknh Ulrirh striedrichstratze 11jailUU Ull IUI. Telefon 2020,
empneblt: frische« u. gesalzenes Ochsenfleisch und
Schweinefleischk Pfd. 60 70 u. 80 Pf., frischeu. I« eNalb
gesalzene Schweinrköpfe. Ohren. Rüffel, Füße und 8 Gvlli
Dickdeinek Pfd. 40, 50 und 60 Pf. >|

ca. sli  bis IV» Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motoreiifaifrrfk Oberursel b.Frankfurta.m.

Vertreters Ingenieur I. iidwlg Säger , Wiesbaden , Wörthstr. 16. F146

ii. Merumren c$g u
E . Denner , Orailienstratze 1.

Weiß- n. Bunlstick., Auszcichneiiv. Monogr. rc.
gut u. bill. ausgef. Best. erb.Lanzg.7, Handschnb-
gesch. Matthe«,u. Dauibachth.5, Gth.2, E. Schmidt.

II TEftr. 11.
Ecke Geisbcrgstraße.

reich bestickt , mit Tresse besetzt,
in bordeau , oliv, kupier vorrätig,

nur 2 .35 M.
^ per Stück . 3150

fS.Giittmaiin&Cie.
# Wehergasse 8.

# # # # # # # # # # # # # 1
PWf Damen find, btsfr. Rat ». sichere Hülfe

b. a. Franenl. Off. u. » a. d. Tagbl.-Berl.
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